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Vorwort und Allgemeines

Vorwort und Allgemeines

Uber dieses Handbuch

Dieses Handbuch enthalt Informationen zum HMI Designer, der leistungsféahigen Entwicklungsum-
gebung fur Lenze Bedieneinheiten, auch HMIs (Human Machine Interfaces) genannt.

Verwendete Begriffe

Projekt

Mit dem HMI Designer steht Ihnen ein Tool zur Verfligung, mit dem Sie auf komfortable Weise soge-
nannte Projekte erstellen, die die Konfiguration einer Bedieneinheit beinhalten.

* Fertiggestellte Konfigurationen innerhalb eines Projektes kénnen Sie schlieflich im HMI
Designer in das Bedieneinheit-spezifische Datenformat umwandeln (kompilieren) und in die
entsprechende Bedieneinheit Gbertragen.

Projekt-Verwalter/Projekt-Editor

Fur den Umgang mit Projekten stellt der HMI Designer Ihnen zwei Module zur Verfiigung,
den Projekt-Verwalter und den Projekt-Editor:

* Im Projekt-Verwalter legen Sie den Typ der Bedieneinheit und die zugehdrige Peripherie fest
und definieren, Uber welche Schnittstellen die Kommunikation mit an der Bedieneinheit
angeschlossenenen Geréaten erfolgen soll.

* Im Projekt-Editor erfolgt dann die Konfiguration der entsprechenden Bedieneinheit und die
Ubertragung der kompilierten Daten in die Bedieneinheit.
HMI Font-Editor

Mit dem HMI Font-Editor konnen Sie auf komfortable Weise Schriftarten (Fonts) fiir Bedieneinhei-
ten mit graphischen Displays erstellen bzw editieren, um so lander- bzw. firmenspezifische Zeichen
anzeigen zu kénnen.

Was ist neu?

Stand ID-Nr. Anderungen

1.0 06/2000 - Erste Auflage

1.1 08/2000 - Uberarbeitete Auflage

1.2 11/2000 - Uberarbeitete Auflage

1.3 07/2001 - Uberarbeitete Auflage fiir die Programmsoftware 1.3
1.4 01/2002 - Uberarbeitete Auflage fiir die Programmsoftware 1.4
1.5 08/2003 - Uberarbeitete Auflage fiir die Programmsoftware 1.5
1.6 05/2005 - Uberarbeitete Auflage fiir die Programmsoftware 1.7

HMI Designer DE 1.6 1-1
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Vorwort und Allgemeines

Verwendete Konventionen

Dieses Handbuch verwendet folgende Konventionen zur Unterscheidung verschiedener Arten von

Information:

Informationsart

Auszeichnung

Beispiel

Namen von Dialogfeldern, Ein-
gabefeldern und Auswahllisten

kursiv

Das Dialogfeld Optionen

Schaltflachen

fett

Klicken Sie auf OK, um...

Meniibefehle

fett

Mit dem Befehl Meldungen kénnen Sie...

Sind zum Ausfiihren einer Funktion mehrere Befehle nacheinander erforderlich, sind die
einzelnen Befehle durch einen Pfeil voneinander getrennt:
Wihlen Sie Datei—0ffnen, um...

Tastaturbefehle

<fett>

Mit <F2> 6ffnen Sie die Eingabehilfe.

Ist fiir einen Befehl eine Tastenkombination erforderlich, ist zwischen den Befehlen ein

+” gesetzt:
Mit <Shift>+<ESC> kdnnen Sie...

Programmlistings

Courier

IF varl < var2 THEN..

Schliisselworter

Courier fett

...beginnt mit FUNCTION und endet mit END FUNCTION.

Tip

TIP!
Wenn Sie den Mauszeiger eine kurze Zeit tiber ein Symbol in der Funktionsleiste halten,
wird Ihnen der entsprechende Befehl in einem "Tooltip” angezeigt.

Erste Schritte

Tip!

Informationen zu den Themen

e Systemanforderungen

e Software-Installation

* Erste Schritte mit dem HMI Designer
entnehmen Sie bitte dem Handbuch "HMI-Designer - Erste Schritte” (Identnummer: 00422732).

HMI Designer DE 1.6 Lenze
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Projekt-Verwalter

2 Projekt-Verwalter
2.1 Bedienoberflache
P H310_8200vektor - HMI Designer IH[=] B3 |

Datei Bearbeiten Extras  Ansicht Optionen 2

o8| 2| x| = %] 2l
—_—

K.omponenten Projekt

------ Q ADAPTER H310

@ DEVICE_CAN_MASTER

@ DEVICE_CAN_SLAVE

------ [ oRucken

| LENZE:DEVICE_CaMN_SLAVE A
Meniileiste
Die Mentuleiste befindet sich am oberen Rand des Hauptfensters. Sie enthélt alle Meniibefehle vom
HMI Designer.
Symbolleiste

Die Symbolleiste ermdéglicht Ihnen einen schnellen Zugriff auf haufig bendtigte Menubefehle.
¢ Kilicken Sie auf ein Symbol, um den entsprechenden Befehl auszufiihren.

® Tip!
l Wenn Sie den Mauszeiger eine kurze Zeit iber einem Symbol in der Funktionsleiste halten, wird die
Funktion des Symbols in einem Tooltip angezeigt.

Lenze HMI Designer DE 1.6 2-1
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Projekt-Verwalter

Komponentenbereich

Im Komponentenbereich finden Sie alle fiir das Projekt zur Verfigung stehenden Komponenten (Be-
dieneinheiten, Schnittstellen, Drucker, usw.).

* Die Anzeige der Komponenten ist optional (Ansicht-»Komponenten).

* Die Komponenten sind zum schnellen Auffinden nach Typen gegliedert in einer hierarchischen
Ordnerstruktur abgelegt.

* Ein Ordner kann weitere Unterordner beinhalten.

— Mit einem Klick auf das Pluszeichen & Q wird der Ordner aufgeklappt und die
untergeordneten Ordner bzw. Komponenten erscheinen.
Anstelle des Pluszeichens wird nun ein Minuszeichen angezeigt.

— Mit einem Klick auf das Minuszeichen = G kann der Ordner wieder zugeklappt werden.

* Modgliche Komponenten, an denen Sie die neue Komponente anschlieBen kdnnen, werden
hervorgehoben, wenn Sie die neue Komponente mit dem Mauszeiger dariber fihren.

+ ] Hat0
SEm
@ DEVICE_CAN_SLAVE
ES Q DRUCKER
S Q BEDIEMEINHEITEN

Projektbereich

Im Projektbereich legen Sie die Konfiguration der Bedieneinheit mit den zugehérigen Komponenten
(Schnittstellen, Geréte, Drucker, usw.) fest.

* Sie kénnen die Eigenschaften von Komponenten editieren, Komponenten hinzufiigen und
entfernen, sowie den Typ der Bedieneinheit in einen anderen Typ konvertieren.

Achtung!

Das Konvertieren des Typs der Bedieneinheit kann den Verlust von bereits konfigurierten Daten zur
Folge haben!

Tip!
Im Projektbereich steht Ihnen ein Kontextmenu mit hdufig benétigten Befehlen zur Verfligung, das
Sie mit der rechten Maustaste aufrufen kénnen.

HM!I Designer DE 1.6 Lenze
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Projekt-Verwalter

Statusleiste

In der Statuszeile wird lhnen der Name der ausgewahlten Komponente angezeigt.

* Mit dem Befehl Ansicht—Statusleiste konnen Sie die Statusleiste ein- bzw. ausblenden.

* Wenn die Statusleiste angezeigt wird, erscheint ein Hakchen v' neben diesem Mendleintrag.

Kontextmenii

Im Projektbereich kénnen Sie die rechte Maustaste verwenden, um sich ein Kontextmenu anzeigen
zu lassen.

* Das Kontextmenu enthalt die am haufigsten verwendeten Befehle fiir eine markierte
Komponente bzw. fir den Projektbereich.

Bildschirmteiler

Der Bildschirmteiler ist die Grenze zwischen Komponentenbereich und Projektbereich.

* Wenn Sie den Mauszeiger auf den Bildschirmteiler fihren, &ndert sich das Mauszeigersymbol:
|+

* Durch Bewegen der Maus bei gedrickter linker Maustaste kénnen Sie nun den
Bildschirmteiler nach rechts oder links verschieben.

® Tip!
l Beachten Sie, da3 der Bildschirmteiler stets an seiner absoluten Position bleibt, auch wenn die Fen-
stergréBe des HMI Designers verandert wird.

Wenn der Bildschirmteiler nicht mehr vorhanden zu sein scheint, dann vergréBern Sie einfach das
HMI Designer-Fenster.

Lenze HMI Designer DE 1.6 2-3



2.2

2-4

HMI Designer

Projekt-Verwalter

Meni-Kurzreferenz

Datei

I__“| Neu... Neues Projekt erstellen.

Gffnen... Vorhandenes Projekt 6ffnen.

=
E Speichern Projekt speichern.
=]

Speichern unter... Projekt unter einem anderen Namen speichern.
Drucken Projektdokumentation ausdrucken.
Beenden HMI Designer beenden.

Bearbeiten

Eigenschaften... Anzeigen/Editieren der Eigenschaften der ausgewahlten Komponente.
Projekt-Editor... Konfigurieren der ausgewéhlten Bedieneinheit im Projekt-Editor.
Umbenennen Umbenennen des Namens der ausgewahiten Bedieneinheit.

ﬂ Loschen Ldschen der ausgewdhlten Bedieneinheit mit den zugehdrigen Komponenten.

Extras
Konvertieren... Konvertieren des Typs der ausgewéhiten Bedieneinheit in einen anderen Typ.

Das Konvertieren des Typs der Bedieneinheit kann den Verlust von bereits konfigurierten Daten zur Folge haben!

Ansicht
Palette Fiir das Projekt zur Verfiigung stehende Komponenten anzeigen bzw. aushlenden.
Statusleiste Statusleiste anzeigen bzw. ausblenden.

Bei aktivierter Ansicht erscheint ein Hakchen v* neben dem entsprechenden Meniieintrag.

Optionen
Sprachauswahl... Auswahl der Sprache (deutsch/englisch) im HMI Designer.
2 (Hilfe)
ﬂ Hilfethemen... Inhaltsverzeichnis/Index der Online-Hilfe anzeigen.
Hilfe-Index... Index der Online-Hilfe anzeigen.
Info... Informationen zum HMI Designer anzeigen.

HM!I Designer DE 1.6 Lenze
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Projekt-Editor
3 Projekt-Editor
3.1 Bedienoberflache
FeH3o !IEIIE

Projekt ‘Werkzeuge Ohjekt Felder Andern Seite Konfiguration Fenster 2
| 8 |Em[@ |32 0|3 »|~| &8 2
[T o] o

Projektkomponenten

— Komponenten————— [~ Zugeharige Objekte
“ariablen N
Seiten SEQ_O002 -

SEQ_0003 -

Gerdtespeicherbereiche Lizchen |
Austauschbereiche
Informationzmeldungen Editiere,.. |
Direktbefehle
Teutlisten . |
Gleichungen DupllEnn

Automatizche Operationen

M Seite Nr. 0030

% Seite Nr. D010

F1=>FHFHETER
Fz2=>FEGLEF STELEFM
vezzacr [

[ [ x=7v=0 [+ 4

Meniileiste

Die Mentuleiste befindet sich am oberen Rand des Hauptfensters. Sie enthélt alle Meniibefehle vom
HMI Designer.

Symbolleiste
Die Symbolleiste ermdéglicht lhnen einen schnellen Zugriff auf haufig bendtigte Menibefehle.
¢ Klicken Sie auf ein Symbol, um den entsprechenden Befehl auszufiihren.

® Tip!
l Wenn Sie den Mauszeiger eine kurze Zeit iber einem Symbol in der Funktionsleiste halten, wird die
Funktion des Symbols in einem Tooltip angezeigt.

Lenze HMI Designer DE 1.6 3-1




3-2

HMI Designer
Projekt-Editor

Arbeitsbereich

Im Arbeitsbereich des Projekt-Editors werden die Fenster zum Bearbeiten von Projektkomponenten,
Seiten, Druckseiten, usw. angezeigt.

Tip!
Im Men( Fenster finden Sie alle Befehle zur Fensterverwaltung.

Dies sind sowohl Befehle zum automatischen Anordnen der Fenster, als auch zum Wechseln zwi-
schen gedffneten Fenstern.

Ganz unten im Menii Fenster finden Sie eine Auflistung aller gedffneten Fenster in der Reihenfolge,
in der sie gedffnet wurden.

¢ Klicken Sie auf einen Eintrag, um zum entsprechenden Fenster zu wechseln. Das aktive
Fenster ist durch einen Haken vor dem Menueintrag gekennzeichnet.

Projektkomponenten

Immer gedffnet ist das Fenster Projektkomponenten, iiber das Sie die Elemente der verschiedenen
Projektkomponenten definieren und bearbeiten kénnen.

Statusleiste

In der Statuszeile werden Ihnen Informationen wie z. B. Seitenkoordinaten, Datum, Uhrzeit und Hin-
weise zum ausgewahlten Befehl angezeigt.

Kontextmenii

In vielen Fenstern kénnen Sie sich Uiber die rechte Maustaste ein Kontextmen(i anzeigen lassen, das
héufig verwendete Befehle enthalt.

HM!I Designer DE 1.6 Lenze
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Projekt-Editor
3.2 Meni-Kurzreferenz
- Tip!
l Die im Projekt-Editor angezeigten Menus/Befehle sind abhangig vom Typ der Bedieneinheit.
Projekt
SchlieBen SchlieBen des Projekt-Editors, ohne die Anderungen zu aktualisieren.
Werkzeuge
| Projekt kompilieren... Kompilieren des Projektes in ein fiir die Bedieneinheit verstindliches Format.
E'l Projekt iibertragen... Ubertragen des kompilierten Projektes zur Bedieneinheit iiber den SchnittstellenanschluB.
Font-Editor... Starten des Font-Editors zum Erstellen/Editieren einer Schriftart fiir die Bedieneinheit.
Sichern/Wiederherstellen... Erstellen einer Sicherheitskopie des Projektes und der Rezepte bzw.
Wiederherstellen eines Projektes und der Rezepte von einer Sicherheitskopie.
Ubersetzungen exportieren... Exportieren der Ubersetzungen des Projektes in eine Textdatei.
Ubersetzungen importieren...  Importieren der Ubersetzungen des Projektes aus einer Textdatei.
Objekt

Die grafischen Objekte sind nur auf Bedieneinheiten mit grafischem Display verfiigbar.

M Selektionsmodus Selektionsmodus (Objekte kdnnen selektiert werden)
ﬂ Linie Zeichnen einer Linie.

g Rechteck Zeichnen eines Rechtecks.

g Ellipse Zeichnen einer Ellipse bzw. eines Kreises.

H Bogen Zeichnen eines Bogens (Kreisbogen).

Bitmap einfiigen... Einfiigen einer Grafik im Bitmap-Format (*.bmp).
@ Bibliothek laden... Objekt-Bibliothek laden.

Lenze HMI Designer DE 1.6
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Projekt-Editor

Felder

Die zur Verfiigung stehenden Felder sind abhéngig vom Typ der Bedieneinheit.

& B

=
m
—/

& = &

Bilderliste

i3]  Datum

B Trend

Indicator
EI Schiebeschalter
EI Schiebepotentiometer
il Drehschalter
EI Drehpotentiometer
dm|  Touchkey
@I Touch area
Andern
il Léschen
| Ates toschen
il Ausschneiden
Kopieren
@I Einfiigen

B Duplizieren
EI Riickgéngig
2' Wiederherstellen
ﬁ Als Bibliothek speichern...

Beschriftung
Zahl

Text
Textliste
Balken

Mobil-Symbolisch

Einfiigen einer Beschriftung.

Einfligen einer Zahl.

Einfligen eines Textes.

Einfligen einer Textliste.

Einfiigen einer Balkenanzeige.

Einfligen eines beweglichen Feldes.

Einfiigen einer Bilderliste.

Einfligen eines Datums.

Einfligen eines Trends (Tendenzgrafik).

Einfiigen einer Analoganzeige.

Einfiigen eines Schiebeschalters (Anzeigeelement).
Einfligen eines Schiebepotentiometers (Anzeigeelement).
Einfligen eines Drehschalters (Anzeigeelement).
Einfligen eines Drehpotentiometers (Anzeigeelement).
Einfiigen eines TouchKeys.

Einfiigen eines Touchareas (unsichtbares Feld).

Ldschen der markierten Objekte.

Ldschen aller Objekte.

Ausschneiden der markierten Objekte in die Zwischenablage.
Kopieren der markierten Objekte in die Zwischenablage.
Einfligen der Objekte aus der Zwischenablage.

Erstellen einer Kopie der markierten Objekte.
Riickgéngigmachen des letzten Befehls.

Wiederherstellen des zuletzt riickgéngig gemachten Befehls.

Speichern einer Objektsammlung in eine Bibliothek.
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Anordnen

In den Vordergrund

In den Hintergrund
Eine Ebene nach vorne

Eine Ebene nach hinten

Ausrichten

Oben

Unten

Rechts

Links

Vertikal zentriert

Horizontal zentriert

HMI Designer
Projekt-Editor

Markierte Objekte in den Vordergrund stellen.
Markierte Objekte in den Hintergrund stellen.
Markierte Objekte eine Ebene nach vorne stellen.

Markierte Objekte eine Ebene nach hinten stellen.

Markierte Objekte oben ausrichten.

Markierte Objekte unten ausrichten.

Markierte Objekte rechts ausrichten.
Markierte Objekte links ausrichten.

Markierte Objekte vertikal zentriert ausrichten.

Markierte Objekte horizontal zentriert ausrichten.

Spiegeln

Horizontal Spiegeln der markierten Objekte an einer vertikalen, in der Mitte der markierten Objekte angenom-
menen Achse.

Vertikal Spiegeln der markierten Objekte an einer horizontalen, in der Mitte der markierten Objekte ange-
nommenen Achse.

Farben... Auswahl einer Farbe fiir markierte und neu zu erstellende Objekte.

Raster... Einstellen des Verschieberasters fiir die Seite.

Show touch areas

Schriftart...

Text invers darstellen

Anzeigen der unsichtbaren Felder vom Typ “Touch area”.
Auswahl eines Fonts fiir markierte und neu zu erstellende Objekte.

Markierte Textobjekte invers darstellen.

3D Markierten Text in 3D darstellen.

SchriftgriBe

X1 Markierte Textobjekte in StandardgroBe darstellen.
X2 Markierte Textobjekte 2x vergroBert darstellen.

X4 Markierte Textobjekte 4x vergroBert darstellen.
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fop¥o)

Seite

Ansicht vergréBern
Ansicht verkleinern
Einstellungen...

Ubersetzungen...

Seiteninformationen

Funktionstastenbelegung...

Ins Clipboard kopieren

Ursprung der Achsen

Konfiguration

Projektinformationen...
Zugriffsrechte...

Timer...

Funktionstastenbelegung...

Systemmeldungen...
Feldtastatur...
Bildspeicher-Bereich
Unterstiitzte Sprachen...
Projekteinstellungen...
Druckeinstellungen...
Import/Export...

Datenspeicher-Struktur...

Fenster

Untereinander

Nebeneinander

2 (Hilfe)

2
x|

Hilfethemen...

Hilfe-Index...

VergroBern der Seitenansicht.
Verkleinern der Seitenansicht.
Anzeigen/Editieren der Objekt-Eigenschaften.

Einstellungen fiir Text-Ubersetzungen.

Informationen zur aktuellen Seite anzeigen.
Anzeigen der Funktionstastenbelegung.

Geoffnete Seite in die Windows Zwischenablage kopieren.

Koordinatenkreuz anzeigen zum Ausrichten von Elementen auf der Seite. Die x/y-Werte fiir die
Lage des Koordinatenkreuzes konnen in der Statusleiste eingegeben werden.

Anzeige von Informationen allgemeiner Art (iber die Bedieneinheit.

Andern und Einstellen der Zugriffsrechte der Bedieneinheit.
Anzeigen/Einstellen der zur Verfiigung stehenden Timer.

Anzeigen/Editieren der Funktionstastenbelegung.

Anzeigen/Editieren der von der Bedieneinheit angezeigten Systemmeldungen.
Variablentypen fiir die Eingabe von Werten ein Tastatur-Layout zuordnen.
Anzeigen von Informationen (iber die Auslastung des Bildspeichers.

Einstellen der von der Bedieneinheit unterstiitzten Sprachen.

Einstellen allgemeiner Betriebsparameter des Projektes.

Anzeigen/Editieren der Druckparameter.

Importieren/Exportieren gemeinsamer Projektteile wie Druck-Kopfzeilen/FuBzeilen.

Definieren der Struktur eines Rezeptes.

Alle gedffneten Fenster untereinander anordnen.

Alle gedffneten Fenster nebeneinander anordnen.

Inhaltsverzeichnis/Index dieser Online-Hilfe anzeigen.

Index dieser Online-Hilfe anzeigen.
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3.3 Dialogfelder
3.3.1 Standard-Schaltflachen

0K Durchgefiihrte Anderungen iibernehmen und das Dialogfeld schlieBen.

Abbrechen Durchgefiihrte Anderungen verwerfen und das Dialogfeld schlieBen.

Ubernehmen Durchgefiihrte Anderungen iibernehmen und das Dialogfeld gedffnet lassen.

? Online-Hilfe mit Informationen zum entsprechenden Dialogfeld anzeigen.
3.3.2 Ubersetzungen

ﬁl Im HMI Designer kénnen Sie Bedieneinheiten so konfigurieren, daf3 Anzeigetexte in bis zu 8
verschiedenen Sprachen zur Verfligung stehen.

w. Ubersetzungen ﬂﬂ

Schriftart

T:deutsch S
[0 | e

— Ubersetzungen
|3 JEsaexa Esamdm) |20

2: englisch | oM
[

[
[
[
[
[

Abbrechen | Qbemehmenl 2 |

4

KO | I | | N

* Fur die Sprachen, die Sie Uber Konfiguration-Unterstiitzte Sprachen definiert haben,
kénnen Sie im Dialogfeld Ubersetzungen die entsprechende Ubersetzung eingeben.

* Desweiteren konnen Sie den Bedieneinheiten mit TouchScreen jeder definierten Sprache eine
eigene Schriftart zuordnen, um dadurch z. B. Ianderspezifische Sonderzeichen verwenden zu
kénnen.
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Anzeige des Dialogfeldes Ubersetzungen

Das Dialogfeld Ubersetzungen wird lhnen angezeigt, wenn Sie:

in einem Projektkomponenten-Dialogfeld auf die Schaltflache ﬂ klicken.

eine Beschriftung auf einer Seite hinzufiigen und die Eingabe der Beschriftung mit <Enter>
bestétigen.

auf der Seite das gewiinschte Textfeld markieren und den Befehl Andern-Ubersetzungen
ausflhren.

Tip!

Das Dialogfeld Ubersetzungen wird nur angezeigt, wenn Sie iber
Konfiguration—Unterstiitzte Sprachen mindestens zwei Sprachen definiert haben.

Die maximale Anzahl der Zeichen wird bestimmt durch die Anzahl der Zeichen der ersten
Sprache.

Weitere Informationen zum Thema Ubersetzungen finden Sie im Kapitel “Konfiguration”.
(€2 3-126)

Sonderzeichen

Das Dialogfeld Sonderzeichen zeigt lhnen alle in der ausgewahlten Schriftart enthaltenen Zei-

chen an und ermdglicht Ihnen dadurch die Eingabe von Sonderzeichen, die nicht direkt Gber die Ta-
statur eingegeben werden kénnen.

. Sonderzeichen HE
=
E
B E e+ o s e 0 -4 Dwr 430108 =1
T4 2 ¢« L & & ¥ [ B T S
0123456789 :;: <=3>7EFABCDIDETFREG
HI JEKLMMNOPERESTUWYWX?Y 201" _
*abcdefgzghiJdgklmnopgrstuouww
xyz {0} " aCuésdaadceaesll il da
E*® A B o0oodduwd0 ¢ £¥Rfalodnn e e
brond i <> PRBI{AL T A0,
Lip bo bbb bpdg bty gt d
+ - B ml 1™ BT mEZacgupy 689880z EN
=+ 2 < [ J = & * ° - J * =z ¢
ﬁ berechen| | 2 |

In der oberen Eingabezeile wird lhnen der aktuelle Text angezeigt.

Die obere Eingabezeile kdnnen Sie auch direkt editieren, um z. B. die Einflligemarke zu
verschieben oder Zeichen mit der <Entf>- oder <€>-Taste wieder zu entfernen.

Wenn Sie den Mauszeiger Uiber ein Zeichen flihren, wird das entsprechende Zeichen
vergroBert angezeigt.

Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf ein Zeichen klicken, wird es an der Position der
Einflgemarke in der oberen Eingabezeile eingefiigt.

Tip!

Das Dialogfeld Sonderzeichen kénnen Sie auch mit der Funktionstaste <F12> von einem
Texteingabefeld aus aufrufen.
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3.3.4 Kommentar

Uber die Schaltflache Kommentar 6ffnen Sie ein Dialogfeld, in dem Sie dem entsprechenden Objekt
der Projektkomponente einen Kommentar hinzufigen kénnen.

. Seitennummer 1-Kommentar HE

I [=

o

|

ok | s |

* Wenn Sie die Funktion Duplizieren verwenden, wird der Kommentar des zu duplizerenden
Objektes nicht tbernommen.

3.3.5 Farben

ﬂ Im Dialogfeld Farbenkdnnen Sie die Farben fir Vordergrund und Hintergrund eines anzuzeigen-
den Objektes auswéhlen.

o Tip!
l Der Verwendung von Farben ist abhéngig vom Typ der Bedieneinheit.
. Farben HE
Farben
“ordergrund |- [RGE: 0,0.0) j
Hintergrund | TRANSPARENT -
Warschau | 123 AaBh¢c
Abbrechen | | 2 |
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Projektkomponenten

Tip!
Die im Dialogfeld Projektkomponenten zur Verfiigung stehenden Projektkomponenten sind abhén-
gig vom Typ der Bedieneinheit.

Auch die Einstellméglichkeiten bzw. angezeigten Register in den Dialogfeldern zu den verschiede-
nen Projektkomponenten kénnen je nach Typ der Bedieneinheit variieren.

Projektkomponenten

—Zugehirige Objekte

Gerdtespeicherbereiche Ccoma3 =
Austauschbereiche CO0s1 Lischen
Infarmationsmeldungen CO135
Alarmmeldungen Cot40 Editiere,..
TouchKeps
Direktbefehle
Teutlisten
Bilderlisten
Bilder
Makros
Druckseiten

il

Duplizieren

Info

Eepfﬂ;t; - 2200vectar
opf-/Fulizelen Parameter channel 2 DWORD-Dword Code 11
Trendpuffer Subcode 0

Gleichungen
Automatizche Operationen

Komponenten

Enthélt die fur die ausgewéhlte Bedieneinheit zur Verfligung stehenden Komponenten, deren zuge-
hérige Objekte konfiguriert werden kénnen.

Zugehdrige Objekte

In der Komponentenliste werden die zur ausgewé&hlten Komponente zugehérigen Objekte aufgeli-
stet.

Info

Zeigt Informationen zum ausgewé&hlten Objekt an.

Objekt zu einer Komponente hinzuzufiigen:

* Doppelklicken Sie auf die Komponente im Auswahlfeld Komponenten, zu der Sie ein neues
Objekt hinzufiigen méchten
- oder -

* Markieren Sie die Komponente im Auswahlfeld Komponenten, zu der Sie ein neues Objekt
hinzufligen méchten und betatigen Sie die Schaltflache Neu.
Objekt einer Komponente editieren:

* Markieren Sie das zu editierende Objekt und betatigen Sie die Schaltflaéche Editieren
- oder -

* Doppelklicken Sie auf das zu editierende Objekt.Objekt einer Komponente I6schen:

* Markieren Sie das zu I6schende Objekt und betatigen Sie die Schaltfliche Léschen bzw. die
Taste <Entf>.
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Objekt einer Komponente duplizieren:

Tip!
Sie kénnen die Funktion Duplizieren dazu verwenden, um ein neues Objekt zu erstellen und dabei
die Einstellungen eines bereits vorhandenen Objektes zu Ubernehmen.

* Markieren Sie das Objekt, dessen Einstellungen Sie fiir das neue Objekt ibernehmen mdchten
und betatigen Sie die Schaltflache Duplizieren.
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Variablen

Mit der Projektkomponente Variablen definieren Sie Variablen, die auf der Bedieneinheit als Varia-

blenfelder definiert werden kénnen.

¢ Jedem Variablenfeld ist eine Geréte-Variable zugeordnet.

¢ Der Wert einer durch ein Variablenfeld dargestellten Variable kann vom Benutzer verandert

werden, indem er den Cursor auf dem Variablenfeld positioniert.
¢ Variablenfelder kénnen Textfelder oder numerische Felder sein.

* Fur die Verwendung Interner Variablen wird das interne Register (Speicher) der Bedieneinheit

bendtigt. Die GroBe des Registers ist abhéngig vom Typ der Bedieneinheit.

Tip!

Die internen Register der Bedieneinheiten sind statische Speicher, das heif3t, durch Schalten der

Versorgungsspannung wird der Speicher geléscht!

3-12

Allgemein

. Projektkomponente ¥ariablen

Allgemein | Eingabegrenzenl

Name |caot

Gerat I 3w

— Geradtedatenbereich

IParameter channel 2 DWORD j Tup
[~ VYorzeichen

- Gerdteadresse

Code |1 1 Subcode

zulassige ‘Werte:
Code [DEC]: 1 - 65535
Subcode [DEC): 0 - 255

Abbrechen Ubemetmen

Name

Name der Variablen fir die Verwendung im Projekt-Editor.

* Es empfiehlt sich, einen Namen zu verwenden, der dem Programmierer die Funktion der

Variablen zu erkennen gibt.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Gerat

Zuordnung der Variablen auf eine

* externe Automatisierungskomponente (z. B. einen Antriebsregler, der im Projekt-Verwalter

definiert wurde).

* interne Variable der Bedieneinheit (LENZE:INTERNAL REGISTERS (4K)a).

HMI Designer DE 1.6
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Geratedatenbereich
Wenn die Variable auf eine externe Automatisierungskomponente zugeordnet werden soll:

* Auswahl, ob Datenaustausch Uber Parameterkanal 1/2 oder Prozel3datenkanal 1, 2 oder 3
erfolgt.

— Verwenden Sie fur den Zugriff auf Codestellen Parameter channel 1 DWORD bzw. Parameter
channel 2 DWORD.

Wenn die Variable auf eine Interne Variable der Bedieneinheit zugeordnet werden soll:

* Auswahl, welchem Typ die Variable entsprechen soll.
— Internal registers vom Typ Word, Dword, Floating point, String.
— Internal registers (bit)vom Typ Bit.

Typ
* Bei einer Variablen fir eine externe Automatisierungskomponente:

— Datenlange des Parameterdaten- oder Proze3datentelegramms bzw. Auswahl “xxx.x”,
“xXxx.xx” oder “xXxx.xxx”.

— “xxx.xx” steht fir den Zugriff auf eine Codestelle mit zwei Nachkommastellen (z. B. C0012 -
“Hochlaufzeit”). Durch diese Auswahl wird die lineare Korrektur fur FIXED32-Codestellen
automatisch vorgenommen.

* Bei einer Internen Variablen den Typ der Variablen:
— Word, Dword, Floating point, String bzw. Bit.

Vorzeichen

Anzeige der Variablen mit oder ohne Vorzeichen.

* Aktivieren Sie die Option Vorzeichen, wenn die Anzeige der Variablen mit Vorzeichen erfolgen
soll. Das Vorzeichen wird nur bei negativen Werten angezeigt.

BCD

Inhalt der Variablen im BCD-Format anzeigen.
Lange

(nur bei Variablen vom Typ ”String”)

Anzahl der alphanumerischen Zeichen, die die Variable Gbertragen soll. Soll z. B ”Ventil1” Gbertragen
werden, missen Sie ”7” eintragen.

Code/Subcode
(nur bei Auswahl “Parameter channel 1/2”)
Festlegung der Codestelle, mit der der Datenaustausch erfolgen soll.

HMI Designer DE 1.6 3-13



HMI Designer
Projekt-Editor

Offset
(nur bei Auswahl “Can In/Out 1/2/3”)

Durch den Offset wird festgelegt, auf welches Byte des Proze3datentelegramms zugegriffen werden
soll (Offset 0 = Byte 1).

Die mégliche GroBe des Offsets ist davon abhangig, ob ein CAN-Objekt vom Typ WORD oder
DWORD ausgewahlt wurde:

¢ Beim Typ WORD ist ein Offset von 0 - 6 méglich.
Soll z. B. auf die Bytes 7/8 zugegriffen werden, ist als Offset 6 einzutragen.

* Beim Typ DWORD ist ein Offset von 0 - 4 mdglich.
Soll z. B. auf die Bytes 5/6/7/8 zugegriffen werden, ist als Offset 4 einzutragen.
IR bzw. Bit
(nur bei Auswahl “Internal registers” bzw. “Internal registers (bit)’)
Festlegen der Adresse im internen Register, an der die Variable abgelegt werden soll.

* IR (Internal registers)
— Festlegen eines Speicherbereichs. Geben Sie den Wert des Start-Bit ein.

Typ der Variable Speicherbedarf
String 8 Bit pro Zeichen
Word 16 Bit
Dword 32 Bit
Floating point 32 Bit

— Speicherbereiche kdnnen direkt aufeinander folgen.

— Beispiel: Fur die Ubertragung der Zeichen ”Ventil1” mit einer Variablen vom Typ ”String”
werden 56 Bit belegt. Wenn Sie als Start-Bit ”9” eingeben, werden dafir im internen Register
Bit 9 ... Bit 64 als Speicherbereich reserviert. Fiir die ndchste definierte Variable kébnnen Sie
einen Speicherbereich ab Bit 65 reservieren.
* Bit (Internal registers (bit))

— Geben Sie den Wert des Bit ein, daf3 belegt werden soll.
Typ der Variable Speicherbedarf
Bit 1Bit

* Der verfugbare Speicher ist abhéngig vom Typ der Bedieneinheit. Angaben dazu finden Sie in
der Betriebsanleitung zur Bedieneinheit im Kapitel " Technische Daten”.

Tip!

Jedes Bit darf nur einmal einer Variablen zugeordnet werden. Der "HMI Designer” meldet keine

mehrfach belegten Bits.
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1

Eingabegrenzen

Bei Auswahl des Geratedatenbereichs internal register mit String-Variable und internal registers (bit)
kénnen Sie keine Eingabegrenzen einstellen.

. Projektkomponente Yariablen EHE I
Allgemein Eingabegrenzenl
— Eingabebegrenzungen
* Keine " Konstante " Wariable
Tl il
 Lineare Karrektur

* Keine " Konstante " Wariable
i = &

Bediensinheit |

Gerat

Abbrechen | Qbemehmenl 2

Eingabebegrenzungen

Im Gruppenfeld Eingabebegrenzungen kdnnen Sie optional Eingabebegrenzungen fiir die Variable
festlegen.

Ist die Option Konstante markiert, kénnen Sie als Eingabebegrenzung feste Werte eingeben.

Ist die Option Variable markiert, kdnnen Sie als Eingabebegrenzung Variable eingeben. Die
Variablen mussen vorher vereinbart und mit einem Wert vorbelegt werden.

Soll eine Variable als Balkendiagramm dargestellt werden, missen Sie die Variable mit festen
Werten Grenzen definieren (Option Konstante muf3 markiert sein).

Bei Variablen vom Typ Floating-Point kdnnen Sie nur ganzzahlige Werte eingeben.

Lineare Korrektur

Im Gruppenfeld Lineare Korrektur kdnnen Sie optional eine Skalierroutine fir die Variable festlegen.

Durch die Skalierroutine kdnnen Sie einen Wertebereich in der Bedieneinheit verwenden, der
sich vom Wertebereich der Variablen im Gerat unterscheidet, um dadurch direkt andere
Einheiten (z. B. Umdrehungen/min statt Frequenz) anzeigen zu lassen.

Bei Variablen vom Typ Floating-Point kénnen Sie nur ganzzahlige Werte eingeben.
Beispiel: Frequenz (50 Hz) auf Umdrehungen/min (1500 rpm) skalieren:

Ist die Option Konstante markiert, kénnen Sie als Skalierwerte feste Werte eingeben.

min max
Bedieneinheit 0 1500
Gerat 0 50

Ist die Option Variable markiert, kdnnen Sie fir die Skalierwerte Variable eingeben. Die Variablen
mussen vorher vereinbart und mit einem Wert vorbelegt werden.
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Zugriff auf Codestellen

Tip!

Lenze Codestellen besitzen unterschiedliche Datenformate.
Welche Einstellungen im Dialogfeld Projektkomponente Variablen fir welches Datenformat der

Codestelle vorzunehmen sind, kénnen Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen.

* Weitere Informationen zum Datenformat einer Codestelle finden Sie im entsprechenden
Systemhandbuch zum Antriebsregler (Teil D, “Codetabelle”).

Codestelle |Datenformat der |Einstellungen im Dialogfeld
(Beispiel) | Codestelle Allgemein Begrenzungen und lineare Korrektur
Kommunikationsheziehung |Typ Vorzeichen Konstante lineare Korrektur
€0470 B8 ParameterChannell DWORD DWORD nein nein nein
1 Byte bitcodiert | oder
ParameterChannel2 DWORD
C0150 B16 ParameterChannell DWORD DWORD |[nein nein nein
2 Byte oder
bitcodiert ParameterChannel2 DWORD
€0471 B32 ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
4 Byte oder
bitcodiert ParameterChannel2 DWORD
C0012 FIX32 ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein ja
32 Bit-Wert oder Terminal 0...1
dezimal mit 4 ParameterChannel2 DWORD Gerat 0...10000
Nachkommastellen oder Uber “xxx.xx”
C0474 132 ParameterChannel1 DWORD DWORD |ja nein nein
4 Byte oder
mit Vorzeichen ParameterChannel2 DWORD
C0169 U32 ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
4 Byte oder
ohne Vorzeichen ParameterChannel2 DWORD

HMI Designer DE 1.6
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Anlegen von Variablen im Drive PLC Developer Studio (DDS)

Zum Beschreiben und Lesen kénnen nur Variablen, die mit Codestellen verknlpft sind, und SPS-
Merker (C2500/C2501) verwendet werden!

* Esist kein entsprechender SubCode eingetragen.

* Die Codestelle ist nicht vorhanden.

¢ Die Kommunikation zum Antriebsregler ist nicht korrekt.

Die Anzeige “***” auf dem Display der Bedieneinheit bedeutet:

Codestelle |Datenformat der Codestelle |Einstellungen im Dialogfeld
Aligemein Begrenzungen und
lineare Korrektur
Geratedatenbereich Typ Vorzeichen Konstante lineare
Korrektur
Vom An- BOOL ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
wender de- | Im Instanz-Parametermanager: | oder
finiert ext. Datentyp: 8 Bit 0. Vorz. ParameterChannel2 DWORD
BYTE ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: 16 Bit 0. Vorz. ParameterChannel2 DWORD
WORD ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: 16 Bit 0. Vorz. ParameterChannel2 DWORD
DWORD ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: 32 Bit 0. Vorz. ParameterChannel2 DWORD
SINT Zugriff nicht méglich
Im Instanz-Parametermanager:
ext. Datentyp: 8 Bit m. Vorz.
USINT ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: 8 Bit 0. Vorz. ParameterChannel2 DWORD
INT ParameterChannel1 DWORD DWORD |ja nein ja
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: Festkomma ParameterChannel2 DWORD
UINT ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: 16 Bit 0. Vorz. ParameterChannel2 DWORD
DINT ParameterChannel1 DWORD DWORD |ja nein nein
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: 32 Bit m. Vorz. | ParameterChannel2 DWORD
UDINT ParameterChannel1 DWORD DWORD  |nein nein nein
Im Instanz-Parametermanager: |oder
ext. Datentyp: 32 Bit 0. Vorz. ParameterChannel2 DWORD
- Tip!
l Die Anzeige “???” auf dem Display der Bedieneinheit hat eine der folgenden Bedeutungen:

* Fur die Darstellung des Wertes stehen nicht gentigend sichtbare Ziffern zur Verfligung.

Lenze
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3.4.2 Seiten
Anhand von Seiten definieren Sie die Darstellung von statischen und dynamischen Informationen auf
dem Display der Bedieneinheit.
* Abhéangig von der verwendeten Bedieneinheit kénnen auf einer Seite entweder nur
alphanumerische Zeichen (Textdisplays) oder zuséatzlich auch graphische Objekte und
Bitmaps (graphikféhige Displays) dargestellt werden.
* Die max. Anzahl méglicher Seiten ist abhangig vom Typ der Bedieneinheit.
(siehe Hardware-Handbuch)
I 1 Aligemein
Aligemein | HieSeits |
— Allgemein
Seitennummer I‘I Kommentar |
Name PAGE_0001 @l .
Aktualizierungsintervall 500 me ill
Hintergrundfarbe I Tranzparent _I
Ok I Abbrechen Ubemetmen ?
Seitennummer
Nummer, Uber die die Seite angesprochen wird.
* Die gleiche Seitennummer darf nicht mehrfach vergeben werden.
* Definierte Sequenzen greifen auf diese Seitennummern zurick.
Kommentar
Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)
Name
Name der Seite fir die Verwendung im Projekt-Editor.
Aktualisierungsintervall
Zeitintervall, in dem die (dynamischen) Informationen der Seite aktualisiert werden.
Hintergrundfarbe
Mit der Schaltflache ... 6ffnen Sie einen Dialog zum Auswahlen einer Hintergrundfarbe des Displays.
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I 1 Hilfe-Seite
Algemein  Hife Seite | EditerMadus |
- Hife-Seite
¥ Aklivieren

Editieren |
Il e

-
A 15

Ok I Abbrechen | Qbemehmenl ? |

Auf einer Hilfe-Seite kdnnen Sie Zusatzinformationen (Hilfetexte) eingeben, die dem Anwender auf
der Bedieneinheit angezeigt werden kénnen.

Aktivieren

Aktivieren Sie dieses Optionskéstchen, wenn Sie die Hilfe-Seite verwenden méchten.

Editieren

Editieren der Texte der Hilfe-Seite im Hilfe-Editor
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| 1 Editier-Modus

&, Projektkomponente Seiten 2=l

Allgemeinl Hilfe-Seite  Editier-Maodus |

Felder

[~ Automatizches Springen ins nachste Eingabefeld

[~ SHIFT Funktion fir F-Tatsen invertiert

| =t die Funktion deaktiviert kann die Funktion der F-Tasten nur durch gleichzeitines
criicken won SHIFT +F -Taste ausgeldst werden. st die Funktion aktivier wird die
Funktion der F-Taste ausschliellich durch driicken der F-Taste sktiv.

Ok I Abbrechen | Qbemehmenl 2

Automatisches Springen ins nachste Eingabefeld
(die Option ist nur bei Bedieneinheiten mit Text-Display verfiigbar)

Aktivieren Sie diese Option, wenn der Anwender nach Eingabe in einem Feld automatisch zur Ein-
gabe in das nachste Feld gelangen soll.

* Die Reihenfolge der Felder wird durch den Feld-Index definiert.

SHIFT-Funktion aktiviert
(die Option ist nur bei den Bedieneinheiten EPM-H310 und EPM-H312 verfligbar)

¢ Option aktiviert:

— Durch einfaches Betatigen einer F-Taste wird die entsprechende Funktion (F1, F2, F3, ...)
ausgefihrt.

— Durch Betétigen der SHIFT-Taste + einer F-Taste wird der entsprechende Menlbefehl (1, |,
-, ...)ausgefihrt.
¢ Option deaktiviert:

— Durch Betétigen der SHIFT-Taste + einer F-Taste wird die entsprechende Funktion (F1, F2,
F3, ...) ausgefihrt.

— Durch einfaches Betatigen einer F-Taste wird der entsprechende Menubefehl (1, |, —, ...)
ausgefihrt.
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Sequenzen

Tip!

Far die korrekte Funktion eines Projektes muf3 fir Bedieneinheiten ohne TouchScreen mindestens
eine als Start-up-Sequenz definierte Sequenz von Seiten vorhanden sein.

Sind Seiten nicht in einer Sequenz eingefligt, mul3 die Verwaltung der Anzeige durch das ange-
schlossene Gerét unter Verwendung des Befehlsbereiches erfolgen.

Unter einer Sequenz versteht man eine oder mehrere miteinander verknlpfte Seiten, die mit Hilfe der
Pfeiltasten der Bedieneinheit durchlaufen werden kénnen.

Eine Sequenz kann durch eine der folgenden Méglichkeiten aufgerufen werden:
* Durch einen Befehl von einem angeschlossenen Geréat.

* Durch Driicken einer Funktionstaste.

* Durch Definition einer Start-up-Sequenz beim Einschalten der Bedieneinheit.

. Projektkomponente Sequenzen EHE
N |2
e R @) | _toaness
Seiten l
% Start-/Stop-Sequenz " beliebige Sequenz
Startseite [Seite M. 0020 |
Endszite [Seite M. 0025 |

l-a

Nr.
Nummer, Uber die die Sequenz angesprochen wird.
* Die gleiche Nummer darf nicht mehrfach vergeben werden.

Name

Name der Sequenz im Projekt-Editor.

ﬂ Ubersetzungen

Eingabe der Ubersetzungen fir die Giber Konfiguration-Unterstiitzte Sprachen definierten Spra-
chen. @3-7)

Sonderzeichen

Eingabe von Sonderzeichen, die nicht direkt Uiber die Tastatur eingegeben werden kénnen. (@ 3-8)

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

HMI Designer DE 1.6 3-21



3-22

HMI Designer
Projekt-Editor

LED einschalten

Mit der Aktivierung der Sequenz kann die LED einer Funktionstaste eingeschaltet werden.

Start-/Stop-Sequenz

Start-/Stop-Sequenzen werden durch eine Anfangs- und eine Endseite definiert und beinhalten alle
zwischen Anfangs- und Endseite definierten Seiten.

* Die Nummer der Anfangsseite muf3 kleiner oder gleich der Nummer der Endseite sein.

Tip!
Wenn Sie Seiten definieren, kbnnen Sie Nummern auslassen, um spéater noch die Méglichkeit zu ha-
ben, Seiten in eine Sequenz einzufliigen.

Beispiel:

Definieren Sie Seiten mit einen Nummernintervall von 5 (5, 10, 15, 20, ...).

Sie kénnen nun z. B. eine Start-/Stop-Sequenz mit Startseite 5 und Endseite 20 definieren.

Wenn Sie zu einem spéteren Zeitpunkt eine weitere Seite in der Sequenz bendétigen, definieren Sie
einfach eine Seite mit einer der ausgelassenen Nummern (6, 7, 8, ..).

Beliebige Sequenz
Beliebigen Sequenzen kénnen Seiten mit Seitennummern in beliebiger Reihenfolge zugeordnet wer-
den (z. B. 8+20—-3-45-46—-22).

-

Ausgewdhlte Seite zur Sequenz hinzufligen.

Funktionen fiir die bereits in der Sequenz enthaltenen Seiten: (rechtes Listenfeld)

- Markierte Seite aus Sequenz wieder entfernen.

Markierte Seite in Sequenz in der Reihenfolge eine Position nach vorne verschieben.

Markierte Seite in Sequenz in der Reihenfolge eine Position nach hinten verschieben.

1
ﬁ Alle Seiten aus Sequenz entfernen.
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3.4.4 Geratespeicherbereiche

Unter einem Geratespeicherbereich versteht man einen zusammenhangenden Bereich von Daten
im angeschlossenem Gerét.

* Geratespeicherbereiche sind notwendig, wenn man die Komponente Austauschbereiche
verwenden méchte.

* Weitere Informationen finden Sie im Anhang, Kap. 5.4, “Speicher- und Austauschbereiche”.

(1 5-16)
. Projektspeicherbereiche EHE
Name [MEMORY1_C470/1 Kommentar
Gerdlt [LEMZE:DEVICE_CAM_MASTER_a |
Gerdtedatenbersich
Parameter channel 2 DWORD ﬂ Lange MWORD 4
Adresse
Code 470 Subcode 1
zulassige ‘Werte:
Code [DEC]: 1 - 65535
Subcode [DEC): 0 - 255
Abbrechen 2 |
Name

Name des Bereiches fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Gerat

Geraét, auf dessen Geréatespeicherbereich zugegriffen werden soll.

Geréatedatenbereich

Auswahl, ob Datenaustausch Uber Parameterkanal 1/2 oder ProzeBBdatenkanal 1, 2 oder 3 erfolgt.
Lénge

GroBe des Austauschbereiches definieren.

Code/Subcode

Festlegung der Codestelle, mit der der Datenaustausch erfolgen soll.

Offset

Durch den Offset wird festgelegt, auf welches Byte des ProzeBBdatentelegramms zugegriffen werden
soll (Offset 0 = Byte 1).
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Austauschbereiche

Uber Austauschbereiche ist es méglich, Funktionen wie z. B. Meldungen, Alarme, Seitenwechsel
oder das Ein-/Ausschalten von LED’s durch das angeschlossene Gerat steuern zu kénnen.

* Alarm- oder Meldungsbereiche kénnen nur in Verbindung mit Geratespeicherbereichen
verwendet werden.

¢ Alarme oder Meldungen mit Wertstruktur Bereich bendtigen keine Geratespeicherbereiche.
Deren Steuerung erfolgt tber Variablen.

* Austauschbereiche werden zyklisch mit dem Gerét ausgetauscht und sind in Lese- und
Schreibbereiche eingeteilt.

— Lesebereiche werden in einem vom Programmierer vorgegebenen Zyklus aktualisiert und
sind in Eingabebereich und Befehlsbereich unterteilt.

— Schreibbereiche werden nur dann im angeschlossenen Gerét aktualisiert, wenn eine
Anderung im Statusbereich der Bedieneinheit erfolgt ist.
Eingabebereich

Uber den Eingabebereich kann die Bedieneinheit auf vom angeschlossenen Gerét erfaBte Vorfalle
in der Anlage zugreifen und fur die Ausgabe von Alarm- bzw. Informationsmeldungen verwenden.

Befehlsbereich

Der Befehlsbereich wird vom angeschlossenen Gerat verwendet, um die Bedieneinheit bestimmte
Funktionen und/oder Befehle (z. B. Seitenwechsel) ausfiihren zu lassen.

Statusbereich

Der Statusbereich wird von der Bedieneinheit verwendet, um das angeschlossene Gerét tiber die er-
folgte Anderung des Bedieneinheit-Betriebsstatus zu informieren, oder als Antwort auf einen Anfor-
derungsbefehl seitens des angeschlossenen Gerétes (z. B. Status der Funktionstasten).

Tip!
* Das Kapitel 5.4, “Speicher- und Austauschbereiche” enthélt weitere Informationen. (@ 5-16)
¢ Die Programmierung der Austauschbereiche ist in der Online-Hilfe detailliert beschrieben.

&. Projektkomponente Austauschhereiche ﬂﬂ
¥ Aklivieren Name [DaTa_aRES_00M 4 %. Projektkomponente Austauschbereiche (2] ]
— Datenbereich-Typ W Aklivieren MName |DATA_AF|EA_DDD1 K.ammentar |
Alarmn mit Wertstruktur Bereich .
' Eingabehereich Blambereich (1.6 WORT) DR
£ Statusbereich {+ Eingabebereich [@larmnereich | 1.ba WA )
¢ Befehlsbersich Y Tan—— eldung mit Wertstruktur Bersich

Eldungsbereich [1..64 WORT)
" Befehlshereich

Aktualisierungsinteryall ISDD ms ill

Aktualizierungsinteryall =
— Datenbereich-Quele d 500 ros a
el A hl der % ariabl
— &uswahl der Variable
IGerat j Quelle
Speicherbereich m =
= Meu £ IGerat J
MEMORY1_C470/1 (4 'WORT) J VT
e aniable
~ ISeitenwechseI ;Il Neu | Editieren |
Ok I Abbrechen | Qbemehmenl 2 |
Ok I Abbrechen | Qbemehmenl 2 |
Aktivieren

Aktivieren Sie dieses Optionskastchen, wenn der Austauschbereich verwendet werden soll.
(Das Kompilieren der Register aktiviert nicht automatisch den Austauschbereich.)
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Name

Name des Austauschbereiches fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Datenbereich-Typ

Auswahl des Datenbereich-Typen:
¢ Eingabebereich

¢ Befehlsbereich

¢ Statusbereich

Aktualisierungsintervall

Zeitintervall, in dem die Austauschinformationen aktualisiert werden.

Quelle

Datenquelle, der der Austauschbereich zugeordnet werden soll.

Speicherbereich
(nur bei Auswahl eines Meldungs- oder Alarmbereiches)
Zuordnung eines verfligbaren Speicherbereiches.

Neu

Offnet das Dialogfeld zur Projektkomponente Geritespeicherbereiche zum Hinzufiigen eines

neuen Geratespeicherbereiches.

Editieren

Offnet das Dialogfeld zur Projektkomponente Gerétespeicherbereiche zum Editieren des ausge-

wahlten Geratespeicherbereiches.

Variable
(nur bei Auswahl einer Meldung oder eines Alarms mit Wertstruktur Bereich)
Zuordnung einer Variablen.

 Uber eine Wertanderung der Variable kann eine Meldung bzw. ein Alarm ausgelést werden.

HMI Designer DE 1.6
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3.4.6 Informationsmeldungen

Informationsmeldungen sind Texte, die dem Anwender aufgrund eines Ereignisses angezeigt wer-
den kdnnen.

* Eine Informationsmeldung kann ein Meldungsfeld enthalten, das die numerische GréBe der
Variablen anzeigt, die die Meldung aktiviert hat.

* Je nach verwendetem Typ der Bedieneinheit kbnnen auch Datum und Uhrzeit des Ereignisses
angezeigt werden.

. Text (2] ]
Allgemein
Mame |MESSAGE_DDD‘I K.ommentar |
Meldungzbereich I j Meu | Editieren |
Bit-Murnmer I
Text | Meldungsfeldl Hilfe-S eite I Hilfe-Taste | Druckoptionen I
— Test
Teut IHessaEle 1| ﬂ @l !||
Schriftgrabe |><1 Dimenzsion v l
Worschau -
Messadel -

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Name

Name der Informationsmeldung fir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Meldungsbereich

Zuordnung eines verfugbaren Austauschbereiches.

Neu

Offnet das Dialogfeld zur Projektkomponente Austauschbereiche zum Hinzufiigen eines neuen
Austauschbereiches.

Editieren

Offnet das Dialogfeld zur Projektkomponente Austauschbereiche zum Editieren des ausgewahlten
Austauschbereiches.

Bit-Nummer

Festlegung, welches Bit die Informationsmeldung (beim Zustand ”1” bzw. TRUE) aktiviert.

Wert

Festlegung, welcher Wert der Variablen die Informationsmeldung aktiviert. (@ 3-24, Austauschbereiche)
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Text

Text

Eingabe der anzuzeigenden Meldung.

SchriftgréBe
Auswahl der SchriftgréBe der anzuzeigenden Meldung.

Vorschau
Vorschau der anzuzeigenden Meldung.

Meldungsfeld

Zuordnung eines Feldes vom Typ ”Zahl” zur Meldung.

* Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie die numerische Gréie der Variablen anzeigen, die die
Meldung aktiviert hat.

Hinzufliigen
Zuordnung eines Feldes vom Typ ”Zahl” zur Meldung.

Editieren
Editieren des zugeordneten Feldes.

Entfernen

Zuordnung aufheben.

Hilfe-Seite

Zusatzinformationen (Hilfetexte), die dem Anwender auf der Bedieneinheit angezeigt werden kén-
nen.

Editieren
Offnet das Dialogfeld Hilfe-Editor zum Eingeben der Hilfetexte in den definierten Sprachen.

Vorschau
Vorschau der anzuzeigenden Hilfe-Meldung.

Lenze

Hilfe-Taste
Definition einer Hilfe-Taste, Uber die eine bestimmte Seite aufgerufen werden kann.

Gehe zu Seite
Auswahl der Seite, die bei Betatigung der Hilfe-Taste aufgerufen werden soll.

Beschriftung
Beschriftung der Hilfe-Taste

Vorschau
Vorschau der anzuzeigenden Hilfe-Taste.
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ﬂ Ubersetzungen

Eingabe der Ubersetzungen fir die tiber Konfiguration»Unterstiitzte Sprachen definierten Spra-
chen. @3-7)

Sonderzeichen

Eingabe von Sonderzeichen, die nicht direkt Uber die Tastatur eingegeben werden kénnen. (@ 3-8)

ﬂ Farben

Auswahl von Vorder- und Hintergrundfarbe flr die Darstellung auf dem Display. (@ 3-9)

I\ Druckoptionen
Meldung ausdrucken

Aktivieren Sie dieses Optionskastchen, wenn die Meldung bei Aktivierung auf Drucker ausgegeben
werden soll.
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3.4.7 Alarmmeldungen

Alarmmeldungen sind Meldungen (Texte), die angezeigt werden, wenn ein Ereignis auftritt, das der
Bedieneinheit Uber den Eingabebereich der Alarme mitgeteilt wurde.

o Hinweis!
l Die Alarmmeldungen funktionieren entsprechend der ISA-1A-Norm, d.h. ein Alarm mu3vom Anwen-
der quittiert werden.

* Eine Alarmmeldung kann ein Feld enthalten, das die numerische Gréi3e der Variablen anzeigt,
die den Alarm aktiviert hat.

¢ Zusétzlich zur Alarmmeldung zeigt die Bedieneinheit (optional) auch Datum und Uhrzeit fur
eingegangenen Alarm, abgegangenen Alarm und quittierten Alarm an, die Anzeige dieser
Zusatzinformationen ist abhangig vom Typ der Bedieneinheit.

* Die (optionalen) Datum-/Zeitangaben sind auf dem Display durch folgende in den eckigen
Klammern aufgefihrten Zeichen gekennzeichnet:
[ > ] eingegangener Alarm
[ < ]abgegangener Alarm
[ #]quitierter Alarm

* Die aufgetretenen Alarme werden in einem Puffer zwischengespeichert.

— Ist der Puffer voll, kdnnen keine neu aufgetretenen Alarme in den Puffer abgelegt werden,
bis der Puffer durch Quittierung vorhandener Alarme geleert worden ist.

— Die Anzahl der Alarme, die gepuffert werden kdnnen, ist abhangig vom Typ der
Bedieneinheit.

. Text HE
Allgemein
Mame |ALAF|M 0001 K.ommentar
Meldungsbereich |DATA AREA 1 ﬂ MNeu | Editieren |
Bit-Hummer 0 Code 470 Subcode 1 ... ... .. Lo [ [P ®

Texll Alarmfeld] HiIfe-Seite] Hilfe-T aste Druckoptionen]

Text
Text

Alarml

Schiiftgrae [%1Dimension =]

Worschau Alarml J

Ok | Abbrechen 2

Name

Name der Alarmmeldung fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Meldungsbereich

Zuordnung eines verfligbaren Austauschbereiches.
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Neu

Offnet das Dialogfeld zur Projektkomponente Austauschbereiche zum Hinzufiigen eines neuen
Austauschbereiches.

Editieren

Offnet das Dialogfeld zur Projektkomponente Austauschbereiche zum Editieren des ausgewahlten
Austauschbereiches.

Bit-Nummer

Festlegung, welches Bit die Alarmmeldung (beim Zustand ”1” bzw. TRUE) aktiviert.

Wert

Festlegung, welcher Wert der Variablen die Alarmmeldung aktiviert. @ 3-24, Austauschbereiche)

I | Text

Text

Eingabe der anzuzeigenden Meldung.

SchriftgréBe

Auswahl der SchriftgréBe der anzuzeigenden Meldung.

Vorschau

Vorschau der anzuzeigenden Meldung.

I | Alarmfeld

Zuordnung eines Feldes vom Typ ”Zahl” zur Meldung.

* Mit Hilfe dieses Feldes kdnnen Sie die numerische GréBe der Variablen anzeigen, die die
Meldung aktiviert hat.

Hinzufiigen

Zuordnung eines Feldes vom Typ ”Zahl” zur Meldung.

Editieren

Editieren des zugeordneten Feldes.

Entfernen

Zuordnung aufheben.
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1

Hilfe-Seite

Zusatzinformationen (Hilfetexte), die dem Anwender auf der Bedieneinheit angezeigt werden kén-
nen.

Editieren

Offnet das Dialogfeld Hilfe-Editor zum Eingeben der Hilfetexte in den definierten Sprachen.

Vorschau

Vorschau der anzuzeigenden Hilfe-Meldung.

Hilfe-Taste
Definition einer Hilfe-Taste, Uber die eine bestimmte Seite aufgerufen werden kann.

Gehe zu Seite

Auswahl der Seite, die bei Betatigung der Hilfe-Taste aufgerufen werden soll.

Beschriftung

Beschriftung der Hilfe-Taste

Vorschau

Vorschau der anzuzeigenden Hilfe-Taste.

ﬂ Ubersetzungen

Eingabe der Ubersetzungen fir die Giber Konfiguration-Unterstiitzte Sprachen definierten Spra-
chen. @3-7)

Sonderzeichen

Eingabe von Sonderzeichen, die nicht direkt Uber die Tastatur eingegeben werden kdnnen. (& 3-8)

ﬂ Farben

Auswahl von Vorder- und Hintergrundfarbe fir die Darstellung auf dem Display. @ 3-9)

Lenze

Druckoptionen

Alarmmeldung ausdrucken

Aktivieren Sie dieses Optionskastchen, wenn die Meldung bei Aktivierung auf Drucker ausgegeben
werden soll.

Alarmmeldung in Puffer speichern

Aktivieren Sie dieses Optionskastchen, wenn die Alarmmeldung im Alarmpuffer zwischengespei-
chert werden soll.
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TouchKeys
Unter einem TouchKey versteht man eine auf Bedieneinheiten mit TouchScreen definierte Flache,
die als Schaltflache verwendet wird.

Dieser Schaltflache kénnen Funktionen und/oder Befehle zugeordnet werden, die beim Betatigen
der Schaltflache ausgefuhrt werden.

3-32

1

Allgemein

&. Projektkomponente TouchKeys HE

Funktionseinstellungenl Beschriftungl Hintergrund-BiIdI Schwellenvariablel Schwellel

Mame

[BUTTON_0001 Kommentar |

Zugriffsrechte

I Keine j Editieren |

Worschau

[o1 [ o =

up

Ok I Abbrechen Ubernehmen

l-a

Name

Name der Informationsmeldung fir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Zugriffsrechte

Die Schaltflache kann mit Zugriffsrechten versehen werden, um nur bestimmten Anwendern die Be-
nutzung der Schaltflache und somit die Ausfiihrung der mit der Schaltflache verbundenen Funktion
zu erlauben.

* Uber die Schaltflache Editieren kénnen Sie die Zugriffsrechte dndern.

Vorschau

Zeigt Rahmen und Inhalt der Schaltflache sowie die Aktionen, wenn sich der Wert der Schwellenva-
riablen &ndert.

Eine animierte Vorschau wird durch einen Animationszeiger rechts im Feld dargestellt.
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|\ Funktionseinstellungen
= Projektomponente TouchKeys K|

-Allgemein | Beschriftungl Hintergrund-BiIdI Schwellenvariablel Schwellel

Funktionzeinstellungen

IGehe 2u Seite j

Funktionzparameter 1

| Seite Nr. 0001 =l HNeu | gditierenl

Funktionzparameter 2

| [~

Worschau

[ [ = o =en =
UP .
@

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Funktionseinstellungen

Der Schaltflache kann eine der aufgefiihrten Funktionen zugeordnet werden.

Funktionsparameter 1
Parameter zur ausgewaéhlten Funktion.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie im Listenfeld
Funktionsparameter 1 die Seite auswéhlen, die mit der Schaltflache aufgerufen werden soll.

Neu
Erstellen eines neuen Funktionsparameter 1.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie Uber die Schaltflache
Neu direkt eine neue Seite (als Objekt der Projektkomponente Seiten) definieren, ohne das
Dialogfeld TouchKeys verlassen zu missen.

Editieren

Editieren des ausgewahlten Funktionsparameter 1.

Funktionsparameter 2

Beinhaltet der ausgewahlte Funktionsparameter 1 weitere Objekte, werden diese im Listenfeld
Funktionsparameter 2 zur Auswahl angezeigt.
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| Beschriftung
= Projektomponente TouchKeys K|

-Allgemeinl Funktionzeinstellungen Hintergrund-BiIdI Schwellenvariablel Schwellel

Beschriftung

=l
JuP -4 @
Bl | =
Worzchau
(o[ 5 = =
UP ;
@

Ok I Abbrechen Ubernehmen

l-a

Beschriftung

Text, der auf der Schaltflache angezeigt wird.

ﬂ Ubersetzungen

Eingabe der Ubersetzungen fir die Giber Konfiguration-Unterstiitzte Sprachen definierten Spra-
chen. @3s-7)

Sonderzeichen

Eingabe von Sonderzeichen, die nicht direkt Uber die Tastatur eingegeben werden kénnen. @ 3-8)

ﬂ Farben

Auswabhl von Vorder- und Hintergrundfarbe fur die Darstellung auf dem Display. @ 3-9)

Text ausrichten
Text innerhalb der Schaltflache vertikal ausrichten.

Text ausrichten

Text innerhalb der Schaltflache horizontal ausrichten.

El Rahmen

Aktivieren Sie diesen Button, wenn ein Rahmen um die Schaltflache angezeigt werden soll.

¢ Im Feld neben dem Button kann eine flache oder eine 3D-Darstellung der Schaltflache gewahit
werden.

* In den nachsten beiden Feldern kann die Breite und Hohe der Schaltflache eingestellt werden.
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I\ Hintergrund-Bild
5. Projeltkomponente Touchkeys —__________________HE|

-Allgemeinl Funktionseinstellungenl Beschriftung dl Schwellenvariablel Schwellel

TastenBild

IAF!W'D4UF' j Meu | Editieren | Einstellungenl

EINES- S B

Worschau

[ [ = o =en =

UP :
d
Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

TastenBild

Auswahl eines Bitmaps aus der Bilderliste fiir den Hintergrund der Schaltflache.

Neu: Hinzufligen eines Bitmaps zur Projektkomponente Bilderliste.

* Editieren: Bearbeiten des ausgewahlten Bitmaps in dem damit verknipften
Anwendungsprogramm.

Einstellungen: Einstellungen zum ausgewahlten Bitmap anzeigen.

il Bitmap skalieren

Bitmap automatisch auf die GréBe der Schaltflache skalieren.

Bitmap ausrichten

Bitmap innerhalb der Schaltflache vertikal ausrichten.

Bitmap ausrichten

Bitmap innerhalb der Schaltfldche horizontal ausrichten.
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Schwellenvariable

&. Projektkomponente TouchKeys HE

-Allgemeinl Funktionseinstellungenl Beschriftungl Hintergrund-Bild

Quelle

| Schwelle I

I Gerat
‘W ariable

=

I Seiterwechzel

j Einfiigen | Mgdifizierenl

Worschau

[5 [0

o =

up

#2 2
# -

Ok I Abbrechen | Qbemehmenl

: |

Erst nachdem eine Schwelle eingestellt ist (siehe Register Schwelle), kann eine Schwellenvariable
aktiviert werden.

Quelle

Auswahl der Datenquelle (Gerat, Datenspeicherelement, Systemvariable).

Variable

Auswabhl einer Variable. In Abhangigkeit vom Wert der Variable andert sich die Darstellung der Schalt-
flache entsprechend den eingestellten Schwellenwerten.

Einfligen: Hinzufligen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Modifizieren: Editieren der ausgewé&hlten Variablen.
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Lenze



HMI Designer

Projekt-Editor
| | Schwelle
= Projektomponente TouchKeys K|

-Allgemeinl Funktionseinstellungenl Beschriftungl Hintergrund-BiIdI Schwellenvariable

Typ Izweifache Schwelle j
Schwelle Wordergrund Hintergrund aushlenden  deakliviersn
[RGE: 0,0.0) .| B [RGE: 255,255,258) - -
p— e o
Ii [RGE: 0.0.0) | B I [RGE: 255,255,255) _I - -
#2
[ TGE | # [ Roezmmamzy | T r
Worschau
EHE 5 =
UP -
‘ #2 :
= #:
|

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Typ
Auswahl des Schwellentyps:
* Einfache oder zweifache Schwelle.

* Die Farbe der Beschriftung (Vordergrund) und/oder der Hintergrund der Schaltflache wird
verandert.

* Im Hintergrund der Schaltflache wird ein Bitmap ein- oder ausgeblendet.

Schwelle
#1: 1. Wert der Schwellenvariablen, bei dem sich die Darstellung der Schaltflache andert.
#2: 2. Wert der Schwellenvariablen, bei dem sich die Darstellung der Schaltfliche nochmals &ndert.

Vordergrund

—1 Farbe der Schrift festlegen.

#

Schrift blinkend animieren.

Hintergrund

—I Hintergrundfarbe der Schaltflache festlegen.

ausblenden
Bei Erreichen des Schwellenwertes wird die Schaltflache ausgeblendet.
Wird die Schaltflache ausgeblendet, ist sie deaktiviert.

deaktivieren

Bei Erreichen des Schwellenwertes wird die Funktion der Schaltflache deaktiviert.
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Direktbefehle

Ein Direktbefehl kann einer Schaltflache (TouchKey/Funktionstaste) zugeordnet werden und ermég-
licht die Anderung eines numerischen Variablenwertes beim Betatigen der entsprechenden Schalt-

flache

* In einem Projekt kdnnen Sie eine beliebige Anzahl von Direktbefehlen konfigurieren.

* Direkibefehle kbnnen ein einzelnes Bit oder den numerischen Wert einer Variablen verandern.

Name

&, Projektkomponente Direktbefehle EHE
Name |QSF’ F.ommertar

Zugeordnete Variable

Quelle

|Gerét ﬂ

W ariable

[coi3s | Neu Editieren

Direktbefehl-Typ

+ Bit et
Bit-Nr. T [ [ S
Abbrechen 2

Name des Direktbefehls fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Zugeordnete Variable

* Quelle: Datenquelle, der der Direktbefehl zugeordnet werden soll.

* Variable: Die Variable, auf die sich der Direktbefehl auswirkt.

* Neu: Hinzufligen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.
* Editieren: Editieren der ausgewahlten Variablen.

Direktbefehl-Typ

¢ Bit: Der Direktbefehl verédndert nur das angegebene Bit der Variablen.

¢ Wert: Der Direktbefehl verandert den numerischen Wert der Variablen.

Funktionen zum Verdndern des Variablenwertes:

Wert addieren*

Addition des angegebenen Wertes zum Variablenwert.

Wert subtrahieren*

Subtraktion des angegebenen Wertes vom Variablenwert.

Wert UND verkniipfen*

Logische UND-Verkniipfung des angegebenen Wertes mit dem Variablenwert.

Wert ODER verkniipfen*

Logische ODER-Verkniipfung des angegebenen Wertes mit dem Variablenwert.

Wert XOR verkniipfen*

Logische XOR-Verkniipfung des angegebenen Wertes mit dem Variablenwert.

Wert setzen

Der Variablenwert wird auf den angegebenen Wert gesetzt.

*bei Bedieneinheit H310 nicht verfiighar

Beispiel fiir XOR-Funktion:

Variablenwert 120 (dezimal) 01111000 (binar)
Angegebener Wert 45 00101101
Ergebnis (neuer Variablenwert) 85 01010101
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Textlisten
Textlisten kbnnen dazu verwendet werden, dem Anwender statt eines numerischen Wertes einer Va-
riablen einen (Status-)Text anzeigen zu lassen.

e Statt der Variablenwerte "0” und ”1” kdnnen Sie z. B. mit Hilfe einer Textliste die
aussagekraftigeren Texte "AUS” und "AN” anzeigen lassen.

* Eine Textliste mu3 mindestens zwei Texte enthalten.
* Auf einer Seite positionieren Sie eine Textliste mit Hilfe des Feldes Textliste.

&, Projektkomponente Textlisten ﬂﬂ
~ Teutliste
Mame |DN.-"DFF F.ommertar | IT

Werte Te:

Hinzufiigen Entfernen Aktualisieren |

 Tewt bearbeiten

|1 ||:|N

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2 |

Name

Name der Textliste fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Werte
Jedem Text ist ein Zahlenwert zugeordnet. Der Wert “0” ist nicht zul&ssig.

* Wird dem Text ein Bit zugeordnet,
— enspricht Wert 1 dem Bitwert “07,
— enspricht Wert 2 dem Bitwert “1”.
(& 3-77, Feld “Textliste”, Register “Typ”)

Texte

Die in der Textliste enthaltenen Texte.

L] Markierten Text nach oben verschieben und einem anderen Wert zuordnen.

4 Markierten Text nach unten verschieben und einem anderen Wert zuordnen.
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Hinzufligen

Hinzufiigen des im Eingabefeld Text bearbeiten eingegebenen Textes zur Textliste.

Entfernen

Entfernen des in der Textliste markierten Textes.

Aktualisieren

Aktualisieren des in der Textliste markierten Textes mit dem im Eingabefeld Text bearbeiten einge-
gebenen Text.

Text bearbeiten

Eingabefeld zum Einfigen von neuen Texten mit Werten bzw. Aktualisieren von in der Textliste vor-
handenen Texten.

ﬂ Ubersetzungen

Eingabe der Ubersetzungen fir die Giber Konfiguration-Unterstiitzte Sprachen definierten Spra-
chen. @3-7)

Sonderzeichen

Eingabe von Sonderzeichen, die nicht direkt Uber die Tastatur eingegeben werden kénnen. @ 3-8)
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Bilderlisten

Bilderlisten kénnen dazu verwendet werden, dem Anwender statt eines numerischen Wertes einer
Variablen eine aussagekréaftigere Visualiserung (auf grafikfahigen Bedieneinheiten) anzeigen zu las-
sen.

* Statt der Variablenwerte ”0” und ”1” kénnen Sie z. B. mit Hilfe einer Bilderliste Bitmaps
anzeigen, die ein geschlossenes bzw. ein gedffnetes Ventil darstellen.

* Eine Bilderliste muB3 mindestens zwei Bitmaps enthalten.
* Auf einer Seite positionieren Sie eine Bilderliste mit Hilfe des Feldes Bilderliste.

&. Projektkomponente Bilderlisten ﬂﬂ
— Projektkomponente Bilderlisten —Worzchau
Name IIMAGE_LIST_DDm ml
Werte Bilder
r- 1 | '
2
o Jalarm
Hinzufiigen | Entfernen |
— Bild bearbeiten
1 ALARMOFF =l
Meu | Bearbeiten | Einztellungen |

Ok I Abbrechen | Qbemehmenl 2

Name
Name der Bilderiste fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar
Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Werte
Jedem Text ist ein Zahlenwert zugeordnet. Der Wert “0” ist nicht zulassig.

¢ Wird dem Text ein Bit zugeordnet,
— enspricht Wert 1 dem Bitwert “0”.
— enspricht Wert 2 dem Bitwert “1”.
(&2 3-85, Feld “Bilderliste”, Register “Typ”)

Bilder

Die in der Bilderliste enthaltenen Bitmaps.

1 Markiertes Bitmap nach oben verschieben und einem anderen Wert zuordnen.

4 Markiertes Bitmap nach oben verschieben und einem anderen Wert zuordnen.
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Hinzufligen

Hinzufiigen des im Auswabhlfeld Bild bearbeiten ausgewahlten Bitmaps zur Bilderliste.

Entfernen

Entfernen des in der Bilderliste markierten Bitmaps.

Bild bearbeiten

Auswabhlliste zum Hinzufligen von Bitmaps zur Bilderliste und Editieren bereits vorhandener Bit-
maps. In der Auswahlliste sind alle Objekte der Projektkomponente Bilder aufgefiihrt.

* Neu: Hinzufligen eines Bitmaps mit Wert zur Projektkomponente Bilder.

¢ Bearbeiten: Bearbeiten des ausgewdhlten Bitmaps in dem damit verknlpften
Anwendungsprogramm.

¢ Einstellungen: Einstellungen zum ausgewahlten Bitmap anzeigen.

Vorschau

Vorschau des ausgewahlten Bitmaps.
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3.4.12 Bilder
In der Projektkomponente Bilder sind alle Bitmaps aufgefuhrt, die Ihnen fir andere Projektkompo-
nenten (z. B. TouchKeys, Bilderlisten) zur Auswahl stehen.
* Bitmaps kdnnen Sie mit Grafikprogrammen wie z. B. Microsoft Paint erstellen und bearbeiten.

¢ Je nach Typ der Bedieneinheit werden Bitmaps im BMP-Format mit 2 Farben (monochrom),
16 Farben, 256 Farben sowie 16 Graustufen unterstitzt.

- Tip!

l * An der Bedieneinheit kdnnen Sie mit der Kontrasteinstellung die Darstellung von Grauténen
und mit der Helligkeiteinstellung die Darstellung von Farben optimieren.

* Verwendung von Bitmaps mit mehr als 256 Farben (z. B. 65536 oder 16,8 Millionen Farben):

— Bedieneinheiten, die 256 Farben unterstitzen, rechnen intern die Bitmaps auf 256 Farben
herunter.

— Bedieneinheiten, die weniger als 256 Farben unterstitzen, kbnnen die Bitmaps nicht
importieren. In einem Grafikprogramm mussen Sie zunachst die Bitmaps auf den von der
Bedieneinheit Unterstitzten Bildmodus anpassen.

. Projektkomponente Bilder EHE
Marme |ALAF| M_OFF K.ommentar
D atei
Dateiname: Yerzeichnis: Warschau
[aLaRMOFF BMP oW TN
S0 '
ALARMON BMP =3 Programme
ARWOTDN.BMP Lenze
ARWO4LT BMP
ARWO4RT BMP (JHMI DESIGNER
ARWO4LP BMP
ARW1TNE BMP hd|
[rateityp: Laufwerk:
Ve =] [&c(5vstem =

Ok | Abbrechen | Qbemehmen| 2

Name

Name des Bitmaps fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Datei

Auswahl der Bitmap-Datei im Dateisystem.

Vorschau

Vorschau des ausgewéhlten Bitmaps.
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Nach der Auswahl kénnen Sie im folgenden Dialogfeld das Bitmap optimieren.

-ioix
Mame |ALAF|MDFF Kommentar |

[ Inz HMI komprimiert

~Eild
3 El [100 =] [keinFiter =l
.

alarm

| 4814848 [

Abbrechen s |

Name

Name des Bitmaps flr die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Ins HMI komprimiert

Die Bitmap-Datei wird bis zu 55 % reduziert. Durch die Komprimierung sparen Sie Speicherplatzin
der Bedieneinheit. Beachten Sie, daB der Bildaufbau im Display der Bedieneinheit bis zu 3 mal langer
dauern kann, als bei nicht komprimierten Bitmaps.

Bild
[z "~ Bitmap skalieren.
[ein Fier = Filter, um die Darstellung des Bitmaps auf dem Display zu optimieren. Bei Aus-

wahl eines Filters wird die Wirkung in der Vorschau dargestellt.

Bitmap im Quellverzeichnis erneut laden.

—— Bitmap beschneiden.
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EI GréBe des Bitmaps verandern. Es 6ffnet sich ein Dialogfeld.

i, Bild redimensionieren 2=l

[ Bild dem Bildschirm anpazsen

[ Proportionsverhaltnis beibehalten

Fedimenzsionierungsmethode I Mormal - l

Dimension

Breite J 40

Hihe J 480

Abbrechen

l-a

Bild dem Bildschirm anpassen

Beim Einfligen wird die Groe des Bitmaps automatisch an die GréBe des Displays der Projektseite
angepasst.

Proportionsverhiltnis beibehalten

Beim Einfligen in die Projektseite bleiben die Proportionen des Bitmaps erhalten.

Redimensionierungsmethode

Methode, mit der die GréBe des Bitmaps beim Einfiigen in die Projektseite berechnet wird. Anderun-
gen werden in der Vorschau dargestellt.

Dimension

GroBe des Bitmaps verandern.

Tip!

Auch nach dem Einfigen des Bitmaps in die Projektseite kénnen Sie das Bitmap mit der Maus
skalieren. Beachten Sie, daB3 sich dadurch die Zeit fiir den Bildaufbau des Bitmaps im Display der
Bedieneinheit nahezu verdoppelt.

HMI Designer DE 1.6 3-45




3.4.13

HMI Designer

Projekt-Editor

Makros

Ein Makro ist eine Folge von Befehlen bzw. Funktionen, die in einem einzigen Befehl zusammenge-
faBt sind und dient zur Vereinfachung von Routineaufgaben.

Ein Makro kann maximal 16 Befehle bzw. Funktionen beinhalten.

3-46

Einschrankungen

¢ Der interne Befehl PROJEKT-Ausgang Projekt kann nur als letzter Befehl eingeftigt werden.

* Interne Befehle zur Steuerung von Rezepten dirfen nur als letzte Befehle eingefiigt werden.

* Folgende Funktionen und Direktbefehle kénnen nicht eingegeben werden:

— Direktbefehl Echtzeitbit setzen
— Direktbefehl Echtzeitbit zuriicksetzen
— Funktion Seiten-Verzeichnis anzeigen

Name

. Projektkomponente Makros HE

Name [MACRO_00m Kammentar

Funktionsliste

Hinzufiigen Entfernen | Aktualisieren |
Funktionzeintellungen
Funktionzeintellungen
|Gehe 2u Seite ﬂ
Funktionzparameter 1
[Seite Nr. 0007 =] Neu Editieren
| |

Abbrechen | | s

Name des Makros flr die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Funktionsliste

Liste der im Makro enthaltenen Funktionen.

LI

’

HMI Designer DE 1.6

Markierte Funktion in der Abarbeitungsreihenfolge eine Position nach vorne verschieben.

Markierte Funktion in der Abarbeitungsreihenfolge eine Position nach hinten verschieben.
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Hinzufliigen

Hinzuflgen der im Gruppenfeld Funktionseinstellungen definierten Funktion zum Makro.

Entfernen

Entfernen der in der Funktionsliste markierten Funktion.

Aktualisieren

Aktualisieren derin der Funktionsliste markierten Funktion mit derim Gruppenfeld Funktiondefinier-
ten Funktion.

Funktionseinstellungen

Dem Makro kann eine der aufgefuihrten Funktionen hinzugefigt werden.

Funktionsparameter 1
Parameter zur ausgewahlten Funktion.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie im Listenfeld
Funktionsparameter 1 die Seite auswahlen, die mit der Schaltflache aufgerufen werden soll.

Neu

Erstellen eines neuen Funktionsparameter 1.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie Uber die Schaltflache
Neu direkt eine neue Seite (als Objekt der Projektkomponente Seiten) definieren, ohne das
Dialogfeld Makros verlassen zu missen.

Editieren

Editieren des ausgewé&hlten Funktionsparameter 1.

Funktionsparameter 2

Beinhaltet der ausgewahlte Funktionsparameter 1 weitere Objekte, werden diese im Listenfeld
Funktionsparameter 2 zur Auswahl angezeigt.
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3.4.13.1 Interne Befehle

Interne Befehle sind fest definierte Funktionen, die durch Automatische Operationen, Betatigen von
Funktionstasten oder TouchKeys gestartet werden kénnen. Welche Internen Befehle verfiigbar sind,
ist abhangig vom Typ der Bedieneinheit. Angaben dazu finden Sie in der Betriebsanleitung zur Be-
dieneinheit im Kapitel ” Technische Daten”.

ilang [MaCRO_oom Kommentar
— Funktionsliste
Hirzufiigen | Ertfernen | thualisierenl 1wan0

— Funktionzeintellungen
Funktionzeintellungen

I Intemer Befehl j

Funktionzparameter 1

IDHUEKEN-AusdruckAIarmregister j Hew | Editiersn |

Funktionzparameter 2

| [~ |
Intermer Befehl
DRUCKEM - Ausdruck Alarmregister
Abbrechen | Ubernehmen | ?
Interner Befehl Funktion
DRUCKEN - Ausdruck Alarmregister Druckt den Inhalt des Alarmregisters auf den angeschlossenen Drucker aus.
DRUCKEN - Ausdruck Report Ausdruck von definierten Reporten. Ein Report ist eine Druckseite.

DRUCKEN - Blattvorschub auf dem Drucker Das ndchste Blatt am angeschlossenen Drucker wird ausgegeben. Laufende Druckauftrage
werden unterbrochen.

DRUCKEN - Setzt die generelle Seitennummer | Wenn die Anzahl der gedruckten Seiten (iber eine Systemvariable ausgegeben wird, kann mit
auf Null diesem Befehl der ausgegebene Wert zuriickgesetzt werden.

PASSWORT - Login-Passwort eingeben Durch Eingabe eines im Projekt hinterlegten PaBworts werden bestimmte Zugriffsrechte freige-
geben. (siehe auch Kapitel "Zugriffsrechte”)

In der Regel wird mit der Eingabe des PaBworts nur der Zugriff auf die aktuell angezeigte Seite
freigegeben.

Mit der Funktion "PASSWORT - Login-Passwort eingeben” kann durch die einmalige Eingabe
des PaBworts der Zugriff auf alle geschiitzten Seiten freigegeben werden.

PASSWORT - Logout-Passwort eingeben Durch Eingabe eines im Projekt hinterlegten PaBworts wird der Zugriff auf alle geschiitzten
Seiten aufgehoben.

PASSWORT - Passwort dndern Erlaubt das Andern des PaBworts iiber die Bedieneinheit.

PROJEKT - Seiten-Verzeichnis anzeigen Wechselt zu einer Systemseite, in der alle Seiten des Projekts aufgelistet sind. Von hier aus
kann eine beliebige Seite aufgerufen werden.

PROJEKT - Sequenz-Verzeichnis anzeigen Wechselt zu einer Systemseite, in der alle Sequenzen des Projekts aufgelistet sind. Von hier
aus kann eine beliebige Sequenz aufgerufen werden.

PROJEKT - Anzeigen Alarmregister Zeigt den Speicherinhalt des Alarmregisters auf dem Display an

PROJEKT - Ausgang Projekt Beendet das Projekt und wechselt zur Systemseite

PROJEKT - Hilfe der Seite Ruft die Hilfe zur aktuellen Seite auf

PROJEKT - Vorangehende Seite Wechselt zur vorherigen Seite

PROJEKT - Nachste Seite Wechselt zur nachsten Seite

PROJEKT - Setup Seite Wechselt zur Systemseite

PROJEKT - Sprache dndern Wechselt in die Sprache, die im Listenfeld Funktionsparameter 2 eingestellt wurde. Die Ein-

stellung bleibt auch nach einem Neustart der Bedieneinheit gespeichert.
Beim EPM-H310 ist eine dauerhafte Speicherung nicht mdglich!

PROJEKT - Sprache Erlaubt die Anderung der aktuell angezeigten Sprache, wenn mehrere Sprachen angelegt sind.

PROJEKT - Trend starten Startet das Lesen aller Variablenwerte im gleichméBigen Intervall (Modus: "Einzelner Variablen-
wert auf Polling”)
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Interner Befehl

Funktion

PROJEKT - Trend stoppen

Stoppt das Lesen aller Variablenwerte im gleichmaBigen Intervall (Modus: “Einzelner Variablen-
wert auf Polling”)

PROJEKT - Trendblock lesen

Liest einen erfassten und im angeschlossenen Gerét gespeicherten Block von Variablenwerten
(Modus: "Block von Variablenwerten auf Befehl”)

PROJEKT - Trendpuffer leeren

Loscht alle erfassten Variablenwerte

PROJEKT - Trendwert lesen

Mit jeder Ausflihrung wird ein aktueller Variablenwert gelesen und dem Trendverlauf zugewie-
sen.

PROJEKT - Zeigt Projektinformation an

Wechselt zur Seite mit den Projektinformationen.

REZEPT - Das vom Gerat erhaltene Rezept im
Datenspeicher sichern

Ubertragt ein Rezept vom Gerét in den Display-Speicher, zeigt es auf dem Display an und
speichert anschlieBend das Rezept im internen Speicher der Bedieneinheit. Ist das Rezept
bereits vorhanden, erfolgt eine Sicherheitsabfrage, ob das Rezept im internen Speicher der
Bedieneinheit iiberschrieben werden soll. Die Abfrage muB manuell bestétigt werden.

REZEPT - Das vom Gerat erhaltene Rezept im
Videopuffer sichern

Ubertrégt ein Rezept vom Gerét in den Display-Speicher und zeigt es auf dem Display an.

REZEPT - Rezept an das Gerat senden

LAdt ein bestimmtes Rezept aus dem internen Speicher in den Display-Speicher, zeigt es auf
dem Display der Bedieneinheit an und iibertrigt das Rezept zum Gerét. Ist das Rezept nicht
vorhanden, erfolgt eine Fehlermeldung.

REZEPT - Rezept aus dem Datenspeicher la-
den

LAdt ein bestimmtes Rezept aus dem internen Speicher in den Display-Speicher und zeigt es
auf dem Display der Bedieneinheit an.

REZEPT - Rezept im Datenspeicher sichern

Speichert das Rezept im Display-Speicher (angezeigtes Rezept auf dem Display) in den inter-
nen Speicher der Bedieneinheit. Ist das Rezept bereits vorhanden, erfolgt eine Sicherheitsab-
frage, ob das Rezept im internen Speicher der Bedieneinheit (iberschrieben werden soll. Die
Abfrage muB manuell bestatigt werden.

REZEPT - Rezept léschen

Offnet eine Seite mit einer Sicherheitsabfrage, ob das angegebene Rezept geldscht werden
soll. Die Abfrage muB manuell bestétigt werden. Ist das Rezept nicht vorhanden, erfolgt eine
Fehlermeldung.

REZEPT - Rezept vom Videopuffer an das Ge-
rét senden

Ubertrégt das Rezept im Display-Speicher zum Gerét.

REZEPT - Rezept-Verzeichnis anzeigen

Wechselt zu einer Systemseite, in der alle gespeicherten Rezepte des Projekts aufgelistet sind.
Von hier aus kann ein beliebiges Rezept aufgerufen werden.
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Druckseiten

In der Projektkomponente Druckseiten sind alle im Projekt definierten Druckseiten aufgefiihrt.

Anhand einer Druckseite definieren Sie, welche Daten (Variablen) und Texte in welcher Form
auf einen an der Bedieneinheit angeschlossenen Drucker ausgegeben werden sollen.

In eine Druckseite kdnnen alle Elemente eingefiigt werden, die in eine Textseite eingeflugt

werden kdnnen, nicht aber grafische Elemente wie Bilder oder Zeichnungen.

— Verwenden Sie nur die mitgelieferten Fonts im HMI Designer. Selbst erstellte Fonts kénnen
fehlerhafte Ausdrucke verursachen.

Eine Druckseite kann nicht einzeln gedruckt werden, sondern muf3 einem Report zugeordnet
werden, der eine Einheit von Druckseiten bildet.

Die auf der Druckseite eingefligten, dynamischen Felder besitzen das Attribut Nur-Lesen und
kdnnen daher an dieser Stelle nicht gedndert werden.

Die auf der Druckseite eingefligten Elemente besitzen zusétzliche, sogenannte Druckattribute:

Druckattribute (Menii Andern—Druckerattribute):
Form feed Seitenvorschub, um ein Feld auf der nachsten Seite auszudrucken.
Fett Feld wird in Fettdruck ausgedruckt.
Unterstreichen Feld wird unterstrichen ausgedruckt.
Durchstreichen Feld wird durchgestrichen ausgedruckt.
Kursiv Feld wird in kursiv ausgedruckt.
Code 1 Vom Anwender konfigurierbar.
Code 6 Vom Anwender konfigurierbar.
&. Projektkomponente Druckseiten HE
Allgemein

Mr. [1

Mame [PRM_P&GE_0001 Kommentar

v Globale Einstellungen verwenden

—

Abbrechen | Qbemehmen| 2

Nummer

Nummer, Uber die die Sequenz angesprochen wird.

Die gleiche Nummer darf nicht mehrfach vergeben werden.

Name

Name der Druckseite fir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)
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Globale Einstellungen verwenden

Aktivieren Sie die Option Globale Einstellungen verwenden, wenn Sie die globalen Einstellungen
fur die Druckseite verwenden méchten.

Druckeinstellungen

Wenn Sie die Option Globale Einstellungen verwenden deaktivieren, kénnen Sie im Gruppenfeld
Druckeinstellungen Einstellungen vornehmen, die von den globalen Einstellungen abweichen:

Zeilen
Anzahl der Zeilen einer Druckseite.

* Wenn Sie die Zeilenanzahl der Druckseite halb so gro3 wie die mogliche Zeilenanzahl des
Druckers wahlen, kdnnen Sie zwei Seiten eines Druckreports auf einer Seite des Druckers
ausgeben.

Spalten

Anzahl der Spalten einer Druckseite.

Rand

Linker Rand der Druckseite. Die Anzahl der Zeichen bestimmt die Breite des Rands.

* Der Rand wird zu den Spalten addiert: Seitenbreite = Anzahl der Spalten + Linker Rand.

Tip!

Wenn sich die Spaltenbreite &ndert, miissen Sie ggf. die mehrsprachigen Beschriftungsfelder an die
geanderte Spaltenbreite anpassen.
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Reporte

Ein Report bildet eine Einheit von Druckseiten.
* Druckseiten kénnen nur Uber einen Report ausgedruckt werden.

&, Projektkomponente Reporte EHE
N [1

Hame ‘HEF‘_DDD‘I K.ommentar

Seiten l Druckoptionen

% Start-/Stop-Sequenz " beliebige Sequenz
Startseite | -
Endseite | ﬂ

Abbrechen

l-a

Nr.
Nummer, Uber die die Sequenz angesprochen wird.
* Die gleiche Nummer darf nicht mehrfach vergeben werden.

Name

Name der Sequenz im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

3-52

Seiten

Start-/Stop-Sequenz

Start-/Stop-Sequenzen werden durch eine Anfangs- und eine Endseite definiert und beinhalten alle
zwischen Anfangs- und Endseite definierten Druckseiten.

¢ Die Nummer der Anfangsseite muf3 kleiner oder gleich der Nummer der Endseite sein.

Tip!
Wenn Sie Seiten definieren, kénnen Sie Nummern auslassen, um spéater noch die Mdglichkeit zu ha-
ben, Seiten in eine Sequenz einzufligen.

Beispiel:

Definieren Sie Seiten mit einen Nummernintervall von 5 (5, 10, 15, 20, ...).

Sie kénnen nun z. B. eine Start-/Stop-Sequenz mit Startseite 5 und Endseite 20 definieren.

Wenn Sie zu einem spéteren Zeitpunkt eine weitere Seite in der Sequenz benétigen, definieren Sie
einfach eine Seite mit einer der ausgelassenen Nummern (6, 7, 8, ..).
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Beliebige Sequenz
Beliebigen Sequenzen kdnnen Seiten mit Seitennummern in beliebiger Reihenfolge zugeordnet wer-
den (z. B. 8-20-3-45-46-22).

-

Funktionen fiir die bereits in der Sequenz enthaltenen Druckseiten: (rechtes Listenfeld)

Ausgewahlte Druckseite zur Sequenz hinzufiigen.

- Markierte Druckseite aus Sequenz wieder entfernen.

Markierte Druckseite in Sequenz in der Reihenfolge eine Position nach vorne verschieben.

Markierte Druckseite in Sequenz in der Reihenfolge eine Position nach hinten verschieben.

|
@ Alle Druckseiten aus Sequenz entfernen.

I | Druckparameter
Globale Einstellungen verwenden
Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie die globalen Einstellungen fiir den Report verwenden méchten.

Blattvorschub am Ende der Seite/FuBzeile senden

Aktivieren Sie diese Option, wenn nach jeder Reportseite ein Seitenwechsel erfolgen soll, unabhén-
gig von der Grof3e des Reports.

Kopfzeile

Auswahl einer im Projekt vorhandenen Kopfzeile.

FuBzeile

Auswahl einer im Projekt vorhandenen Ful3zeile.
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Kopf-/FuBzeilen

In der Projektkomponente Kopf-/FuBzeilen sind alle im Projekt definierten Kopf-/FuBzeilen aufge-

fahrt.

* Anhand von Kopf- und FuBzeilen bestimmen Sie das Aussehen des oberen bzw. unteren Teils

eines Reports.

¢ Eine Kopf-/FuBzeile kann nicht einzeln gedruckt werden, sondern muf3 einem Report
zugeordnet werden, der eine Einheit von Druckseiten bildet.

* In eine Kopf-/FuBzeile kénnen folgende Elemente eingefligt werden:

Seitennummer der Alarme

Seitennummer Alarmseiten, wird zu Anfang eines neuen Ausdrucks auf Null gesetzt.

Seitennummer des Reports

Seitennummer Reportseiten, wird zu Anfang eines neuen Ausdrucks auf Null gesetzt.

Seitennummer des Alarmregi-
sters

Seitennummer Alarmregister, wird zu Anfang eines neuen Ausdrucks auf Null gesetzt.

Seitennummer der Hardcopy

Seitennummer Hardcopy

Generelle Seitennummer

Gesamtseitennummer der gedruckten Seiten, wird bei Einschalten der Bedieneinheit auf Null gesetzt, ent-
weder durch die entsprechende Funktion oder durch Befehl vom Gerét (iber einen Befehlsbereich.

Datum-/Uhrzeit-Feld

Beschriftung

¢ Die auf der Druckseite eingefligten Elemente besitzen zusatzliche, sogenannte Druckattribute
(Menii Modifizieren-»Druckerattribute):

Form feed Seitenvorschub, um ein Feld auf der ndchsten Seite auszudrucken.
Fett Feld wird in Fettdruck ausgedruckt.
Unterstreichen Feld wird unterstrichen ausgedruckt.

Durchstreichen

Feld wird durchgestrichen ausgedruckt.

Kursiv Feld wird in kursiv ausgedruckt.
Code 1 Vom Anwender konfigurierbar.
Code 6 Vom Anwender konfigurierbar.
. Kopfzeile/FubBzeile EHE
Allgemein
Mame [HF_PaGE_ooo1 Kommentar
v Globale Einstellungen verwenden
Ok 2
Name

Name der Druckseite fir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)
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Drucker
Auswahl des Druckers.

¢ Kopf-/FuBzeilen kénnen nur einem Drucker zugeordnet werden.
(Drucker am ASP-Port oder Drucker am LPT-Port)

* Wenn Sie Kopf-/Ful3zeilen fir mehrere Drucker bendtigen, kobnnen Sie die Funktion Duplizieren
verwenden.

Globale Einstellungen verwenden

Aktivieren Sie die Option Globale Einstellungen verwenden, wenn Sie die globalen Einstellungen

fur die Druckseite verwenden mdchten.

Druckeinstellungen

Wenn Sie die Option Globale Einstellungen verwenden deaktivieren, kénnen Sie im Gruppenfeld
Druckeinstellungen Einstellungen fir Zeilen, Spalten und Rand vornehmen, die von den globalen
Einstellungen abweichen.
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3.4.17 Trendpuffer

Mit Hilfe eines Trendpuffer kdnnen Sie den Werteverlauf (Trend) einer Variablen kontrollieren und dar-
stellen.

*  Wieviele Werte im Trendpuffer zwischengespeichert werden kénnen, hangt von der Art der
Variablen und dem Typ der Bedieneinheit ab.

* Den Wert einer Variable kénnen Sie auf drei Arten abfragen:

Einzelner Variablenwert auf Polling Variablenwert wird im gleichméBigen Intervall erfaBt (500 ms bis 24 h).

Einzelner Variablenwert auf Befehl Variablenwert wird nach jedem internen Befehl "Trendwert lesen” oder (iber den Befehlsbe-
reich durch den Befehl “Einzelabtastung lesen” gelesen.

Block von Variablenwerten auf Befehl Die Bedieneinheit liest einen erfaBten und im angeschlossenen Gerat gespeicherten Block von
Variablenwerten auf Befehl. (Es ist Aufgabe des Gerétes, die Variablenwerte zu erfassen.)

¢ Das Flllen des Trendpuffers kann auf zwei Arten erfolgen:

FIFO (First In - First Out) Wenn der Trendpuffer voll ist, werden die ersten Variablenwerte geldscht, um neuen Variablen-
werten Platz zu machen.
Uberzihlige Variablenwerte ignorieren Wenn der Trendpuffer voll ist, werden alle weiteren Variablenwerte ignoriert.

I 1 Aligemein

&, Projektkomponente Trendpuffer EHE
Allgemein l Modus ]

MNurnmer 1 Mame [M_akTUAL Kaommentar

Zu erfaszende Yariable

Quelle

| Gerat ﬂ

“Wariable
| coos1 | Heu Editieren

Einzstellungen Trendpuffer

Anzahl Variablenwerte 10 j

aniablengrofe WORD:2
Fiir diezen Puffer verwendeter Speicherplatz 'WORD: 20
erfiigbarer Speicherplatz 'WORD: 4070

Ok | Abbrechen 2

Nummer

Nummer, Uber die der Trendpuffer angesprochen wird.
* Die gleiche Nummer darf nicht mehrfach vergeben werden.

Name
Name des Trendpuffers im Projekt-Editor.

Kommentar
Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Quelle

Datenquelle, der der Trendpuffer zugeordnet werden soll.

Variable

Die Variable, deren Werte im Trendpuffer erfaf3t werden sollen.
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Neu

Hinzuflgen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren

Editieren der ausgewaéhlten Variablen.

Anzahl Variablenwerte
Anzahl der Variablenwerte, die erfafBt werden sollen.

* VariablengréBe, verfligbarer und verwendeter Speicherplatz werden lhnen unter dem
Eingabefeld angezeigt.

I | Modus

&, Projektkomponente Trendpuffer EHE
Allgemein Modusl

Abtastmodus
% Einzelner Yariablenwert auf Palling
" Einzelner Yariablenwert auf Befehl

" Black van Yariablenwerten auf Befehl

Polling-Intervall
I = s [

Speicherverfahren

% FIFO [First Irn - First Out] " [berzahlige Yariablenwerte ignorieren

Ok | Abbrechen 2

Abtastmodus

* Einzelner Variablenwert auf Polling:
— Variablenwert wird im gleichmé&Bigen Intervall erfaft (500 ms bis 24 h).

* Einzelner Variablenwert auf Befehl:

— Variablenwert wird nach jedem internen Befehl " Trendwert lesen” oder Uber den
Befehlsbereich durch den Befehl ”Einzelabtastung lesen” gelesen.

* Block von Variablenwerten auf Befehl:

— Die Bedieneinheit liest einen erfaBten und im angeschlossenen Gerat gespeicherten Block
von Variablenwerten auf Befehl. (Es ist Aufgabe des Gerates, die Variablenwerte zu
erfassen.)

Polling-Intervall

Intervallzeit fir das Erfassen der Variablen

Speicherverfahren

Einstellung des Pufferverhaltens, wenn der Puffer voll ist.
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Gleichungen

Mit der Projektkomponente Gleichungen kdnnen Variablen mathematisch verbunden werden.

* Zuléssige Variablentypen:
— Interne Variablen
— Geratevariablen (Codestellen der Lenze Automatisierungskomponenten)

w. Gleichung I
MName  [FQUATION_0001 Kommentar |

Gleichung

S o i Y

Abbrechen [bemetmen 2

Name

Name der Gleichung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Variable

Auswahl der Variablen, die mathematisch verbunden werden sollen.

* Angezeigt werden alle Variablen, die in der Projektkomponente Variablen angelegt sind.

Befehle und Funktionen

= + - &
———1 Ergebnisbefehl Additionsbefehl Subtraktionsbefehl Multiplikationsbefehl
! | - | zeichen vor dem Cursor
Divisionsbefehl — | Klammerebene beginnen _~ | Klammerebene beenden ____ | ldschen

Beispiel fir eine mathematische Gleichung:
[Variable1] = [Variable2] * ([Variable3] * 2) + ([Variable4] * 2))

* Das Ergebnis wird auf Variable1 Ubertragen, die das Format BIT, BYTE, WORD, DWORD und
Floating Point haben kann.

* Die Berechnung wird durch ein Ereignis ausgeldst, das in der Projektkomponente
Automatische Operationen festgelegt wird.

Tip!
¢ Alle Befehle und Funktionen kénnen auch Uber die Tastatur des PC eingegeben werden.

* Wieviel Gleichungen Sie anlegen kdnnen, ist abhangig vom Typ der Bedieneinheit. Angaben
dazu finden Sie in der Betriebsanleitung zur Bedieneinheit im Kapitel " Technische Daten”.

* In einer Gleichung kénnen max. verwendet werden:
— 3 Variablen fir die Berechnung und 1 Variable fir das Ergebnis.
— 4 Klammerebenen (ohne [ ] fir die Variablennamen).

* Wenn ein Ereignis mehrere mathematische Operationen auslost, werden die Gleichungen der
Reihe nach abgearbeitet.

HM!I Designer DE 1.6 Lenze



HMI Designer
Projekt-Editor

3.4.19 Automatische Operationen

Automatische Operationen I6sen Aktionen aus, wenn ein bestimmtes Ereignis auftritt. Dadurch kann
die Bedieneinheit ohne SPS einfache, logische Prozesse steuern.

Ablaufdiagramm einer automatischen Operation

( Start ) A: Freigebende Bedingung verwendet?
B: Freigebende Bedingung erfiillt?
C: Ereignis eingetreten?

Ja
B Nein
Ja

C

Ja
| Aktion
(_Ende )
o Tip!
l * Im HMI Designer kénnen bis zu 32 Automatische Operationen angelegt werden. Wieviele
Automatische Operationen unterstitzt werden, ist abhangig vom Typ der Bedieneinheit.

Angaben dazu finden Sie in der Betriebsanleitung zur Bedieneinheit im Kapitel " Technische
Daten”.

* Verwenden Sie die Funktion "freigebende Bedingung”, wenn eine Automatische Operation
erst nach dem Eingeben eines Variablenwertes ausgelést werden soll. @ 5-13)

* Automatische Operationen werden abh&ngig vom Projekt ausgelést und nicht in der
Reihenfolge, in der sie im Dialogfeld Projektkomponenten angelegt sind.

* Automatische Operationen, die Ergebnisse flr weitere Automatische Operationen liefern,
mussen zuerst ausgefuhrt werden. Andernfalls werden Aktionen zeitlich verzégert.
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|1 Aktion

Name JAUTO_DPERATION_0001 FEnTERET |

Aiktion | Ereignisl freigebende Bedingung

I Gleichung j

Obijekt

— Gleichung

Name [EquaTION_ooo1 =] Hinaufigen | Editeren |

[Tif]=20/[Tir]

Ok I Abbrechen Ubernehmen ?

Name

Name der Automatischen Operation fur die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Objekt
Festlegen der Aktion, die eine Automatische Operation auslésen soll.

* Gleichung:
— Berechnung von mathematischen Funktionen.

* Funktion:

— Starten einer Funktion (Gehe zu Seite, Makro, Interner Befehl, Permanent gesetztes Bit,
Permanent zurtickgesetztes Bit, Bitumkehr, Direktbefehl mit Wertstruktur).

Gleichung

(nur bei Auswahl “Gleichung”)

* Name: Auswahl der Gleichung, die die mathematische Funktion berechnen soll.
¢ Hinzufiigen: Hinzufligen einer Gleichung zur Projektkomponente Gleichung.

* Editieren: Editieren der ausgewéhlten Gleichung.

3-60 HM!I Designer DE 1.6 Lenze



HMI Designer
Projekt-Editor

Funktion
(nur bei Auswahl “Funktion”)
* Funktion: Eine der aufgefiihrten Funktionen zuordnen.

* Funktionsparameter 1: Parameter zur ausgewéhlten Funktion festlegen.
— Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewé&hlt, kénnen Sie im Listenfeld
Funktionsparameter 1 die Seite auswéhlen, die aufgerufen werden soll.
* Hinzufiigen: Erstellen eines neuen Funktionsparameters.

— Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewéhlt, kdnnen Sie Uber die
Schaltflache Hinzufiligen direkt eine neue Seite (als Objekt der Projektkomponente Seiten)
definieren, ohne das Dialogfeld Automatische Operationen verlassen zu missen.

* Editieren: Editieren des ausgewahlten Funktionsparameters.

* Beinhaltet der ausgewéhlte Funktionsparameter 1 weitere Objekte, werden diese im
Listenfeld Funktionsparameter 2 zur Auswahl angezeigt.

I\ Ereignis

Name JAUTO_DPERATION_DO01 Kammentar |
Aktion freigebende Bedingung

Name Yariable j
W ariable

Quelle

IGerét j

W ariable

ISeitenwechseI j Hinzuf'u'genl E ditieren
Aktualisierungsinteryall I‘IDD ms j

Top [Gleich =l
Funktionzparameter 2 |

Ok | Abbrechen Ubernehmen ?
Name

Name des Ereignisses, das die Aktion starten soll. Ein Ereignis kann sein:
* Variable

¢ Timer

¢ Extern
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Variable

(nur bei Auswahl “Variable”)

Quelle: Datenquelle, der das Ereignis zugeordnet werden soll.

Variable: Auswabhl einer Variablen, die die Aktion auslésen soll.

Hinzufiigen: Hinzufligen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.
Editieren: Editieren der ausgewé&hlten Variablen.

Aktualisierungsintervall: Zeitintervall, in dem die Variablenwerte aktualisiert werden.

Typ: Auswahl, ob die Aktion bei Erreichen eines bestimmten Variablenwertes oder eines
Wertebereiches gestartet werden soll.

Funktionsparameter 2: Eingabe des Variablenwertes. Nimmt die Variable den eingestellten
Wert an, wird die Aktion ausgel6st.

Von und Bis: Eingabe des Anfangs- und Endwerts eines Wertebereichs.

Timer

(nur bei Auswahl “Timer”)

Timer: Auswahl eines Timers, der die Aktion auslésen soll. Nach Ablauf der eingestellten Zeit
des Timers wird die Aktion ausgelést.

— Nur freigegebene Timer werden angezeigt. Betatigen Sie die Schaltflache Editieren, um
Timer freizugeben.

Editieren: Editieren der zur Verfligung stehenden Timer.

— Es stehen max. 16 Timer zur Verfligung.

— Die Namen der Timer kénnen editiert werden.

— Es kénnen Zeiten von 100 ms ... 25 s (Schrittweite 100 ms) eingestellt werden.

Extern

(nur bei Auswahl “Extern”)

Nach der Eingabe eines Variablenwertes in einem Zahlenfeld und anschlieBender Bestatigung
mit “Enter” wird die Aktion gestartet.

Die Zuweisung der Variablen erfolgt im Feld Zahl, im Register Automatische Operation, in dem
das Optionsfeld freigegeben aktiviert wird.

Eine Beschreibung zum Feld Zah/finden Sie im Kapitel ”Projekt-Editor” — "Felder” — ”Zahl”.
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freigebende Bedingung

Name JAUTO_DPERATION_DO01 [T |

Aktion I Ereigni

¥ freigebende Bedingung benutzen

W ariable

Quelle

I Gerat j

W ariable

ISeitenwechseI j Hinzufiigen | Editieren

— Bedingung
Tep | Gleich |
Funktionzparameter 2 |

Ok | Abbrechen | Ubemehmen 2

freigebende Bedingung benutzen

Feld aktiviert: Eine Aktion wird so lange ausgeldst, wie die freigebende Bedingung erfullt ist.

Variable

* Quelle: Datenquelle, der die freigebende Bedingung zugeordnet werden soll.
* Variable: Die Variable, dessen Bedingung erfullt werden soll.

¢ Hinzufligen: Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.
* Editieren: Editieren der ausgewéhlten Variablen.

Bedingung

* Typ: Auswahl der freigebenden Bedingung:
— Variablenwert gleich einem gesetzten Wert.
— Variablenwert zwischen zwei gesetzten Werten.
— Variablenwert kleiner oder gleich einem gesetzten Wert.
— Variablenwert gréBer oder gleich einem gesetzten Wert.

* Funktionsparameter 2: Eingabe des Variablenwertes.
¢ Von und Bis: Eingabe des Anfangs- und Endwertes eines Wertebereiches.
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Interne Befehle

Interne Befehle sind fest definierte Funktionen, die durch Automatische Operationen, Betatigen von
Funktionstasten oder TouchKeys gestartet werden kénnen. Welche Internen Befehle verfiigbar sind,
ist abhéngig vom Typ der Bedieneinheit. Angaben dazu finden Sie in der Betriebsanleitung zur Be-
dieneinheit im Kapitel " Technische Daten”.

. Automatische Operation 2=l

Mame

Aiktion | Ereignisl freigebende Bedingung

|AUTD_D PERATION_DOO1

Kommentar |

DObjekt I Funktion j
— Funktion

Funktion

I Intemer Befehl j

Funktionzparameter 1

IDHUEKEN - Ausdruck Alarmregister j Hinzufiigen | Editierern |
Funktionzparameter 2

Ok Abbrechen Ubernehmen ?
Interner Befehl Funktion

DRUCKEN - Ausdruck Alarmregister

Druckt den Inhalt des Alarmregisters auf den angeschlossenen Drucker aus.

DRUCKEN - Ausdruck Report

Ausdruck von definierten Reporten. Ein Report ist eine Druckseite.

DRUCKEN - Blattvorschub auf dem Drucker

Das ndchste Blatt am angeschlossenen Drucker wird ausgegeben. Laufende Druckauftrage
werden unterbrochen.

auf Null

DRUCKEN - Setzt die generelle Seitennummer

Wenn die Anzahl der gedruckten Seiten Uiber eine Systemvariable ausgegeben wird, kann mit
diesem Befehl der ausgegebene Wert zuriickgesetzt werden.

PASSWORT - Login-Passwort eingeben

Durch Eingabe eines im Projekt hinterlegten PaBworts werden bestimmte Zugriffsrechte freige-
geben. (siehe auch Kapitel "Zugriffsrechte”)

In der Regel wird mit der Eingabe des PaBworts nur der Zugriff auf die aktuell angezeigte Seite
freigegeben.

Mit der Funktion "PASSWORT - Login-Passwort eingeben” kann durch die einmalige Eingabe
des PaBworts der Zugriff auf alle geschiitzten Seiten freigegeben werden.

PASSWORT - Logout-Passwort eingeben

Durch Eingabe eines im Projekt hinterlegten PaBworts wird der Zugriff auf alle geschiitzten
Seiten aufgehoben.

PASSWORT - Passwort dndern

Erlaubt das Andern des PaBworts iiber die Bedieneinheit.

PROJEKT - Seiten-Verzeichnis anzeigen

Wechselt zu einer Systemseite, in der alle Seiten des Projekts aufgelistet sind. Von hier aus
kann eine beliebige Seite aufgerufen werden.

PROJEKT - Sequenz-Verzeichnis anzeigen

Wechselt zu einer Systemseite, in der alle Sequenzen des Projekts aufgelistet sind. Von hier
aus kann eine beliebige Sequenz aufgerufen werden.

PROJEKT - Anzeigen Alarmregister

Zeigt den Speicherinhalt des Alarmregisters auf dem Display an

PROJEKT - Ausgang Projekt

Beendet das Projekt und wechselt zur Systemseite

PROJEKT - Hilfe der Seite

Ruft die Hilfe zur aktuellen Seite auf

PROJEKT - Vorangehende Seite

Wechselt zur vorherigen Seite

PROJEKT - Nachste Seite

Wechselt zur nachsten Seite

PROJEKT - Setup Seite

Wechselt zur Systemseite

PROJEKT - Sprache éndern

Wechselt in die Sprache, die im Listenfeld Funktionsparameter 2 eingestellt wurde. Die Ein-
stellung bleibt auch nach einem Neustart der Bedieneinheit gespeichert.
Beim EPM-H310 ist eine dauerhafte Speicherung nicht méglich!

PROJEKT - Sprache

Erlaubt die Anderung der aktuell angezeigten Sprache, wenn mehrere Sprachen angelegt sind.

PROJEKT - Trend starten

Startet das Lesen aller Variablenwerte im gleichméBigen Intervall (Modus: "Einzelner Variablen-
wert auf Polling”)

PROJEKT - Trend stoppen

Stoppt das Lesen aller Variablenwerte im gleichmaBigen Intervall (Modus: "Einzelner Variablen-
wert auf Polling”)
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Interner Befehl

Funktion

PROJEKT - Trendblock lesen

Liest einen erfassten und im angeschlossenen Gerét gespeicherten Block von Variablenwerten
(Modus: "Block von Variablenwerten auf Befehl”)

PROJEKT - Trendpuffer leeren

Loscht alle erfassten Variablenwerte

PROJEKT - Trendwert lesen

Mit jeder Ausflihrung wird ein aktueller Variablenwert gelesen und dem Trendverlauf zugewie-
sen.

PROJEKT - Zeigt Projektinformation an

Wechselt zur Seite mit den Projektinformationen.

REZEPT - Das vom Gerat erhaltene Rezept im
Datenspeicher sichern

Ubertragt ein Rezept vom Gerét in den Display-Speicher, zeigt es auf dem Display an und
speichert anschlieBend das Rezept im internen Speicher der Bedieneinheit. Ist das Rezept
bereits vorhanden, erfolgt eine Sicherheitsabfrage, ob das Rezept im internen Speicher der
Bedieneinheit iiberschrieben werden soll. Die Abfrage muB manuell bestétigt werden.

REZEPT - Das vom Gerat erhaltene Rezept im
Videopuffer sichern

Ubertrégt ein Rezept vom Gerét in den Display-Speicher und zeigt es auf dem Display der
Bedieneinheit an.

REZEPT - Rezept an das Gerét senden

LAdt ein Rezept aus dem internen Speicher in den Display-Speicher, zeigt es auf dem Display
der Bedieneinheit an und iibertragt das Rezept zum Gerét. Ist das Rezept nicht vorhanden,
erfolgt eine Fehlermeldung.

REZEPT - Rezept aus dem Datenspeicher la-
den

LAdt ein Rezept aus dem internen Speicher in den Display-Speicher und zeigt es auf dem
Display der Bedieneinheit an.

REZEPT - Rezept im Datenspeicher sichern

Speichert das Rezept im Display-Speicher (angezeigtes Rezept auf dem Display) in den inter-
nen Speicher der Bedieneinheit. Ist das Rezept bereits vorhanden, erfolgt eine Sicherheitsab-
frage, ob das Rezept im internen Speicher der Bedieneinheit (iberschrieben werden soll. Die
Abfrage muB manuell bestatigt werden.

REZEPT - Rezept léschen

Offnet eine Seite mit einer Sicherheitsabfrage, ob das angegebene Rezept geldscht werden
soll. Die Abfrage muB manuell bestétigt werden. Ist das Rezept nicht vorhanden, erfolgt eine
Fehlermeldung.

REZEPT - Rezept vom Videopuffer an das Ge-
rét senden

Ubertrégt das Rezept im Display-Speicher zum Gerét.

REZEPT - Rezept-Verzeichnis anzeigen

Wechselt zu einer Systemseite, in der alle gespeicherten Rezepte des Projekts aufgelistet sind.
Von hier aus kann ein beliebiges Rezept aufgerufen werden.
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3.5 Felder

Mit Hilfe von Feldern, die Sie auf einer Seite positionieren, kénnen Sie statische und dynamische
Daten auf dem Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

Tip!
* Die im MenU Felder zur Verfligung stehenden Feldtypen sind abhangig vom Typ der
Bedieneinheit.

— Auch die Einstellméglichkeiten bzw. angezeigten Register in den Dialogfeldern zu den
verschiedenen Feldern kénnen je nach Typ der Bedieneinheit variieren.

* Seiten kdnnen Sie sich im Projekt-Editor anzeigen lassen, indem Sie im Dialogfeld
Projektkomponenten die Projektkomponente Seiten auswéhlen und auf die entsprechende
Seite im Listenfeld Zugehérige Objekte doppelklicken.

* Im Meni Felder finden Sie Befehle zum Einfligen von Feldern auf einer Seite.

* Ein auf einer Seite eingefligtes Feld kénnen Sie mit dem Mauszeiger an die gewlinschte
Position ziehen.

* Zum exakten Positionieren kénnen Sie ein (Verschiebe-)Raster einstellen.

* Sollen die gleichen Felder auf mehreren Seiten erscheinen, kénnen Sie fir die
Projektkomponente Seiten die Funktion Duplizieren verwenden, es werden dann alle Felder
der zu duplizierenden Seite fiir die neue Seite Gbernommen.

3.5.1 Beschriftung

Mit dem Befehl Felder—Beschriftung kénnen Sie einen Text auf der aktuellen Seite positionieren:

4 Seite Ni. 0020

[
B OEEEE O

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der der
Text eingefligt werden soll.

* Geben Sie den gewlnschten Text ein und beenden Sie die Eingabe mit <Enter>. Daraufhin
wird das Dialogfeld Ubersetzungen gedffnet, in dem Sie Ubersetzungen fiir den
eingegebenen Text hinzufigen kénnen.

* SchlieBen Sie das Dialogfeld Ubersetzungen mit OK, um den eingegebenen Text zu
Ubernehmen.
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Zahl

Mit dem Befehl Felder-»Zahl kdnnen Sie ein Zahlenfeld (##.##)auf der aktuellen Seite positionieren:

4 Seite Ni. 0020

B OEEEE O

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie Werte von numerischen Variablen auf dem Display der Bedie-
neinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.

Lenze

Allgemein
w. Feldeinstellungen: Zahl ﬂﬂ
Modusl Schwellel Automatische Dperationl
Name |PAGE_00 0-FIELD_0DO1 Kommentar |
— Auswahl der ¥ ariable
Quelle
IGerét j
‘W ariable
I[;gmg j Meu | E ditieren |
—Anzeige
[ Worangestelte Mullen Mumerisches Farmat
Sichtbare Ziffern |4 I Integer - l
Abgerundete Ziffern ID
Faormat |ﬂﬂ.ﬂﬂ
Worschau 1. 34
Ok I Abbrechen | Ubernehmen | 2
Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar
Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).
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Variable
Die Variable, deren Wert im Feld angezeigt werden soll.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.

Anzeige

In diesem Gruppfeld kdnnen Sie Einstellungen vornehmen, um das Anzeigeformat der Variablen zu
konfigurieren.

* Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird lhnen im Vorschau-Fenster angezeigt.

3-68

1

Modus

. Feldeinstellungen: Zahl HE

Allgemein

Feld-ndex ID

— Modu:

| Schwellel Automatische Dperationl

Lesel
’7 & Pemmanent ' Einmalig ‘

— Daten dndem

¥ &nderungen zulassen
— Bit-Schut.
™ Geschiitzt Bit-Mummer | ] o

—Zugriffsrechte

I Keine j Editieren |

Ok I Abbrechen Ubernehmen | 2 |

Feld-Index

Der Feld-Index legt die Positionierreihenfolge des Cursors in den Eingabefeldern fest.

Auch die Option Automatisches Springen ins nédchste Eingabefeld verwendet zur Festlegung
der Reihenfolge diesen Feld-Index.

* Die Option Automatisches Springen ins nachste Eingabefeld kénnen Sie fir die
entsprechende Seite in der Projektkomponente Seiten im Register Editier-Modus aktivieren.

* Bei aktivierter Option kann nach Eingabe in einem Feld die Eingabe automatisch im
folgenden Feld vorgenommen werden.

Lesen

Auswahl, ob der Wert permanent oder nur einmal gelesen werden soll.

* Beim permanenten Lesen wird der Wert im fir die Seite eingestellten Aktualisierungsintervall
vom entsprechenden Gerat gelesen und auf dem Display der Bedieneinheit aktualisiert.

* Beim einmaligen Lesen wird der Wert nur einmal beim Aufruf der Seite vom entsprechenden
Gerat gelesen.
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Anderungen zulassen

Aktivieren Sie diese Option, wenn das Feld statt eines Nur-Lese-Feldes ein Lesen/Schreiben-Feld
sein soll.

* Mit Hilfe eines Lesen/Schreiben-Feldes kdnnen Sie Gerate-Parameter von der Bedieneinheit
aus einstellen.

Bit-Schutz

(nur far Lesen/Schreiben-Felder méglich)

Aktivieren Sie die Option Geschiitzt, wenn vom Gerat festgelegt werden soll, ob der Wert eines Le-
sen/Schreiben-Feldes gedndert werden darf.

* Das fir den Schutzmechanismus zu verwendende ”Schutz”-Bit legen Sie unter
Bit-Nummer fest. .
”Schutz”-Bit = 0 bedeutet: Lesen/Schreiben-Feld (Anderungen méglich)
”Schutz”-Bit = 1 bedeutet: Nur Lesen-Feld

* Die Verwaltung des ”Schutz”-Bits ist Aufgabe des angeschlossenen Gerétes und erfolgt tiber
den Befehlsbereich.

Zugriffsrechte
(nur far Lesen/Schreiben-Felder méglich)

Das Feld kann mit Zugriffsrechten versehen werden, um nur bestimmten Anwendern die Anderung
des Feldwertes zu erlauben.

 Uber die Schaltflache Editieren kénnen Sie die Zugriffsrechte dndern.

Lenze

1

Schwelle
w. Feldeinstellungen: Zahl ﬂﬂ
Qllgemeinl Modus Automatische Dperationl
Typ IKeine j
[uellErwvaratie
Quelle
IGerét j
‘W ariable
I[;gm-] j Eiffiigen tadifizieren |
Schwelle Wordergrund Hintergrund
[ 7 0.0.0) El|  iroe: 255,255 255) =
Schwelle #1
Sohwele 12 [ [ 7 0.0.0) =l (ReE: 255,255, 255) =
[ 7 0.0.0) =l (ReE: 255,255, 255) =
Worschau
{ A0 0 0 000 00 00 I 1z23aaBbte
Ok I Abbrechen | Qbemehmenl 2 |

Abhéngig von einem Variablenwert kann die Schrift- und Hintergrundfarbe verandert werden.

Typ
Auswahl des Schwellentyps:
* Einfache oder zweifache Schwelle.

* Die Farbe der Schrift (Vordergrund) und/oder der Hintergrund des Zahlenfeldes wird
verandert.

HMI Designer DE 1.6 3-69



3-70

HMI Designer
Projekt-Editor

Quelle
Datenquelle, der das Zahlenfeld zugeordnet werden soll.

Variable

Auswabhl einer Variable. In Abhangigkeit vom Wert der Variablen &ndert sich die Darstellung des Zah-
lenfeldes entsprechend den eingestellten Schwellenwerten.

Einfligen
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Modifizieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.

Schwelle #1
1. Wert der Schwellenvariablen, bei dem sich die Darstellung des Zahlenfeldes andert.

Schwelle #2
2. Wert der Schwellenvariablen, bei dem sich die Darstellung des Zahlenfeldes nochmals andert.

Vordergrund

—I Farbe der Schrift festlegen.

Hintergrund

—I Hintergrundfarbe des Zahlenfeldes festlegen.

Vorschau

Zeigt Schrift und Farben des Zahlenfeldes sowie die Aktionen, wenn sich der Wert der Schwellenva-
riablen andert.
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|1 Automatische Operation
. Feldeinstellungen: Zahl HE
Qllgemeinl Modus I Schwelle  Automatische Operation |
Ereignis IAuf Eingabe j
Automatische Operation ——[4170_0PERATION_00DT 7| | Hinzufiigen Editieren

Ok I Abbrechen [bemetmen 2

Freigegeben
Feld aktiviert: Eine Automatische Operation wird ausgefihrt.

Ereignis
Auswahl: “Auf Eingabe”

* Wenn Sie in das Zahlenfeld einen Wert eingeben und anschlieBend mit “Enter” bestatigen,
wird die ausgewahlte automatische Operation ausgefuhrt.

Automatische Operation
Auswahl der Automatischen Operation.

Hinzufigen

Hinzufugen einer Automatischen Operation zur Projektkomponente Automatische Operationen.

Editieren

Editieren der ausgewéahlten Automatischen Operation.

Tip!

Eine Beschreibung zur Erstellung von Automatischen Operationen finden Sie
im Kap. 3.4.19. (@ 3-59)

Lenze HMI Designer DE 1.6 3-71



HMI Designer
Projekt-Editor

3.5.3 Text

Mit dem Befehl Felder-Text kdnnen Sie ein Textfeld ($) auf der aktuellen Seite positionieren:

=& Seite Hr. 0040

REZEFTE &

=Hame i 5
COa1Z: il Caaiz e
CARLTS kdH#Es CAA1Z i#bd##s

F1=RE.LRADEN|F2=RE.SPEICHERN| F3=RE. SENDEN

BRI
= EHEE =FE

"

Fl
E

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie Inhalte von STRING-Variablen auf dem Display der Bedieneinheit
anzeigen lassen (z. B. den Name eines Rezeptes).

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.

I 1 Aligemein

. Feldeinstellungen: Text HE

Modusl Schwellel Automatische Dperationl

Mame  [PaGE_0020-FIELD_0001 Kommentar |

— Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

I j Meu E ditieren

—Anzeige

Lange |1—

Faormat |$

Worschau [u]

Ok Abbrechen Ubernehmen s

3-72 HMI Designer DE 1.6 Lenze



Lenze

HMI Designer
Projekt-Editor

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable
Die STRING-Variable, dessen Wert im Feld angezeigt werden soll.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.

Anzeige

In diesem Gruppfeld kénnen Sie Einstellungen vornehmen, um das Anzeigeformat der Variablen zu
konfigurieren.

* Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird Ihnen im Vorschau-Fenster angezeigt.
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|1 Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)

I | Schwelle

Einstellmdglichkeiten siehe Register Schwelle im Kap. 3.5.2. @ 3-69)

|1 Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.4 Textliste

Mit dem Befehl Felder—Textliste kdnnen Sie ein Textfeld auf der aktuellen Seite positionieren:

4 Seite Ni. 0030

[
B OEEEE O

Tip!

neten Text auf dem Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

Variablenwert = 1 = erster Textlisteneintrag wird angezeigt,
Variablenwert = 2 = zweiter Textlisteneintrag wird angezeigt, usw.

Mit Hilfe dieses Feldes k&nnen Sie statt eines Wertes einer numerischen Variablen einen zugeord-

* Die Textanzeige erfolgt durch Interpretation des Wertes der Variablen oder des Zustands

einer oder mehrerer ihrer Bits, die der Textliste zugeordnet sind.

* Es kann sein, da3 die der Variablen zugeordnete Textliste mehr Elemente enthélt, als durch

den Variablenwert zugeordnet werden kénnen.

* Wenn durch den Variablenwert kein gultiges Element der Textliste zugeordnet werden kann,
erscheint auf dem Display der Bedieneinheit eine Reihe von Ausrufezeichen [!], z. B. wenn

der Variablenwert = 0 ist oder gréBer als die Anzahl der Eintrage in der Textliste.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das

Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden

Feldes.

I 1 Aligemein

w. Feldeinstellungen: Textliste HE

Tvp I Modus I Schwellel Automatische Dperationl

Mame |PaGE_D020-FIELD_0O01 Kommeritar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerdt j

Wariable

|coras =l Neu Editieren

Ok I Abbrechen [bemetmen 2
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Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Artder Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable

Die Variable, zu der ein zugeordneter Text im Feld angezeigt werden soll.

Neu

Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren

Editieren der ausgewahlten Variablen.

w. Feldeinstellungen: Textliste ﬂﬂ
Allgemein | Modus I Schwellel Automatizche Dperationl
 Textliste
Liste
[oFF/oN <] Meu | Edieren
~Typ
Tup Ausgewshlte Bit
IEinzeI-Bit vl Erstes Bit Ig Letztes Bit Ig
Ao ! 16
15 ... Kol o000 1]
Ok I Abbrechen [bemetmen 2
Liste

Auswahl der Textliste, die die méglichen Anzeigetexte enthalt.

Neu

Hinzufugen einer Textliste zur Projektkomponente Textlisten.

Editieren

Editieren der ausgewahlten Textliste.
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Typ
Auswahl, auf welche Weise ein Element der Textliste der Variablen zugeordnet wird.

Einzel-Bit:

ausgewéhltes Bit = 0: Element der Textliste, dem Wert “1” zugeordnet ist wird angezeigt.
ausgewéhltes Bit = 1: Element der Textliste, dem Wert “2” zugeordnet ist wird angezeigt.

(Weitere in der Textliste enthaltene Elemente kdnnen nicht zugeordnet werden.)

Bit-Gruppe:

Uber die ausgewahlten Bits werden die Elemente der Textliste zugeordnet.
Beispiel: ausgewéhlte Bits = Bit 4 bis Bit 6:

Bit 4 = 1: Element der Textliste, dem Wert “1” zugeordnet ist wird angezeigt.
Bit 5 = 1: Element der Textliste, dem Wert “2” zugeordnet ist wird angezeigt.
Bit 6 = 1: Element der Textliste, dem Wert “3” zugeordnet ist wird angezeigt.

Beachten Sie:
- Nur ein Bit der ausgewé&hlten Bit-Gruppe darf jeweils auf 1 gesetzt sein.
- Sind mehrere Bits der ausgewahlten Bit-Gruppe auf 1 gesetzt,
wird das dem héchstwertigsten Bit zugeordnete Element der Textliste angezeigt.

Numerischer Wert

Uber den numerischen Wert der Variablen werden die Elemente der Textliste zugeordnet:

Wert = 1: Element der Textliste, dem Wert “1” zugeordnet ist wird angezeigt.
Wert = 2: Element der Textliste, dem Wert “2” zugeordnet ist wird angezeigt.
Wert = 3: Element der Textliste, dem Wert “3” zugeordnet ist wird angezeigt, usw.

Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)

Schwelle

Einstellmdglichkeiten siehe Register Schwelle im Kap. 3.5.2. @ 3-69)

Lenze

Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.5 Balken

Mit dem Befehl Felder-»Balken kénnen Sie ein Balkenfeld auf der aktuellen Seite positionieren:

=& Seite Hr. 0030

REGLER STELUERM:

M=SOLL 3 #4808
H=I5T :H#4884rrm

=
F1=*RFG:ON | F2Z=>QSP:0N |

I
A
“HER =FE

3 zl=

Tip!
Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie Werte von numerischen Variablen als Balkenanzeige auf dem
Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.

I 1 Aligemein

&, Feldeinstellungen: Balken [7]x]

| Modus I Schwellel Diizplay I Automatizche Dperationl

Mame |Actual_8peed Kommentar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

|cons1 =l Neu Editieren

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2
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Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. @ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable
Die Variable, dessen Wert als Balkenanzeige angezeigt werden soll.

* Um den Wertebereich der Skala festlegen zu kénnen, muf3 eine Eingabebegrenzung der
Variablen festgelegt werden. Sie missen die Variable mit konstanten Grenzen definieren.

* Sie kénnen keine Variablen vom Typ Floating Point auswéahlen.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.
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Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)

3-80

Schwelle

&, Feldeinstellungen: Balken [ 7] %]

Qllgemeinl Modus | Diizplay I Automatizche Dperationl

Tvp Ieinfache Schwelle j

Quellenvariable

Quelle

IGerét j

‘W ariable

Itest j Einfiigen | Mgdifizierenl

Schwelle Wardergrund Hintergrund

(RGE: 255.0,0) NE G
Schwelle #1 Im— Ii —l—l I _|_|
scheele#2 15 (o8 000) |-)?3 | (RGB: 255255255) .. |-):;:-

[ Free: 000 | # [ mee e |

Worschau
#1
o

[1]3 I Abbrechen | Qbemehmenl ? |

Abhéngig von einem Variablenwert kann die Vordergrund- und Hintergrundfarbe veréndert werden.

Typ
Auswahl des Schwellentyps:
* Einfache oder zweifache Schwelle.

Quelle

Datenquelle, der das Zahlenfeld zugeordnet werden soll.

Variable

Auswabhl einer Variable. In Abh&ngigkeit vom Wert der Variable &ndert sich die Darstellung des Bal-
kens entsprechend den eingestellien Schwellenwerten.

Einfligen

Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Modifizieren

Editieren der ausgewahlten Variablen.

Schwelle #1

1. Wert der Schwellenvariablen, bei dem sich die Darstellung des Balkens &ndert.

Schwelle #2

2. Wert der Schwellenvariablen, bei dem sich die Darstellung des Balkens nochmals &ndert.
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Vordergrund

— Farbe des Balkens festlegen, die bei Erreichen der Schwelle angezeigt werden soll.

#

——— Balken blinkend animieren.

Hintergrund

—_ Hintergrundfarbe festlegen, die bei Erreichen der Schwelle angezeigt werden soll.

Hintergrund blinkend animieren.

Vorschau
Zeigt den Balken mit seinen Farben sowie die Aktionen, wenn sich der Wert der Schwellenvariablen
andert.
|\ Display
&, Feldeinstellungen: Balken EHE
Qllgemeinl Modus I Schwelle § | Automatizche Dperationl
— Optionen Skaleneigenschaften
Richtung I Rechts j Anzahl der Werte |5—Z|
Skalentyp IDben,Nummer,SkaIierung,extem j Aufldsung Skala |3 ill
— Skalenfarben — Previe
Hintergrund | (RGE: 255.160,0) _| 1 575 105 1525 20 =
Cursor Cree ez | |
Einkerbung [Wree 500 |
Skala [ ReE: 000 |
Typ IZwei Bereiche 'l
I [RGE: 255,255,255] _I
ok [ ReE: 000 |
T .00, =
[ ReE: 000 2 I | B
Ok I Abbrechen | Ubernehmen | 2
Richtung

Richtung festlegen, in die der Balken ausschlagen soll.

Skalentyp
Typ der Skala festlegen.

Anzahl der Werte

Anzahl der Werte angeben, die auf der Skala angezeigt werden sollen.

Auflésung Skala

Anzahl der Skalenstriche angeben, die zwischen zwei Werten dargestellt werden sollen.
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Hintergrund

—I Hintergrundfarbe des Feldes einstellen.

r

Curso
—I Farbe hinter dem Balken einstellen.

Einkerbung

—I Farbe des ausschlagenden Balkens einstellen.

Skala

—I Farbe der Skalenbeschriftung einstellen.
Typ
—I Farbliche Unterteilung der Skala einstellen.

#1

Ersten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

#2

Zweiten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

Preview
Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird im Vorschau-Fenster angezeigt.

Eine Vorschau ist erst méglich, wenn Sie das Feld auf einer Seite eingefligt haben, anschlieBend das
Feld markieren und auf die gewlinschte GréBe skalieren und mit Andern—Einstellungen das Dia-
logfeld erneut 6ffnen.

3-82

Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.6 Bilderliste
Mit dem Befehl Felder-»Bilderliste konnen Sie ein graphisches Feld auf der aktuellen Seite positio-
nieren:
o8 Seite Nr. 0030 [_TO[=]
Tip!

* Mit Hilfe dieses Feldes kdnnen Sie statt eines Wertes einer numerischen Variablen ein
zugeordneten Bitmap auf dem Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Wenn Sie die graphische Schaltflache auf der Bedieneinheit berlhren, 6ffnet sich eine
Auswahlseite, auf der Sie zwischen Bitmaps wahlen kénnen, die in der Bilderliste definiert
wurden.

Wenn Sie die Auswabhl bestatigen, wird das Bitmap auf der graphischen Schaltflache
angezeigt und der zugeordnete Wert des Bitmaps in die Variable geschrieben, die im
Register Allgemein konfiguriert wurde.

* Die Bitmap-Anzeige erfolgt durch Interpretation des Wertes der Variablen oder des Zustands
einer oder mehrerer ihrer Bits, die der Bilderliste zugeordnet sind.

* Es kann sein, da3 die der Variablen zugeordnete Bilderliste mehr Elemente enthélt, als durch
den Variablenwert zugeordnet werden kénnen.

*  Wenn durch den Variablenwert kein gultiges Element der Bilderliste zugeordnet werden kann,
erscheint auf dem Display der Bedieneinheit die Anzeige "ERROR”.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.
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I 1 Aligemein

w. Feldeinstellungen: Bilderliste

—

| Twp I Modus I Automatizche Operation

MName  [PAGE_0030-FIELD_(001 Kemmentar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

Jcmas =l HNeu Editieren

Ok I Abbrechen Ubernehmen 7

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable
Die Variable, zu der ein zugeordnetes Bitmap im Feld angezeigt werden soll.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.
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Lenze

w. Feldeinstellungen: Bilderliste
Allgemein ....?Pl Modus I Automatizche Operation
- Bilderliste
Liste
OFF/ON j Meu | Editieren
~Typ
Tup Ausgewshlte Bit
IEinzeInes Bit vl Erstes Bit Ig Letztes Bit Ig
ao b 16
15 ... T ]
Ok I Abbrechen Ubernehmen 7
Liste

Auswahl der Bilderliste, die die méglichen Bitmaps enthalt.

Neu

Hinzufugen einer Bilderliste zur Projektkomponente Bilderlisten.

Editieren

Editieren der ausgewahlten Bilderliste.

Typ
Auswahl, auf welche Weise ein Element der Bilderliste der Variablen zugeordnet wird.

* Einzel-Bit:
ausgewéhltes Bit = 0: Element der Bilderliste, dem Wert “1” zugeordnet ist wird angezeigt.
ausgewéhltes Bit = 1: Element der Bilderliste, dem Wert “2” zugeordnet ist wird angezeigt.
(Weitere in der Bilderliste enthaltene Elemente kénnen nicht zugeordnet werden.)

* Bit-Gruppe:
Uber die ausgewahlten Bits werden die Elemente der Bilderliste zugeordnet.
Beispiel: ausgewéhlte Bits = Bit 4 bis Bit 6:
Bit 4 = 1: Element der Bilderliste, dem Wert “1” zugeordnet ist wird angezeigt.
Bit 5 = 1: Element der Bilderliste, dem Wert “2” zugeordnet ist wird angezeigt.
Bit 6 = 1: Element der Bilderliste, dem Wert “3” zugeordnet ist wird angezeigt.

Beachten Sie:
- Nur ein Bit der ausgewé&hlten Bit-Gruppe darf jeweils auf 1 gesetzt sein.
- Sind mehrere Bits der ausgewahlten Bit-Gruppe auf 1 gesetzt,
wird das dem héchstwertigsten Bit zugeordnete Element der Bilderliste angezeigt.

* Numerischer Wert
Uber den numerischen Wert der Variablen werden die Elemente der Bilderliste zugeordnet:
Wert = 1: Element der Bilderliste, dem Wert “1” zugeordnet ist wird angezeigt.
Wert = 2: Element der Bilderliste, dem Wert “2” zugeordnet ist wird angezeigt.
Wert = 3: Element der Bilderliste, dem Wert “3” zugeordnet ist wird angezeigt, usw.
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|1 Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)

|1 Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.7 Mobil-Symbolisch

Mit dem Befehl Felder-Mobil-Symbolisch kdnnen Sie ein bewegliches graphisches Feld auf der
aktuellen Seite positionieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK

105 1525 20

Tip!
* Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie eine bewegliche graphische Schaltfliche mit

zugeordneten Bitmaps auf dem (druckempfindlichen) Display der Bedieneinheit anzeigen
lassen.

* Wenn Sie die graphische Schaltflache auf der Bedieneinheit berlhren, 6ffnet sich eine
Auswahlseite, auf der Sie zwischen Bitmaps wahlen kénnen, die in der Bilderliste definiert
wurden.

Wenn Sie die Auswahl bestatigen, wird das Bitmap auf der graphischen Schaltflache
angezeigt und der zugeordnete Wert des Bitmaps in die Variable geschrieben, die im
Register Allgemein konfiguriert wurde.

* Die Bitmap-Anzeige erfolgt durch Interpretation des Wertes der Variablen oder des Zustands
einer oder mehrerer ihrer Bits, die der Bilderliste zugeordnet sind.

* Es kann sein, daB3 die der Variablen zugeordnete Bilderliste mehr Elemente enthélt, als durch
den Variablenwert zugeordnet werden kénnen.

¢ Wenn durch den Variablenwert kein glltiges Element der Bilderliste zugeordnet werden kann,
erscheint auf dem Display der Bedieneinheit die Anzeige "ERROR”.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.
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Allgemein

w. Bewegliches symbolisches Objekt HE

Twp I Modus I Bewegungl Automatizche Dperationl

MName  [PAGE_0030-FIELD_(001 Kemmentar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

I Seitermechzel j Heu Editieren

Ok I Abbrechen Ubernehmen 7

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahl der Quelle bzw. Art der Variablen (Gerat oder Datenspeicherelement).

Variable

Die Variable, zu der ein zugeordnetes Bitmap im Feld angezeigt werden soll.

Neu

Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren

Editieren der ausgewahlten Variablen.

Typ

Einstellmdglichkeiten siehe Register Typ im Kap. 3.5.2. (@ 3-85)

3-88

Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)
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I 1 Bewegung
w. Bewegliches symbolisches Objekt ﬂﬂ
Allgemeinl Llpl Modus | Automatizche Dperationl
— Bewegungsrichtung
|

Ihorizontal und vertik.al j | \L
— Horizontale Y ariable

Quelle

IGerét j

‘W ariable

I Seitermechzel j Heu Editieren
— Wertikale Yariable

Quelle

IGerét j

‘W ariable

ISeitenwechseI j Meu | Editieren |

Ok I Abbrechen | Ubernehmen | 7 |
Bewegungsrichtung

Bewegungsrichtung des beweglichen symbolischen Objektes festlegen.

Horizontale Variable

Festlegen der Variablen, die die horizontale Bewegung auslést.

* Neu: Hinzufligen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.
* Editieren: Editieren der ausgewéhlten Variablen.

Vertikale Variable

Festlegen der Variablen, die die vertikale Bewegung auslést.

* Neu: Hinzufiigen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.
* Editieren: Editieren der ausgewéhlten Variablen.

Lenze

Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.8 Datum
Mit dem Befehl Felder-»Datum k&nnen Sie ein Datum/Uhrzeit-Feld auf der aktuellen Seite positio-
nieren:
=% Seite Nr, D010
Lenze HMIH410
F1=*FPARANETER F4=:>SFRACHE TFELUTSCH
FZz=>REGLER STELUERM F53=3>SFRACHE EMGLISCH
F3=*REZEFTE
23:3@:88  DDoHMAYYYY
Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie auf dem Display der Bedieneinheit Datum, Wochentag bzw. Uhr-
zeit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden

Feldes.

[« Feldeinstelungen: D @K
Typ |oaTUM |

fornat |oDmmrrry d|

Textliste

Liste

[ow/oFe = e | e |

Abbrechen | Ubemetmen | 2 |
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Typ

Auswahl der Anzeige (Datum, Wochentag, Uhrzeit)
Format

Auswahl des Anzeigeformats.

Bei der Anzeige des Wochentags habes Sie folgende Auswahimdglichkeiten:

Tag Anzeige bei Auswahl = 1 Anzeige bei Auswahl = Montag
Sonntag 0 Element 1 der ausgewéhlten Textliste
Montag 1 Element 2 der ausgewéhlten Textliste
Dienstag 2 Element 3 der ausgewéhlten Textliste
Samstag 6

Element 7 der ausgewéhlten Textliste
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3.5.9 Trend

Mit dem Befehl Felder-Trend k&nnen Sie ein graphisches Feld mit einer Trendanzeige auf der ak-
tuellen Seite positionieren:

i3

TREMD:

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kdnnen Sie den Werteverlauf einer bzw. mehrerer numerischer Variablen als
Trendanzeige auf dem Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.

. Feldeinstellungen: Trend EHE

[H_aKTUAL Kommentar |

—Ausgewahlter K.anal

Trendpuffer I MN_akTUAL = l Heu | iR |
Anzahl Werte |1 i} ill

Trenddarstellung IZeile j Farbe I E: 255,255.0) j
Obers Begrenzung — [50 j Farbe I- [RGE: 0,0,0) 'l
Untere Begrenzung ID ﬂ Farbe I- [RGE: 0.0.0) 'l

I | =i1] I/\/
0
Hinzuf'u'genl Entfemenl 10 sec
Ok I Abbrechen | Ubemetmen | 2 |
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Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kanale

Definition der anzuzeigenden Kanéle in der Trendanzeige und Auswahl des zu konfigurierenden
Trendkanals.

* Wieviele Kanéle pro Trendanzeige dargestellt werden kdénnen, ist abhangig vom Typ der
Bedieneinheit. Angaben dazu finden Sie in der Betriebsanleitung zur Bedieneinheit im Kapitel
”Technische Daten”.

Hinzufigen

Hinzufugen eines neuen Kanals.

Entfernen

Entfernen des ausgewaéhlten Kanals.

Trendpuffer

Auswahl des anzuzeigenden Trendpuffers fiir den ausgewahlten Kanal.

Neu
Hinzufligen eines Trendpuffers zur Projektkomponente Trendpuffer.

Editieren
Editieren des ausgewé&hlten Trendpuffers.

Anzahl Werte
Anzahl der anzuzeigenden Werte flr den ausgewéahlten Kanal.

Trenddarstellung
Auswahl der Trenddarstellung fir den ausgewéhlten Kanal.

Obere/Untere Begrenzung
Festlegung der Begrenzungen flr den ausgewahlten Kanal

Farbe

e flr Trenddarstellung:
Auswahl einer Farbe fir die Darstellung des ausgewahlten Kanals.

e flir Obere Begrenzung:
Auswahl einer Farbe fir die Darstellung des ausgewahlten Kanals, wenn dieser die obere
Begrenzung Uberschritten hat.

e flr Untere Begrenzung:
Auswahl einer Farbe fir die Darstellung des ausgewahlten Kanals, wenn dieser die untere
Begrenzung unterschritten hat.
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Darstellung einer Trendanzeige an einem Beispiel

Eine Variable hat einen Wertebereich von 0 bis 1024. Der Verlauf des Variablenwerts soll in einem
Trend dargestellt werden, wobei die untere Begrenzung ab Variablenwert 128 und die obere Begren-
zung ab Variablenwert 896 beginnen soll.

Tatséchlicher Verlauf des Variablenwertes Variablenwert dargestellt als Trend
1024 896 :
896 @ /_\ /\ \®/ \®/‘,\
128 el HMI_003
128
(A]
0 HMI_002

0-1024  Wertebereich der Variablen

128 Untere Begrenzung des Variablenwertes

896 Obere Begrenzung des Variablenwertes

[A] Bereich, der in der Trendanzeige nicht dargestellt werden soll

@ Wenn der Variablenwert die obere Begrenzung iiberschreitet, wird der letzte Kurvenabschnitt in der eingestellten Farbe fiir die obere
Begrenzung dargestellt

@ Wenn der Variablenwert die untere Begrenzung tiberschreitet, wird der letzte Kurvenabschnitt in der eingestellten Farbe fiir die

untere Begrenzung dargestellt

Tip!
Eine Farbanderung des letzten Kurvenabschnitts vor einer Begrenzung erfolgt nicht, wenn
* der Variablenwert gleich dem Grenzwert ist,

e der Variablenwert den Grenzwert nur minimal Gberschreitet bzw. unterschreitet.
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3.5.10 Indicator (Analoganzeige)

Mit dem Befehl Felder—Indicator knnen Sie ein graphisches Feld mit einer Analoganzeige auf der
aktuellen Seite positionieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie den Werteverlauf einer numerischen Variablen analog auf dem
Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.

Lenze HMI Designer DE 1.6 3-95



HMI Designer
Projekt-Editor

I 1 Aligemein

& Analoganzeige (7] x]

Dizplay I

Mame  [PaGE_0030-FIELD_D00Z Kommentar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

I Seiterwechsel j Meu Editieren

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable
Die Variable, deren Wert angezeigt werden soll.

Um den Wertebereich der Skala festlegen zu kénnen, muf3 eine Eingabebegrenzung der Variablen
festgelegt werden.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.
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|\ Display
& Analoganzeige EHE
Allgemein  Display |
— Optionen Skaleneigenschaften
Richtung I Oben j Halbwinkel Igg ill
Skalentyp I Mummer,Skalierung.estern j Anzahl der'werte |5 ill
Aufldzung Skala |3 ill
i~ Skalenfarben — Previe
IntFETETd T 10 =
Cursar I. (RGE: 0.0.0] _I 5.?5//745\1\5,25
Einkerbung I. [RGE: 255,0,0) _I 1 e 20
Skala [ Ree: 000 |
Typ I Einzelner Bereich - l
[ ReE: 000 |
1 o
[ ReE: 000 |
#2o =
[ ReE: 000 | 0| S |_‘
Abbrechen | [bemetmen | 2
Richtung

Lage der Skala festlegen.

Skalentyp

Typ der Skala festlegen.

Halbwinkel
Offnungswinkel der Skala angeben.

Anzahl der Werte
Anzahl der Werte angeben, die auf der Skala angezeigt werden sollen.

Auflésung Skala

Anzahl der Skalenstriche angeben, die zwischen zwei Werten dargestellt werden sollen.

Hintergrund

B

Hintergrundfarbe des Feldes einstellen.

Cursor

Farbe des Zeigers festlegen.

Einkerbung

Skala

Lenze

Farbe der Zeigerspitze festlegen.

Farbe der Skalenbeschriftung einstellen.

HMI Designer DE 1.6
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Typ

—I Farbliche Unterteilung der Skala einstellen.

#1

Ersten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

#2

Zweiten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

Preview
Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird im Vorschau-Fenster angezeigt.

Eine Vorschau ist erst méglich, wenn Sie das Feld auf einer Seite eingefligt haben, anschlieBend das
Feld markieren und auf die gewlinschte GréBe skalieren und mit Andern—Einstellungen das Dia-
logfeld erneut 6ffnen.
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3.5.11 Schiebeschalter

Mit dem Befehl Felder->Schiebeschalter konnen Sie ein graphisches Feld mit einem Schiebe-
schalter auf der aktuellen Seite positionieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kdnnen Sie Schaltzustande tber bestimmte Werte einer numerischen Varia-
blen auf dem Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.
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1

Allgemein

w. Schiebeschalter (7] x]

Modus I Positionenl Display I Automatische Dperationl

Mame  [PaGE_0030-FIELD_D00Z Kommentar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

I Seiterwechsel j Meu Editieren

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable
Die Variable, deren Wert Uiber den Schiebeschalter angezeigt werden soll.

Um den Wertebereich der Skala festlegen zu kénnen, muf3 eine Eingabebegrenzung der Variablen
festgelegt werden.

Neu

Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren

Editieren der ausgewahlten Variablen.

3-100

Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)
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I | Positionen

w. Schiebeschalter (7] x]

Qllgemeinl Modus isplay I Automatizche Dperationl

Anzahl der Positionen |2 ﬁ

— Positiohswerte

1= 0

Gewahlter \Wert
]

Alles |

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Anzahl der Positionen

Anzahl der Schaltstufen festlegen.

Gewahlter Wert

Markieren Sie eine Schaltstufe (Positionswert), und geben Sie im Feld Gewahlter Wert den ge-

wiinschten Wert ein, der angezeigt werden soll, wenn die Variable im Register Allgemein diesen
Wert erreicht.

|\ Display

. Schiebeschalter 2]
Qllgemeinl Modusl Positionen  Display | Automatizche Dperationl
Optionen
Richtung I Rechts j
Skalentyp I Unten Skalierung, extern j
i~ Skalenfarben — Previe
Hintergrund | [RGE: 160,255,192) .. | ﬂ: ]
Cursor |. [RGE: 255,0.0) | —————

Einkerbung I.[F!GBTU] _I
Skala l.[HGBTU] _I

i i

Abbrechen | Qbemehmenl 2

Richtung

Lage des Schiebeschalters festlegen.
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Skalentyp
Typ der Skala festlegen.

Hintergrund

—_ Hintergrundfarbe des Feldes einstellen.

Cursor

—1 Farbe des Schalterknopfes einstellen.

Einkerbung

—I Farbe der Kerbe im Schalterknopf einstellen.

Skala

—I Farbe der Skala einstellen.

Preview
Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird im Vorschau-Fenster angezeigt.

Eine Vorschau ist erst méglich, wenn Sie das Feld auf einer Seite eingefligt haben, anschlieBend das
Feld markieren und auf die gewlinschte GréBe skalieren und mit Andern—Einstellungen das Dia-
logfeld erneut 6ffnen.

|1 Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.12 Schiebepotentiometer

Mit dem Befehl Felder-»Schiebepotentiometer kdnnen Sie ein graphisches Feld mit einem Schie-
bepotentiometer auf der aktuellen Seite positionieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kdnnen Sie den Werteverlauf einer numerischen Variablen auf dem Display
der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.
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I 1 Aligemein

&, gleitender Potentiometer HE

Allgemein | Modus I Dizplay I Automatische Dperationl

Name |PE_DO30-FIELD_0002 Kommeritar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerdt j

Wariable

|coon =l Neu Editieren

l-a

1 | Oberetiner

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstruktur oder
Systemvariable).

Variable
Die Variable, deren Wert Uiber das Schiebepotentiometer angezeigt werden soll.

Um den Wertebereich der Skala festlegen zu kénnen, muf3 eine Eingabebegrenzung der Variablen
festgelegt werden.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.
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|1 Modus
Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)
|\ Display
= gleitender Potentiometer __________________________@EH|
Qllgemeinl Modus
— Optionen Skaleneigenschaften
Richtung I Rechts j Anzahl der Werte |5—Z|
Skalentyp IDben,Nummer,SkaIierung,extem j Aufldsung Skala |4 ill
— Skalenfarben — Previe
Hirtergrund lm;l 1| s,l?s 1 ol,s 1 sl,zs 2lc;|
Cursor DG u
Einkerbung I. (RGE: 0,0.0) _I
Skala [ ReE: 000 |
Typ IEinzeIner Bereich 'l
[ ReE: 000 |
L B FGE 000 |
e [ 04, )
[ ReE: 000 2| |—L|J
Ok I Abbrechen | Ubernehmen | 2 |
Richtung
Lage des Potentiometers festlegen.
Skalentyp
Typ der Skala festlegen.
Anzahl der Werte
Anzahl der Werte angeben, die auf der Skala angezeigt werden sollen.
Auflésung Skala
Anzahl der Skalenstriche angeben, die zwischen zwei Werten dargestellt werden sollen.
Hintergrund
—I Hintergrundfarbe des Feldes einstellen.
Cursor
—I Farbe des Schiebeknopfes einstellen.
Einkerbung
—I Farbe der Kerbe im Schiebeknopf einstellen.
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Skala

—I Farbe der Skalenbeschriftung einstellen.

Typ

—I Farbliche Unterteilung der Skala einstellen.

#1

Ersten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

#2

Zweiten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

Preview
Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird im Vorschau-Fenster angezeigt.

Eine Vorschau ist erst moglich, wenn Sie das Feld auf einer Seite eingefligt haben, anschlieBend das
Feld markieren und auf die gewlinschte GréBe skalieren und mit Andern—Einstellungen das Dia-
logfeld erneut 6ffnen.

|1 Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.13 Drehschalter

Mit dem Befehl Felder-»Drehschalter konnen Sie ein graphisches Feld mit einem Drehschalter auf
der aktuellen Seite positionieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kdnnen Sie Schaltzustande tber bestimmte Werte einer numerischen Varia-
blen auf dem Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.
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1

Allgemein

&. Drehschalter HE I

K _odusl Positionenl Displayl Automatizche Dperationl

Mame  [PaGE_0030-FIELD_D0O3 Kommentar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

I Seiterwechsel j Meu Editieren

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable
Die Variable, deren Wert Uber den Drehschalter angezeigt werden soll.

Um den Wertebereich der Skala festlegen zu kénnen, muf3 eine Eingabebegrenzung der Variablen
festgelegt werden.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.

Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)

3-108

Positionen

Einstellmdglichkeiten siehe Register Positionen im Kap. 3.5.11. @ 3-101)
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|\ Display
w. Drehschalter ﬂﬂ
Qllgemeinl Modusl Positioneng Vil Avtomatische Dperationl
— Optionen Skaleneigenschaften
Richtung I Links j Halbwinkel |45—Z|
Skalentyp I Mummer extern j
— Skalenfarben — Previe
Hintergrund [ ree: 192,255 255 _| =l
Eursor [Wreezsm0m | E
Einkerbung I. (RGE: 0,0.0) _I .
Skala [ ReE: 000 | !
] of
Ok I Abbrechen | Ubernehmen | 2
Richtung
Lage des Drehschalters festlegen.
Skalentyp
Typ der Skala festlegen.
Halbwinkel
Offnungswinkel der Skala angeben.
Hintergrund
—I Hintergrundfarbe des Feldes einstellen.
Cursor
—I Farbe des Schalterknopfes festlegen.
Einkerbung
—I Farbe der Kerbe im Schalterknopf festlegen.
Skala
—I Farbe der Skala und Skalenbeschriftung einstellen.
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Preview
Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird im Vorschau-Fenster angezeigt.

Eine Vorschau ist erst méglich, wenn Sie das Feld auf einer Seite eingefligt haben, anschlieBend das
Feld markieren und auf die gewlinschte GréBe skalieren und mit Andern—-Einstellungen das Dia-
logfeld erneut 6ffnen.

|1 Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.14 Drehpotentiometer

Mit dem Befehl Felder-»Drehpotentiometer kénnen Sie ein graphisches Feld mit einem Drehpo-
tentiometer auf der aktuellen Seite positionieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kdnnen Sie den Werteverlauf einer numerischen Variablen auf dem Display
der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.
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I 1 Aligemein

&. Drehpotentiometer HE

Modus I Dizplay I Automatische Dperationl

Name |PE_D030-FIELD_0004 Kommeritar |

Auswahl der ¥ ariable

Quelle

I Gerat j

‘W ariable

I Seiterwechsel j Meu Editieren

Ok I Abbrechen Ubernehmen 2

Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Quelle

Auswahlder Quelle bzw. Art der Variablen (z. B. Datenspeicherelement, Datenspeicherstrukturoder
Systemvariable).

Variable
Die Variable, deren Wert Uber das Drehpotentiometer angezeigt werden soll.

Um den Wertebereich der Skala festlegen zu kénnen, muf3 eine Eingabebegrenzung der Variablen
festgelegt werden.

Neu
Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren
Editieren der ausgewahlten Variablen.
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|1 Modus

Einstellm&glichkeiten siehe Register Modus im Kap. 3.5.2. (@ 3-68)

|\ Display
&. Drehpotentiometer ﬂﬂ
Qllgemeinl Modus  Display | Automatische Dperationl
Optionen Skaleneigenschaften
Richtung I Oben j Halbwinkel Im ill
Skalentyp I Mummer,Skalierung.estern j Anzahl der'werte |5 ill
Aufldzung Skala |3 ill
 Skalenfarben e =
Hintergrund lm_l Sji;iii,fs
1 20
Cursar | (RGE: 0,255.0) _| A
Einkerbung I. (RGE: 0,0.0) _I
Skala [ ReE: 000 |
Typ IEinzeIner Bereich 'l
[ ReE: 000 |
E [ ReE: 000 |
wo - 0,0, _
[ ReE: 000 | 0| .H
Abbrechen | [bemetmen | 2
Richtung
Lage des Drehpotentiometers festlegen.
Skalentyp
Typ der Skala festlegen.
Halbwinkel

Offnungswinkel der Skala angeben.

Anzahl der Werte
Anzahl der Werte angeben, die auf der Skala angezeigt werden sollen.

Auflésung Skala
Anzahl der Skalenstriche angeben, die zwischen zwei Werten dargestellt werden sollen.

Hintergrund

—_ Hintergrundfarbe des Feldes einstellen.

Cursor

— 1 Farbe des Drehknopfes festlegen.

Einkerbung

—1 Farbe der Kerbe im Drehknopf festlegen.
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Skala

—I Farbe der Skalenbeschriftung einstellen.

Typ

—I Farbliche Unterteilung der Skala einstellen.

#1

Ersten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

#2

Zweiten Bereich der Skala festlegen, dem eine bestimmte Farbe zugeordnet werden soll.

Preview
Das aktuelle eingestellte Anzeigeformat wird im Vorschau-Fenster angezeigt.

Eine Vorschau ist erst moglich, wenn Sie das Feld auf einer Seite eingefligt haben, anschlieBend das
Feld markieren und auf die gewlinschte GréBe skalieren und mit Andern—Einstellungen das Dia-
logfeld erneut 6ffnen.

|1 Automatische Operation

Einstellmdglichkeiten siehe Register Automatische Operation im Kap. 3.5.2. @ 3-71)
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3.5.15 TouchKey

Mit dem Befehl Felder-TouchKey kdnnen Sie ein TouchKey-Feld auf der aktuellen Seite positio-
nieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK I

Tip!

Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie eine graphische Schaltflache auf dem (druckempfindlichen)
Display der Bedieneinheit anzeigen lassen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden
Feldes.
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. Feldeinstellungen: TouchKey
Marme |F'AGE_2D-FIELD_4 K.ammentar
TouchKey
[ZURGCK <] Meu | diieen |
Worschau
<ZUURUCK
Ok | Abbrechen 2
Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

TouchKey
Auswahl des anzuzeigenden TouchKeys.

Neu

Hinzufligen eines TouchKeys zur Projektkomponente TouchKeys.

Editieren
Editieren des ausgewahlten TouchKeys.
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3.5.16 Touch area

Mit dem Befehl Felder-Touch area kdnnen Sie ein Touch area-Feld auf der aktuellen Seite positio-
nieren:

3% Seite Nr. 0001 M= B3

ZURUECK

Tip!
Mit Hilfe dieses Feldes kénnen Sie eine unsichtbare Schaltflache auf dem (druckempfindlichen)
Display der Bedieneinheit erzeugen.

* Nachdem Sie den Befehl gewéhlt haben, klicken Sie auf der Seite auf die Position, an der das
Feld eingefligt werden soll.

* Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld Feldeinstellungen zur Konfiguration des entsprechenden

Feldes.
&. Projektkomponente Touchareas ﬂﬂ
Mame |PAGE_DDSD-FIELD_DDDS Kammentar |
— Funktion
Funktionzeinstellungen
IGehe 2u Seite j

Funktionsparameter 1

|5eite i 0010 =l Neu Editieren

Funktionzparameter 2
| [~ |
— Zugriffsrechte

I Keine j Editieren |

[bemetmen | 2 |
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Name

Name des Feldes fiir die Verwendung im Projekt-Editor.

Kommentar

Eingabe von Zusatzinformationen zum Objekt. (@ 3-9)

Funktionseinstellungen

Der Schaltflache kann eine der aufgeflihrten Funktionen zugeordnet werden.

Funktionsparameter 1
Parameter zur ausgewéhlten Funktion.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie im Listenfeld
Funktionsparameter 1 die Seite auswahlen, die mit der Schaltfliche aufgerufen werden soll.

Neu
Erstellen eines neuen Funktionsparameter 1.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie Uber die
Schaltflaiche Neu direkt eine neue Seite (als Objekt der Projektkomponente Seiten)
definieren, ohne das Dialogfeld Touchareas verlassen zu missen.

Editieren
Editieren des ausgewéhlten Funktionsparameter 1.

Funktionsparameter 2

Beinhaltet der ausgewahlte Funktionsparameter 1 weitere Objekte, werden diese im Listenfeld
Funktionsparameter 2 zur Auswahl angezeigt.

Zugriffsrechte

Die Schaltflache kann mit Zugriffsrechten versehen werden, um nur bestimmten Anwendern die Be-
nutzung der Schaltflache und somit die Ausflihrung der mit der Schaltflache verbundenen Funktion
zu erlauben.

 Uber die Schaltflache Editieren kénnen Sie die Zugriffsrechte dndern.
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Konfiguration

Projektinformationen

Mit dem Befehl Konfiguration—Projektinformationen 6ffnen Sie das Dialogfeld Projektinforma-
tionen, das lhnen folgende Informationen zum aktuellen Projekt anzeigt:

. Projektinformationen H

D atum/Zeit
Erstellt am |

Geandert am [

Projekt

Name HZ15_a Wersion
D atum/Zeit Betrich

Kommentar ‘

K.ompiler

Zuletzt kompiliert am

HMI Designer-ersion

Firmnware-ersion

Abbrechen | | 2 |

Die Informationen in hellgrauer Schrift kbnnen nur gelesen, nicht aber verandert werden.

Desweiteren haben Sie die Mdéglichkeit, folgende Informationen zum Projekt hinzuzufigen bzw. zu
editieren:

* Name

* \Version

* Verfasser

* Betrieb

¢ Kommentar

Zugriffsrechte

Mit dem Befehl Konfiguration—Zugriffsrechte 6ffnen Sie das Dialogfeld Zugriffsrechte zum Konfi-
gurieren der PaBwort-Ebenen der Bedieneinheit.

Mit Hilfe der PaBwort-Ebenen kénnen Sie verschiedenen Anwendern bzw. Anwendergruppen un-
terschiedliche Zugriffsrechte vergeben.

e Zugriffsrechte kénnen fur Schaltflachen und Dateneingabefelder vergeben werden.

* Bis zu 10 PaBwort-Ebenen (0 bis 9) werden unterstitzt, d. h. Sie kénnen bis zu 10
unterschiedliche Anwendergruppen definieren (z. B. Administratoren, Servicetechniker und
Bedienpersonal).

* Die PaBwort-Ebenen sind hierachisch aufgebaut. PaBwort-Ebene 0 hat das héchste
Zugriffsrecht und sollte Administratoren vorbehalten sein, PaBwort-Ebene 9 hat das geringste
Zugriffsrecht.

— Wenn z. B. ein Anwender mit PaBwort-Ebene 6 geschiitzte Funktionen ausfihren darf, darf
er auch Funktionen ausfihren, die mit PaBwort-Ebene 7, 8 oder 9 geschutzt sind.

* Wenn Sie nicht alle 10 PaBwort-Ebenen bendtigen, kébnnen Sie PaBwort-Ebenen auslassen,
damit Ihnen diese fir evil. spatere Erweiterungen zur Verfligung stehen.

HMI Designer DE 1.6 3-119



3-120

HMI Designer

Projekt-Editor

. Zugriffsrechte H

Abmeldezeit ’W il
Abmeldeseite I—L|

Zugriffsrechte
Mame
1 = nicht definiert

1 = nicht definiert |
1 = nicht definiert
1 = nicht definiert

Palwort

1 = nicht definiert |

1 = nicht definiert -
: = hicht definiert Laschen

: = nicht definiert

T
2
3
4
5: = nicht definiert
g
7
g
|

Abbrechen | | s |

Abmeldezeit

Erfolgt in der angebenen Zeit (in Minuten) keine Eingabe oder Betatigung einer Schaltflache, wird
die aktivierte PaBwort-Ebene wiederverlassen, d. h. die zuvor freigeschalteten Funktionen sind wie-
der geschutzt.

* Die angegebene Zeit ist fir alle PaBwort-Ebenen gleich.

* Die Einstellung 0 Minuten deaktiviert den Logoff-Timeout, d. h. die aktivierte PaBwort-Ebene
wird nicht wieder automatisch nach Ablauf einer Zeit verlassen.

Abmeldeseite/ Abmeldesequenz

Auswahl der Seite bzw. Sequenz, die nach Ablauf der Abmeldezeit angezeigt werden soll.

Zugriffsrechte

Auswahl der PaBwort-Ebene, die konfiguriert werden soll.

Name

Name fir die ausgewahlte PaBwort-Ebene.

* Als Name koénnen Sie z. B. den Namen der Anwendergruppe angeben.
PaBwort

PaBwort firr die ausgewahlte PaBwort-Ebene.

* Das PaBwort besteht aus max. 6 numerischen Zeichen.
* Ein gleiches PaBwort darf nicht mehrfach vergeben werden.
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Timer
Mit dem Befehl Konfiguration-Timer... 6ffnen Sie das Dialogfeld Timers zum Konfigurieren der Ti-
mer.

Uber Timer werden zeitliche Ereignisse festgelegt, die Aktionen auslésen kénnen. Timer werden in
der Projektkomponente Automatische Operationen verwendet. (@ 3-59)

* Timer arbeiten zyklisch.

* Es stehen 16 Timer zur Verfligung.

¢ Sie kénnen Laufzeiten von 100 ms bis 25 s mit einer Schrittweite von 100 ms einstellen.
Es gibt zwei Mdglichkeiten einen Timer zu starten:

* Automatischer Start nach Einschalten der Versorgungsspannung der Bedieneinheit.
— Wahlen Sie im Dialogfeld Automatische Operationen, im Register Ereignis, im Feld Name
die Funktion Timer aus.
e Start durch eine freigebende Bedingung.

— Wahlen Sie im Dialogfeld Automatische Operationen, im Register Ereignis, im Feld Name
die Funktion Timer aus.

— Legen Sie im Register freigebende Bedingung eine Bedingung fest, durch die der Timer
gestartet werden soll.

w. Timer I
— Timer

(d|01: Timer 1=100 msec e

. = IV Freigegeben

[Joz:Timer_2=100 msec

03:Timer_ 3=100 msec n

g . - Name ITlmer_‘I

[Jo4:Timer_ 4=100 msec

[J0&: Timer 5=100 msec Wert

[Jo&: Timer_ &=100 msec L |1UU msec j

[Jo7:Timer_7=100 msec

[Jog: Timer_8=100 msec

[Jo09:Timer_9=100 msec ;I

Abbrechen | [bemetmen | 2 |

Freigegeben
Timer freigeben.
* Wahlen Sie einen Timer aus, und aktivieren Sie die Option Freigegeben.

Name

Name des Timers

Wert
Auswahl der Laufzeit des Timers.
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Funktionstastenbelegung

Mit dem Befehl Konfiguration—-Funktionstastenbelegung 6ffnen Sie das Dialogfeld Funktionsta-
stenbelegung, das lhnen Informationen zu den Einstellungen der Funktionstasten anzeigt.

. Funktionstastenbelegung H E3
F1: Keine -
F2: Keine 1
F3: Keine
F4: Keine
F&: Keine
FE: Keine
F7: Keine
Fi: Keine
F3: Keine
F10: Keine
F11: Keine
F12: Keine
F13: Keine
F14: Keine
F15: Keine
F1E: Keine —
F17: Keine
F18: Keine
F19: Keine
F20: Keine hd|

Lschen | sohihen | 2|

Wenn Sie auf einen Eintrag doppelklicken, 6ffnen Sie das Dialogfeld Funktionstaste konfigurieren,
in dem Sie folgende Einstellungen zur entsprechenden Funktionstaste vornehmen kénnen:

. F1 Funktionstaste konfigurieren - Projekt

Funktionzeinstellungen

Funktionstaste

|Keine ﬂ

leine

Zugriffsrechte

|Keine ﬂ Editieren
Abbrechen | | 2 |

Funktion
Der Schaltflache kann eine der aufgeflihrten Funktionen zugeordnet werden.

Funktionsparameter 1
Parameter zur ausgewéhlten Funktion.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie im Listenfeld
Funktionsparameter 1 die Seite auswahlen, die mit der Schaltfliche aufgerufen werden soll.

Neu
Erstellen eines neuen Funktionsparameter 1.

* Beispiel: Haben Sie als Funktion Gehe zu Seite ausgewahlt, kdnnen Sie Uber die
Schaltflaiche Neu direkt eine neue Seite (als Objekt der Projektkomponente Seiten)
definieren, ohne das Dialogfeld Makros verlassen zu miissen.

Editieren
Editieren des ausgewéhlten Funktionsparameter 1.
Funktionsparameter 2

Beinhaltet der ausgewahlte Funktionsparameter 1 weitere Objekte, werden diese im Listenfeld
Funktionsparameter 2 zur Auswahl angezeigt.
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Zugriffsrechte

Die Funktionstaste kann mit Zugriffsrechten versehen werden, um nur bestimmten Anwendern die
Benutzung der Funktionstaste und somit die Ausfiihrung der mit der Funktionstaste verbundenen
Funktion zu erlauben.

 Uber die Schaltflache Editieren kénnen Sie die Zugriffsrechte dndern.

Systemmeldungen
Mit dem Befehl Konfiguration—Systemmeldungen 6ffnen Sie das Dialogfeld Systemmeldungen,
in dem Ihnen die Systemmeldungen der Bedieneinheit angezeigt werden.
Es gibt folgende Typen von Systemmeldungen:
* Meldung ohne Bestétigung
* Meldung mit ENTER-Bestétigung
* Meldung mit ENTER- oder ESC-Wahl
* Meldung mit PaBwort-Eingabe und anschlieBender ENTER/ESC-Bestatigung
(ENTER bestétigt die PaBwort-Eingabe, ESC bricht die PaBwort-Eingabe ab).
Beispiel:

Wenn das eingegebene PaBwort nicht korrekt eingegeben wurde, erscheint die Systemmeldung
”PaBwort falsch”.

Tip!
Sie kénnen die Systemmeldungen neu definieren.

Wenn Sie die Schaltflache Zurilicksetzen betatigen, werden die Systemmeldungen wieder auf die
Vorgabe der Bedieneinheit zurlickgesetzt.

. Systemmeldungen 2]

Systemmeldungen

Existing recipe code. Overwrite it?

Existing recipe code, Overwrite it? Zuriicksstzen
Monexistent recipe code

Are you sure?

Comunication with device in progress
Device comunication timeout

Login password

Logout password

Password not correct

Abbrechen

l-a

ﬂ Ubersetzungen

Eingabe der Ubersetzungen fiir die iiber Konfiguration—Unterstiitzte Sprachen definierten Spra-
chen. @3-7)

Sonderzeichen
Eingabe von Sonderzeichen, die nicht direkt Giber die Tastatur eingegeben werden kénnen. @ 3-8)
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3.6.6 Feldtastatur

Mit dem Befehl Konfiguration—Feldtastatur... 6ffnen Sie das Dialogfeld Feld-Tastatur.

Uber dieses Dialogfeld kénnen Sie einem Variablentyp eine entsprechende Feldtastatur zuordnen,
Uber die der Variablenwert eingegeben wird.

s FeldTastor ____________________________________EH
— Allgemeine P b

Autowiederholungsverzogerung [ms) 400 ﬁ

Autowiederholungsintervall [me] ISD—ﬁ
— T astaturtypen

I Foplp j

— Gewahlte T astatur

BECH [0 atumsted [~
Binarzahl
D atenfeld T astatur

Dezimalzahl
Dynamizchches Symbol
Dynamizcher Text
Gleitpunktzahl

Hexadezimalzahl SREVEIEIERER AR08 RY
Horizontaler Balken nﬂ
Horizontales grafizches Feld :::]m

Kreisfarmiges grafisches Feld
Pazswart

Fezept-Code

‘Wertikaler Balken

Wertikales grafisches Feld

Ok I Abbrechen | Ubernehmen 2

Auto-Wiederholungsverzégerung (ms)

Einstellen der Wiederholrate, wie schnell ein Zeichen bei gedrlckter Taste wiederholt eingefligt
wird.

Auto-Wiederholungsintervall (ms)

Einstellen der Verzégerungszeit, die bei der Zeicheneingabe zwischen zwei Tastenbetétigungen
verstreichen muf3.

Tastaturtypen

* PopUp
— Die Tastatur wird in einem PopUp-Fenster geéffnet. Die Seite wird nicht ausgeblendet.

— Diese Funktion steht bei der Bedieneinheit H520 erst ab dem Geratestand
“EPM-H520.1B.10” zur Verfligung.

e Alt Stil
— Die getffnete Tastatur bedeckt das gesamte Display. Die Seite wird ausgeblendet.
Gewadbhlite Tastatur

* Im linken Bereich erfolgt die Auswahl des Variablentyps, dem eine Tastatur zugeordnet
werden soll.

* Im rechten Bereich kann ggf. zwischen mehreren Tastatur-Layouts gewahit werden. Eine
Vorschau zeigt die ausgewahlte Tastatur an.
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Bildspeicher-Bereich

Mit dem Befehl Konfiguration—-Bildspeicher-Bereich 6ffnen Sie das Dialogfeld Speicherbereich
fur Bilder.

* Das Dialogfeld zeigt an, wieviel Bildspeicher die Bilder in den Bilderlisten belegen.

* Das Dialogfeld dient als Entscheidungshilfe, um ggf. Bilder aus Bilderlisten zu entfernen,
wenn der Speicherbereich flr Bilder nicht ausreicht.

w. Speicherbereich fiir Bilder ﬂﬂ
— Bilder ~Infa

iﬁ:mgﬂ: Yerfiigbare Grdsse des Bildbereichs: 1.535.003

Besetzt: 5.850

AW OTON Frei: 1.829.158

[ ARWO4LT

] ARWO4RT Grasse des aktuellen Bildbereichs:

Mormal: 1.024
Si:x?mg K.omprimiert: 130
[ ARWTTNW
Alles zeleklieren | Fiickganaig |

Ok I Abbrechen | Qbemehmenl 2

Bilder
* Das Fenster zeigt alle Bilder an, die in Bilderlisten angelegt wurden.

* Markierte Bilder werden beim Download des Projektes in die Bedieneinheit automatisch
komprimiert.

* Alles selektieren: Markiert alle Bilder im Fenster.
* Riickgéangig: Setzt alle markierten Bilder zurlck.

Info

Diese Feld zeigt:

* den max. verfligbaren Bildspeicher.
* den bereits belegten Bildspeicher.
* den verbleibenden Bildspeicher.

¢ die DateigréBe des unkomprimierten und komprimierten Bildes, das im Fenster Bilder
ausgewahlt wurde.
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Unterstitzte Sprachen

Tip!

Im HMI Designer kénnen Sie bis zu 8 verschiedene Sprachen flr Anzeigetexte festlegen. Wieviele
Sprachen unterstiutzt werden, ist abhéngig vom Typ der Bedieneinheit. Angaben dazu finden Sie in
der Betriebsanleitung zur Bedieneinheit im Kapitel " Technische Daten”.

Mit dem Befehl Konfiguration—-Unterstiitzte Sprachen 6ffnen Sie das Dialogfeld Unterstiitzte
Sprachen, in dem Sie festlegen, welche Sprachen die Bedieneinheit unterstitzen soll.

* Die hier definierten Sprachen werden im Dialogfeld Ubersetzungen aufgefiihrt, iber das Sie
die Ubersetzungen zum entsprechenden Kontext eingeben kénnen. @ 3-7)

* Uber den Befehl Werkzeuge—Ubersetzungen exportieren kénnen Sie die Texte aller
definierten Sprachen des Projektes zur Ubersetzung in eine Textdatei exportieren. Nach der
Ubersetzung kénnen Sie die Texte mit dem Befehl Werkzeuge—>Ubersetzungen
importieren wieder in das Projekt importieren.

~ Sprache
1 doutsch <] ziien | Edt | Entemen |
~Fants der Spract ~ Sprachen sind miglich——
—— 1| prosees e
AECDEFGHI JKLMNOF
01 2 adg!
3 ABCLIEI
Zufigen | Entfemen | I::] 1 E !
Projekifant '
[Esaexie [Esa x16) =l _| Hehe:18

Ok I Abbrechen | Qbemehmenl ? |

Sprache

Liste der definierten Sprachen.

ill Markierte Sprache eine Position nach oben oder unten verschieben. Die 1. Sprache in der Liste
ist die Muttersprache und damit die Standardsprache des Projekis.

Zufugen

Hinzufigen einer neuen Sprache.
Edit
Namen der Sprache bearbeiten.

Entfernen

Entfernen der markierten Sprache im Feld Sprache.
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3.6.8.1 Schriftart fur unterstiitzte Sprachen festlegen
— Sprache
j‘l:deutsch j Zufiigen | Edit | Entfernen |
— Fonts der Sprache — Sprachen zind moglich——
ll 0123456789 abcde
ABCDEFGHI JKLMMOF
01 2 adg!
3 ABCLIEI
Zufiigen | Entfernen | I:I 1 E |
Frojektfont - I
[Esaexie [Esa x16) =l _| Hehe:18
Ok I Abbrechen | Qbemehmenl ? |

Font der Spache

LI

’

Markierte Schriftart eine Position nach oben verschieben.

Markierte Schriftart eine Position nach unten verschieben.

Zufugen

Schriftart aus dem Feld Projektfont in das Feld Fonts der Sprache hinzufiigen.

Entfernen

Markierte Schriftart aus dem Listenfeld Fonts der Sprache entfernen.

Projektfont

Schriftarten, die im Projekt zur Verfigung stehen und der ausgewéhlten Sprache hinzugefiigt
werden kénnen.

| Schriftarten zum Projekt hinzufligen (siehe Kapitel ”Schriftarten fir das Projekt festlegen”).

Tip!

HMI Designer verwendet fur die ausgewéhlte Sprache die Schriftart, die im Listenfeld Fonts der
Sprache an erster Position steht.

Lenze
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Schriftarten fiir das Projekt festlegen

In einem Projekt kdnnen Sie nur eine Schriftarten-Familie verwenden, entweder die Standard
Schriftarten des HMI Designer oder Windows Schriftarten.

Bei Bedieneinheiten mit Graphikdisplay steht Ihnen eine umfangreiche Auswahl an Standard
Schriftarten des HMI Designer zur Verfigung. Wenn Sie Windows Schriftarten verwenden,
stehen Ihnen alle Schriftarten aus dem Windows Font-Verzeichnis zur Verfigung. So kénnen
Sie jeder definierten Sprache eine eigene Schriftart zuordnen, um dadurch z. B.
landerspezifische Sonderzeichen verwenden zu kénnen.

Bei Bedieneinheiten mit Textdisplay kdnnen Sie keine Windows Schriftarten verwenden.

So weisen Sie dem Projekt Schriftarten zu:

1.

Wahlen Sie Konfiguration—»Unterstiitzte Sprachen, um das Dialogfeld Unterstiitzte
Sprachen zu 6ffnen.

. Klicken Sie auf die Schaltflache _| um das Dialogfeld Auswahl der Schriftart zu 6ffnen.

. Auswahl der Schriftart 2=l
— Fonttyp

7 aufwindows basierter Font

—Auzwahl der Schriftart r— Sprachenschriftart
1:ESAR<16 [ESA BX16] 0123456789 abodefghijklmnopgrst
ABCDEFGHI JKLMNOPQRST UWWKY 2
012534067049
ABCLEFGHI T

M1 2 5diq)

ESABA1E [ESA BX1E)

Zufiigen | Entfernen |

—weirfiigbare Font

|ax16 B (E54 8x16) |

Ok I Abbrechen | Ubemetmen ?

Fonttyp: HMI Designer

Wahlen Sie aus dem Feld verfligbare Fonts die Schriftart aus, die Sie dem Projekt zuweisen
mo&chten und klicken Sie auf Zufligen, um die ausgewahlte Schriftart in das Listenfeld
Auswabhl der Schriftart hinzuzufiigen.

— Wieviele Schriftarten Sie hinzufiigen kénnen, ist abhéngig vom Typ der Bedieneinheit.

Um eine markierte Schriftart aus dem Listenfeld Auswahl der Schriftart zu 16schen, klicken Sie
auf Entfernen.

Klicken Sie auf OK, um die im Feld Auswahl der Schriftart angezeigten Schriftarten flr das
Projekt zur Verfigung zu stellen und das Dialogfeld Auswahl der Schriftart zu schlieBen.
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Fonttyp: auf Windows basierter Font
(nur bei Bedieneinheiten mit Graphikdisplay)

. Auswahl der Schriftart 2=l

— Fonttyp

" HMI Designer & auf Windows basierter Font

—Auzwahl der Schriftart r— Sprachenschriftart

1:Arial 001 123456789
abcdefghijkimnopgratuveyz
BCDEFGHUKLMNOPQRSTUNWWEY

Mame = Arial
Hihe in Pizel = 16

Zeichenzatz: 256
Fiir 256-Zeichen Fonts verwendete Ressourcen:
14.5%

Zufiigen | Edit | Entfernen |

Ok I Abbrechen | Qbemehmenl ? |

* Kilicken Sie auf Zufiigen, um das Dialogfeld Windows-Font erstellen zu 6ffnen und aus dem
Windows Font-Verzeichnis eine Schriftart hinzuzufligen.

— Wieviele Schriftarten Sie hinzufligen kénnen, ist abhéngig vom Typ der Bedieneinheit.

* Um die Eigenschaften einer Schriftart zu bearbeiten, markieren Sie im Listenfeld Auswahl der
Schriftart die gewlnschte Schriftart, und klicken Sie anschlieBend auf Edit. Das Dialogfeld
Windows-Font erstellen wird gedffnet.

* Um eine markierte Schriftart aus dem Listenfeld Auswahl der Schriftart zu 16schen, klicken Sie
auf Entfernen.

* Klicken Sie auf OK, um die im Feld Auswahl der Schriftart angezeigten Schriftarten fir das
Projekt zur Verfigung zu stellen und das Dialogfeld Auswahl der Schriftart zu schlieBen.
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Dialogfeld Windows-Font erstellen

— Eigenzchaft
Name |srial_001
Font-Typ IAriaI j
[~ Fett [~ Unterstreichen
I Kursiv [~ Durchstigichen
Ly Enveiterter
Hishe(pixels) I‘IB ﬁ r Zeichenzatz
—Worschau
123456789

abcdefghijkimnopgrstuwesyz
BCDEFGHUKLMMOPQRSTUMWWYE

[*|der Font kann nicht eingefiigh werden, er kann nur auf FCs
verwendet werden, die ihn bereits installiert haben

Abbrechen |

-3

* Wahlen Sie aus dem Feld Font-Typ die gewtinschte Schriftart aus, legen Sie im Feld Name
den Namen fest, und definieren Sie die Eigenschaften der Schriftart.

— Mit ”Erweiterter Zeichensatz” stehen Ihnen mehr als 256 Zeichen der Schriftart zur
Verfligung. Die Auswahl ist nur aktiv bei Betriebssystemen, die die Verwaltung erweiterter
Zeichensatze unterstitzen (z. B. Windows 2000, Windows XP).

— Das Listenfeld Vorschau zeigt die ausgewaéhlte Schriftart und ihren zugewiesenen
Eigenschaften an.

* Kilicken Sie auf Ok, um die Windows Schriftart in das Dialogfeld Auswahl der Schriftart
hinzuzufligen und zum Dialogfeld Auswahl der Schriftart zuriickzukehren.
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Projekteinstellungen

Mit dem Befehl Konfiguration—Projekteinstellungen 6ffnen Sie das Dialogfeld Projekteinstellun-
gen, in dem Sie globale Einstellungen fiir das Projekt vornehmen kénnen.

Lenze

Allgemein

. Projekteinstellungen (2] ]

Allgemein | Alarme I Meldungenl

Idle-Timeaout einstellen IBD 2 ill
Seite nach Einschalten I vl

I™ Signalton bei Beriihrung des Bildschirms
[~ Bildschirmschaner aktivieren nach: 30 min ﬁ

[T 30-Effekt fiir bearbaithars Felder benutzen

Ist ein Feld bearbeitbar, wird ez von einem 30-Fahmen umgeben

Abbrechen Ubernehmen 2

Idle-Timeout einstellen
(Leerlauf-)Zeit, nach der der Eingabemodus verlassen werden soll.

Seite nach Einschalten

Auswahl der Seite bzw. Sequenz, die nach dem Einschalten der Bedieneinheit angezeigt werden
soll.

Signalton bei Beriihrung der Tastatur/des Bildschirms

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Bedieneinheit beim Betétigen einer Funktionstaste bzw. eines
TochKeys einen Signalton ausgeben soll.

Bildschirmschoner aktivieren
Aktivieren Sie diese Option, um den Bildschirmschoner zu aktivieren.

* Bei aktiviertem Bildschirmschoner wird nach der eingestellten Zeit das Display der
Bedieneinheit abgeschaltet, wenn wahrend dieser Zeit keine Tastenbetétigung erfolgt ist.

3D-Effekt fiir bearbeitbare Felder benutzen
(Funktion steht nur fiir die Bedieneinheit H520 zu Verfligung)

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Felder, die bearbeitet werden kénnen, mit 3D-Effekt darge-
stellt werden sollen.
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3-132

1

Alarme

. Projekteinstellungen H

Allgemein Meldungen ]

[~ Automatizche Anzeige der Alarmseite
[~ Automatisches Durchblattern j
[ Signalton bei neuer Alarmmeldung

[ Sortierung &larmregister: Erster &larm zuerst

Position der Symbolanzeige fiir Alarm [
D aturnformat |DD,.-’MM.-"YYYY ﬂ
Zeitformat | 11:30:00p ﬂ

Ok | Abbrechen | | 2 |

Automatische Anzeige der Alarmseite

Aktivieren Sie diese Option, wenn beim Eingang einer Alarmmeldung automatisch die zugehérige
Alarmseite angezeigt werden soll.

Automatisches Durchblittern

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Alarmmeldungen automatisch der Reihe nach mit der einge-
stellten Verzégerungszeit angezeigt werden sollen.

Signalton bei neuer Alarmmeldung

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Bedieneinheit beim Eingang einer neuen Alarmmeldung einen
Signalton ausgeben soll.

Sortierung Alarmregister: Erster Alarm zuerst

Aktivieren Sie diese Option, wenn statt des zuletzt eingegangenen Alarms der erste eingegangene
Alarm zuerst angezeigt werden soll.

Position der Symbolanzeige fiir Alarm

Uber diese Schaltflache 6ffnen Sie ein Dialogfeld zur Festlegung der Position fiir die Alarm-Symbo-
lanzeige auf dem Display der Bedieneinheit.

Datumformat

Auswahl des Formats fur die Anzeige des zum Alarm zugehdrigen Datums.

Zeitformat

Auswahl des Formats flr die Anzeige der zum Alarm zugehérigen Zeit.
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I\ Meldungen
. Projekteinstellun: HE
Allgemein] Alarme
[T Automatisches Durchblattern j
Position der Symbolanzeige fiir Meldung [1.31
Daturnformat | DD MM AR ﬂ
Zeitfarmat | 11:30:00p ﬂ
J1]3 Abbrechen 2

Lenze

Automatisches Durchblittern

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Meldungen automatisch der Reihe nach mit der eingestellten
Verzbgerungszeit angezeigt werden sollen.

Signalton bei neuer Meldung

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Bedieneinheit beim Eingang einer neuen Meldung einen Si-
gnalton ausgeben soll.

Position der Symbolanzeige fir Meldung

Uber diese Schaltflache 6ffnen Sie ein Dialogfeld zur Festlegung der Position fiir die Meldung-Sym-
bolanzeige auf dem Display der Bedieneinheit.

Datumformat

Auswahl des Formats fur die Anzeige des zur Meldung zugehérigen Datums.

Zeitformat
Auswahl des Formats fur die Anzeige der zur Meldung zugehérigen Zeit.
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3.6.10 Druckeinstellungen
Mit dem Befehl Konfiguration—Druckeinstellungen 6ffnen Sie das Dialogfeld Druckeinstellungen
zur Konfiguration der verschiedenen Druckparameter.
| Allgemein
. Druckeinstellungen EHE
Allgemein l Alarme/Meldungen ] Alarmpuffer] Hardcopy ] Feporte ]
Druckeinstellungen
Drrucker | ﬂ
[~ Blattvorschub am Ende der Seite/FuBzeile senden
Zeilen pro Seite [1..80] ,ggi
Spalten pro Seite [1...132] ,307
Spalte linker Rand [(0...132) lgi
Kopfzeile | ﬂ
Fubzeile | ﬂ
Abbrechen | 2 |
Drucker
Auswahl des zu verwendenden Druckers.
Blattvorschub am Ende der Seite/FuBzeile senden
Aktivieren Sie diese Option, wenn nach jeder Seite ein Seitenwechsel erfolgen soll, unabhéngig von
der GroB3e der Seite.
Zeilen/Spalten pro Seite
Angabe der Zeilen- bzw. Spaltenanzabhl, die fiir eine Seite verwendet werden soll.
Spalte linker Rand
Angabe der Anzahl Spalten, die fir den linken Rand verwendet werden sollen.
Kopf-/FuBzeile
Auswahl einer Kopf-/FuBzeile.
| Alarme/Meldungen, Alarmpuffer, Hardcopy, Reporte
Globale Einstellungen verwenden
Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie die im Register Allgemein definierten Druckparameter Gber-
nehmen méchten.
* Bei deaktivierter Option kénnen Sie individuelle Druckparameter definieren.
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Import/Export

Kopf-/FuBzeilen

Mit dem Befehl Konfiguration—Import/ Export—Kopf-/FuBzeilen 6ffnen Sie das Dialogfeld Im-
portieren/Exportieren zum Kopieren von Kopf-/FuBzeilen zwischen den einzelnen Projekten.

. Importieren/E xportieren H

Global Projekt

L e |

Abbrechen

l-a

Global

In diesem Listenfeld werden Ihnen die globalen Kopf-/FuBzeilen angezeigt.

* Wenn Sie globale Kopf-/FuBzeilen in Inrem Projekt verwenden mdchten, kopieren Sie diese
mit Hilfe der Schaltflache Kopieren-> in lhr Projekt.

Projekt

In diesem Listenfeld werden Ihnen die Kopf-/FulBzeilen des aktuellen Projektes angezeigt.

Kopieren

* Mit der Schaltflaiche Kopieren-> kénnen Sie globale Kopf-/FuBzeilen in lhr Projekt
importieren.

* Mit der Schaltflaiche <-Kopieren kdénnen Sie Kopf-/Fuf3zeilen des Projektes als globale
Kopf-/FuBzeilen exportieren.

Léschen
Léschen der ausgewahlten globalen Kopf-/FuBzeile.
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Datenspeicherstruktur

Mit dem Befehl Konfiguration—Datenspeicher-Struktur... 6ffnen Sie das Dialogfeld Datenspei-
cherstruktur zur Definition von sogenannten Rezepten.

Mit Hilfe von Rezepten kdnnen somit auf einfache Weise die Verarbeitungsparameter eines Prozes-
ses konfiguriert werden, ohne das Steuerprogramm des Geréates andern zu mussen.

Ein Rezept ist eine im gepufferten Speicherbereich der Bedieneinheit abgelegte Struktur von Varia-
blen.

Wozu dienen Rezepte in der Praxis?

Stellen wir uns eine Anlage vor, die Torten zubereiten kann.

* Die Anlage kann nicht nur eine bestimmte Torte herstellen, sondern unterschiedliche Torten,
die sich durch unterschiedliche Zutaten (Parameter) unterscheiden.

* Diese verschiedenen Zutaten (Parameter) zum Herstellen einer Torte kénnen in einem Rezept
gruppiert abgelegt werden, welches an das Gerat gesendet wird.

* Madchte man nun eine neue Tortensorte herstellen, braucht man nur der Bedieneinheit ein
weiteres Rezept hinzufligen, das die Zutaten der neuen Tortensorte enthalt.

Rezeptstruktur

Jedes Rezept besitzt zur Identifikation einen eindeutigen Code.

Schema einer minimalen Rezeptstruktur:

Variablentyp Anmerkung
Code STRING 1 Byte/Zeichen, mindestens 2 Zeichen, maximal 40 Zeichen
Variable 1 Numerisch Variable fiir Rezeptdaten
Variable 2 Pro Variable 2 Byte (1 WORD) oder 4 Byte (1 DWORD)

Variable n

Schema einer maximalen Rezeptstruktur:

Variablentyp Anmerkung
Code STRING 1 Byte/Zeichen, mindestens 2 Zeichen, maximal 40 Zeichen

Komentar STRING 1 Byte/Zeichen, mindestens 2 Zeichen, maximal 40 Zeichen
Variable 1 Numerisch Variable fiir Rezeptdaten
Variable 2 Pro Variable 2 Byte (1 WORD) oder 4 Byte (1 DWORD)
Variable n

T MM Numerisch Datum der letzten Speicherung, 4 Byte

JJ JJ

HH MM Numerisch Uhrzeit der letzten Speicherung, 2 Byte

Anzahl Variablen (n) Numerisch Anzahl der Optionen (n = Anzahl), 2 Byte

Priifsumme Numerisch Bindrsumme aller Bytes des Rezeptes, 2 Byte
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Priifsumme

Uber die Priifsumme kénnen Sie die fehlerfreie Rezeptiibertragung zum Gerét kontrollieren. Insbe-
sondere bei der synchronen Rezeptibertragung ist diese Kontrolle wichtig.

Damit die Prifsumme abgebildet werden kann, missen Sie im Listenfeld Informationen die Aus-
wahl”Prifsumme” aktivieren und eine entsprechende Codestelle definieren. Der Gbertragene Wert
der Prifsumme wird in der definierten Codestelle abgebildet.

Um prifen zu kénnen, ob der Ubertragene Wert der Prifsumme korrekt ist, missen Sie die Prif-
summe der Rezepstruktur errechnen.

Beispiel: Bei einer Rezeptstruktur mit Code und einer Variablen soll die Prifsumme errechnet

werden:

Code: ASCII R E c | P E 0 1

RECIPEO1 = 8 Zeichen = 8 Byte HEX 52 + 45 + 43 + 49 + 50 + 45 + 30 + 31 = 219

Variable 01 = 26 DEC 26 - - -

32 Bit, numerisch = 4 Byte HEX 1A + 20 + 20 + 20 = 7A
Priiffsumme = 293

Tip!

Auf Codestellen kénnen STRING Informationen mit maximal 4 Zeichen (4 Byte) abgebildet werden.

Rezepte ablegen im Datenspeicher der Bedieneinheit

* Ein Rezept darf max. 5 KB grof3 sein, damit es Uber den Display-Speicher der Bedieneinheit
angezeigt und eingestellt werden kann.

* Wurde ein Rezept im Projekt definiert, besitzen alle weiteren Rezepte die gleiche
Speicherstruktur und Grof3e.

— Beispiel: Wenn Sie ein Rezept mit der SpeichergréBe 2 KB definieren, haben alle weiteren
Rezepte auch die Speichergréfe 2 KB. In einem Datenspeicher von 128 KB kdénnen Sie
somit max. 64 Rezepte ablegen (128 KB / 2 KB = 64).

Beispiel fir die Ermittlung des Speicherbedarfs:

In der Bedieneinheit EPM-H520 kénnen maximal 1024 Rezepte mit 512 Eintrdgen gespeichert
werden. Die GréBe des Datenspeichers betragt 128 KB.

Es sollen 1024 Rezepte mit je einer Variablen vom Typ DWORD erstellt werden. Der Code besteht
aus zwei Zeichen (2 Byte).

Berechnung des erforderlichen Speicherplatzes:
* Erforderlicher Speicherplatz = (2 Byte Code + 4 Byte Variable) x 1024 Rezepte = 6144 Byte
* Ergebnis: 6144 Byte < 128000 Byte (128 KB).
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[ICIES

Geréat
Display-Speicher der Bedieneinheit
Gepufferter Datenspeicher der Bedieneinheit

Rezepte speichern und Rezeptdaten aktualisieren:

— Mit dem internen Befehl "REZEPT - Das vom Gerét erhaltene Rezept im Datenspeicher
sichern”: Ubertragt das Rezept vom Gerét in den Display-Speicher, zeigt es auf dem
Display an und speichert es anschlieBend im Datenspeicher.

— Mit dem internen Befehl ”"REZEPT - Rezept im Datenspeicher sichern”: Speichert das
Rezept im Display-Speicher (angezeigtes Rezept auf dem Display) in den Datenspeicher
der Bedieneinheit.

— Uber den Befehlsbereich mit dem Befehl ”Rezeptsendung mit Uberschreiben”: Speichert
die Rezeptdaten im Datenspeicher der Bedieneinheit.

— Uber das Display der Bedieneinheit: Die Eingabe der Rezeptdaten erfolgt iiber
Datenspeicherelemente.

— Bei den Bedieneinheiten EPM-H515 und EPM-H521 werden nach dem Laden der Rezepte
die Rezeptdaten sofort im Datenspeicher gespeichert, wenn im Dialogfeld
Datenspeicherstruktur die Auswahl ”Rezepte automatisch in den Remanezspeicher
kopieren” aktiviert ist.

Rezepte werden im gepufferten Datenspeicher der Bedieneinheit gespeichert. Uber den

Code werden die Rezepte eindeutig zugeordnet.

— Die GroBe des Datenspeichers ist abh&ngig vom Typ der Bedieneinheit.

— Der Datenspeicher wird mit einer Batterie gepuffert, damit die Daten beim Ausschalten der
Versorgungsspannung erhalten bleiben.

— Angaben dazu finden Sie in der Betriebsanleitung zur Bedieneinheit im Kapitel ” Technische
Daten”.

Die Rezeptibertragung zwischen Bedieneinheit und Geréat ist bidirektional: Auf diese Weise
kann das vom Gerét verwendete Rezept gedndert an die Bedieneinheit zurlickgesendet
werden.
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Rezeptiibertragung synchronisiert
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Bei der synchronisierten Rezeptiibertragung erfolgt die Ubertragung in Absprache mit dem Gerét
(Handshake-Verfahren).

Achtung!

Ist die Option Rezeptiibertragung synchronisiert deaktiviert, ist die Bedieneinheit immer zur
Ubertragung des Rezeptes zum Gerét bereit, unabhangig davon, ob das Gerét zum Empfang bereit
ist oder nicht!

Dadurch kann unter Umsténden ein unvorhersehbarer Zustand im Geréat hervorgerufen werden.
Treffen Sie in diesem Fall entsprechende MafBnahmen, die einen unvorhersehbaren Zustand des
Gerates sowie eine falsche Handhabung seitens des Anwenders ausschlief3en.

Ablauf des Handshake-Verfahrens bei synchronisierter Rezeptibertragung:

@

®

@

®

Start-Bit = 1

t<2s

@

t<2s

Confirm Start-Bit

Start-Bit = 0 Stop-Bit = 1 Stop-Bit = 0
Send data

®

Confirm Stop-Bit

t<2s

Bedieneinheit sendet zum Gerét

Gerét sendet zur Bedieneinheit
Das Gerat muB innerhalb 2 s auf eine Anforderung der Bedieneinheit antworten
1. Antwortet das Gerét nicht, sendet die Bedieneinheit eine Fehlermeldung (Statuswort 0, Bit 13)
2. Das Gerét bestéatigt die Fehlermeldung (Befehlswort 1, Bit 13)
3. Die Bedieneinheit bricht die Ubertragung ab

Phase

Beschreibung

Die Bedieneinheit sendet eine Anforderung an das Gerat.

Statuswort 0, Bit 15 wird ”1” gesetzt

Das Gerat bestétigt die Anforderung, indem es den Befehl zum Beginn der
Ubertragung an die Bedieneinheit sendet.

Befehlswort 1, Bit 15 wird "1” gesetzt

Die Bedieneinheit startet die Rezeptiibertragung.

Statuswort 0, Bit 15 wird "0” gesetzt

Die Bedieneinheit sendet den Status, daB die Rezeptiibertragung beendet ist.

Statuswort 0, Bit 14 wird "1” gesetzt

Das Gerat bestatigt das Ende der Rezeptiibertragung.

Befehlswort 1, Bit 14 wird "1” gesetzt

0|6l

Die Bedieneinheit erkennt die erfolgreiche Ubertragung.

Statuswort 0, Bit 14 wird "0” gesetzt

Lenze
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Befehle vom Geréat an die Bedieneinheit erfolgen tiber den Befehlsbereich mit dem Befehlscode 20
(Rezeptlbertragung). (@ 5-23).

WORD Wert Beschreibung

0 20 Befehlscode fiir die Rezeptiibertragung

1 Bitmaske, um die Bedieneinheit {iber den Verlauf der synchronisierten Rezeptiibertragung zu informieren
Bit 13 Bestétigung Timeout bei synchronisierter Rezeptiibertragung
Bit 14 Bestéatigung Ende der Rezeptiibertragung

Bit 15 Bestétigung Beginn der Rezeptiibertragung
Parameter wird fiir diesen Befehl nicht verwendet

Parameter wird fiir diesen Befehl nicht verwendet

Der Status der Bedieneinheit kann lber den Statusbereich ausgelesen werden. Der Statusbereich
fir Rezepte in einem WORD abgebildet (WORD 0 = Statuswort Rezepte).

WORD Bit Status
0 13 Timeout synchronisierte Rezeptiibertragung
14 Ende Rezeptiibertragung
15 Anforderung zur Rezeptiibertragung an das Geréat

3-140

Code und Kommentar

. Datenspeicherstruktur 2=l

¥ Bezeptvenwaltung akliviersn [~ Rezeptibertragung sunchronisiert

[~ Rezepte automatisch in den Remanenzspeicher kopieren
Code und Kommentar | Optionen | Informationen I

—Code

Hur auf der Bedieneinheit j Meu | Editieren |
Zeichen |2 ill
r— Kommentar

I™ Aktivieren INur auf der Bedieneinheit j Hew | Editieren |
Zeichen |2 ﬁ

Bytes fiir festen Teil = 2 ; Bytes fir Optionen = 4 ;
Auf der Bedieneinheit zulassige Fezepte = 1024

Ok Abbrechen Ubernehmen s

Rezeptverwaltung aktivieren
Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie Rezepte verwenden méchten.

Rezeptiibertragung synchronisiert

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Ubertragung des Rezeptes in Absprache mit dem Gerét
(Handshake-Verfahren) erfolgen soll.

Rezepte automatisch in den Remanezspeicher kopieren
(die Auswahl ist nur bei den Bedieneinheiten EPM-H515 und EPM-H521 verflgbar)

Aktivieren Sie diese Option, wenn nach dem Laden der Rezepte die Rezeptdaten sofort im Daten-
speicher gespeichert werden sollen.

Code
Auswahl der Variable, die den eindeutigen Code des Rezeptes enthalt.
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Zeichen
Lange der Variablen (2 Zeichen = 2 Byte)

Kommentar

Auswahl der Variable, die den Kommentar des Rezeptes enthalt.

Zeichen
Lange der Variablen (2 Zeichen = 2 Byte)

Aktiveren

Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie dem Rezept einen Kommentar zuordnen méchten.

Neu

Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren

Editieren der ausgewahlten Variablen.

Zeichen

Max. Zeichenlange des Codes bzw. des Kommentars.

Lenze

Optionen
. Datenspeicherstruktur 2=l
¥ Bezeptvenwaltung akliviersn [~ Rezeptibertragung sunchronisiert

[~ Rezepte automatisch in den Remanenzspeicher kopieren

Code und Kemmentar ~ Optionen | Informationen I

r— Optionen
[1Ccoot
Cooz
[1C003341
[ Coos1
[1Co13s
[]1Cots0
[cotva

Meu Editieren Zuriicksetzen |

Bytes fiir festen Teil = 2 ; Bytes fir Optionen = 4 ;
Auf der Bedieneinheit zulassige Fezepte = 1024

J1]3 I Abbrechen | Qbemehmenl ? |

Im Listenfeld Optionen kénnen Sie die Variablen auswahlen, die im Rezept enthalten sein sollen.

Neu

Hinzufugen einer Variablen zur Projektkomponente Variablen.

Editieren

Editieren der ausgewahlten Variablen.

Zurliicksetzen

Vorgenommene Auswabhl der Variablen zuriicksetzen.
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I | Informationen
¥ Bezeptvenwaltung akliviersn [~ Rezeptibertragung sunchronisiert
[~ Rezepte automatisch in den Remanenzspeicher kopieren
Code und Kommentarl Optianen  Informationen |
— Uhrzeit
I™ Aktivieren JNur auf der Bedieneinheit j Hew | Editieren |
— Dratum
I Aktivieren INur auf der Bediensinheit j ey | Editieren |
— Priifst
I Aktivieren JNur auf der Bediensinheit j ey | Editieren |
—&nzahl von Optionen
I™ Aktivieren JNur auf der Bedieneinheit j Hew | Editieren |
Bytes fiir festen Teil = 2 ; Bytes fir Optionen = 4 ;
Auf der Bedieneinheit zulassige Fezepte = 1024
Ok I Abbrechen | Ubernehmen | ? |
Aktivieren Sie die entsprechenden Informationen, die mit dem Rezept Ubertragen werden sollen!
Uhrzeit
Auswahl der Variable, die diesem Feld zugeordnet werden soll.
* Die Uhrzeit ist die Uhrzeit der letzten RezeptlUbertragung im BCD-Format.
Datum
Auswahl der Variable, die diesem Feld zugeordnet werden soll.
* Das Datum ist das Datum der letzten Rezeptibertragung im BCD-Format.
Prifsumme
Auswahl der Variable, die diesem Feld zugeordnet werden soll.
* Die Prifsumme ist die Binarsumme aller Bytes, die die Rezeptstruktur bilden.
Anzahl von Optionen
Auswahl der Variable, die diesem Feld zugeordnet werden soll.
* Anzahl der Optionen ist die Anzahl der gesendeten Variablen.
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Anlegen eines Rezeptes (Beispiel)

1.

2B

Wahlen Sie Konfiguration—-Datenspeicher-Struktur..., um das Dialogfeld
Datenspeicherstruktur zu 6ffnen.

Wahlen Sie im Register Optionen die entsprechenden Rezeptvariablen aus.

SchlieBen Sie das Dialogfeld Datenspeicherstruktur mit OK.

Offnen Sie eine neue Seite (Dialogfeld Projektkomponenten - Komponente Seiten - Neu).
Plazieren Sie auf der Seite ein Feld vom Typ Text.

Nehmen Sie im Dialogfeld Feldeinstellungen: Text folgende Einstellungen vor:
Quelle: Datenspeicherstruktur

Variable: Rezeptcode

Lange: Hier definieren Sie die Anzahl der Zeichen des Rezeptcodes.

SchlieBen Sie das Dialogfeld Feldeinstellungen: Text mit OK.

8. Plazieren Sie auf der Seite ein Feld vom Typ Zahl.

9. Nehmen Sie im Dialogfeld Feldeinstellungen: Zahlfolgende Einstellungen vor:

Quelle: Datenspeicherelement
Variable: Wahlen Sie die entsprechende Variable aus

10.SchlieBen Sie das Dialogfeld Feldeinstellungen: Zahl mit OK.
11.Belegen Sie fur die Rezeptverwaltung Funktionstasten mit den entsprechenden Befehlen

(Rezept senden, Rezeptverzeichnis, usw. - siehe Kapitel ”Interne Befehle” in der Online-Hilfe)
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Werkzeuge

Sichern/Wiederherstellen

Mit dem Befehl Werkzeuge—-Sichern/Wiederherstellen... 6ffnen Sie das Dialogfeld DOWN-
LOADER.

Mit diesem Werkzeug kdénnen Sie:

* Projekte mit Firmware von der Bedieneinheit auf den PC in einer Datei sichern.

* Rezepte von der Bedieneinheit auf den PC in einer Datei sichern.

* die gesicherten Dateien auf andere Bedieneinheiten des gleichen Typs Ubertragen.

Tip!
Um die Funktion Sichern/Wiederherstellen ausfiihren zu kénnen, muf3 die Bedieneinheit mit dem PC

verbunden sein, und die Systemseite der Bedieneinheit muB angewdahlt sein (siehe
Betriebsanleitung zur Bedieneinheit).

Projekt mit Firmware in einer Datei sichern

= DOWNLOADER [ x]
Sichern Wiederherstellen Beenden
Datei speichern unter EHE
Speichern in:l _ 4 Dnloader j gl IE 5

= Dnloader exe = DOWNLOADER I

r— Communication port
& COMA  COM 2 R L R

— Baud rate
1300 2400 @ 19200 ¢ 115200

QN 4800 38400
200 9600  57E00

Dateiname:  [BKP_1.EIN

D ateityp: I bin j Abbrech

Lancel |

1. FUhren Sie den Befehl Sichern=Firmware und Projekt aus.

2. Wahlen Sie im Dialogfeld Datei speichern unter... das Ziel der Datei und den Dateinamen (.bin)
an.

3. Betatigen Sie Ok, um das Dialogfeld DOWNLOADER zu &ffnen.

4. Fihren Sie in dem Dialogfeld ggf. Einstellungen durch, und aktivieren Sie an der Bedieneinheit
den Download-Modus (siehe Betriebsanleitung zur Bedieneinheit).

5. Betatigen Sie Ok, um den Vorgang zu starten.

Rezepte in einer Datei sichern
1. Flhren Sie den Befehl Sichern-»Rezepte aus.

2. Wahlen Sie im Dialogfeld Datei speichern unter... das Verzeichnis, in dem die Datei gespeichert
werden soll, und tragen Sie einen Dateinamen mit der Dateiendung “.rcp” ein.

3. Fuhren Sie Schritt 3. bis 5. aus, wie unter “Projekt mit Firmware in einer Datei sichern”
beschrieben.
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Projekt mit Firmware in die Bedieneinheit schreiben
Sichern  Wiederherstellen Beenden
sichni: [ 1ol 2 5 5 = e —
Projekt_1 bin r— Communication port

& COMA & COM 2 L R L R

— Baud rate
1300 2400 @ 19200 ¢ 115200

QN 4800 38400
200 " SE00  57E00

[rateiname: IProiekt_‘I .bin | £ Oifner

D ateityp: I bin j Abbrech

Lancel |

1. Fihren Sie den Befehl Wiederherstellen-»Firmware und Projekt aus.

A

Wihlen Sie im Dialogfeld Offnen die Datei (.bin) aus, die in die Bedieneinheit geschrieben
werden soll.

Betatigen Sie Offnen, um das Dialogfeld DOWNLOADER zu 6ffnen.

Fihren Sie in dem Dialogfeld ggf. Einstellungen durch, und aktivieren Sie an der Bedieneinheit
den Download-Modus (siehe Betriebsanleitung zur Bedieneinheit).

»> W

5. Betétigen Sie Ok, um den Vorgang zu starten.

Rezepte in die Bedieneinheit schreiben

1. Fihren Sie den Befehl Wiederherstellen-+Rezepte aus.

A

Wihlen Sie im Dialogfeld Offnen die Datei (.rcp), die in die Bedieneinheit geschrieben werden
soll.

3. Fuhren Sie Schritt 3. bis 5. aus, wie unter “Projekt mit Firmware in die Bedieneinheit
schreiben” beschrieben.

Lenze HMI Designer DE 1.6 3-145



HMI Designer
Projekt-Editor

3.7.2 Ubersetzungen exportieren/importieren

Ein Projekt, das in andere Sprachen Ubersetzt werden soll, kann als ASCII-Datei (.txt) exportiert wer-
den.

¢ ASCII-Text ist unabhéngig von speziellen Programmen und kann einfach Gbersetzt werden.
* Der Ubersetzte ASCII-Text kann anschlieBend wieder importiert werden.

3.7.21 Ubersetzungen exportieren
ar TEXTS EXPORT (=[] =]
— Sprachen l
¥ Expart in allen Sprachen Ubersetzungen aus Datei exportieren HE
[V deutsch Speichem in:l 4 ImpExpMLS j gl
¥ englisch
— Abzchnitte

TRt

¥ Beschiiftungen V¥ Testlisten

¥ Druckseitebeschriftungen ¥ Seiten Dateiname: |Proiekt_1_txt 2
v Kopf-/Fubzeilen ¥ Hilfeseiten Dateityp: IEMDUTt [ at] j Abbrechen |
¥ Infarmationsmeldungen ¥ Syt |dungen

¥ Tastenbeschriftungen
¥ Infarmationsmeldungen Hilfe:
v Alarmmeldungen

¥ Alarmmeldungen Hilfe

threchenl
Filhren Sie den Befehl Werkzeuge—-Ubersetzungen exportieren... aus, um das Dialogfeld TEXTS
EXPORT zu 6ffnen.

1. Wahlen Sie im Feld Sprachen die Sprache aus, in der das Projekt erstellt wurde und die
Sprachen, in die das Projekt Uibersetzt werden soll.

2. Aktivieren Sie im Feld Abschnitte alle Optionen, die tbersetzt werden sollen.
3. Betatigen Sie Ok.

4. Geben Sie im Dialogfeld Ubersetzungen aus Datei exportieren das Ziel der Datei und den
Dateinamen (.txt) an.

5. Betatigen Sie Speichern, um die ASCII-Datei zu erzeugen.
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3.7.2.2 Ubersetzungen importieren
] oz TEXTS IMPORT ]|
Ubersetzungen aus Datei importieren
— Sprachen
Suchen in: ImpExphLS
SPEE I = ™ Import in allen Sprachen
[ 3] Projekt_1 txt I deutsch
¥ englisch
— Abschnitte
. ——————————————— e Alle BOSCANIE
[rateiname: IF'r0|ekt_1.txt | Offrnen I |-
Distclis IExport o] j r—— | ¥ Beschiiftungen V¥ Testlisten
¥ Druckseitebeschriftungen ¥ Seiten
¥ Kopf-/Fubzeilen ¥ Hilfeseiten
¥ Infarmationsmeldungen ¥ Spstemmeldungen
¥ Tastenbeschriftungen
¥ Infarmationsmeldungen Hilfe:
v Alarmmeldungen
¥ Alarmmeldungen Hife
threchenl

Filhren Sie den Befehl Werkzeuge—-Ubersetzungen importieren... aus, um das Dialogfeld TEXTS
IMPORT zu 6ffnen.

1. Wiéhlen Sie im Dialogfeld Ubersetzungen aus Datei importieren die ASCII-Datei (.txt) aus, die in
die Bedieneinheit geschrieben werden soll.

2. Betéatigen Sie Offnen.

3. Wahlen Sie im Dialogfeld TEXTS IMPORT, im Feld Sprachen die Sprachen aus, die in das
Projekt importiert werden sollen.

4. Aktivieren Sie im Feld Abschnitte alle Optionen, die importiert werden sollen.
5. Betatigen Sie Ok, um den Ubersetzten Text in die Bedieneinheit zu schreiben.
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Font-Editor

Mit dem Font-Editor steht lhnen ein Werkzeug zur Verfligung, mit dem Sie auf komfortable Weise
Schriftarten (Fonts) fir Bedieneinheiten mit graphischen Displays erstellen bzw editieren kénnen, um
so lander- bzw. firmenspezifische Zeichen anzeigen zu kdnnen.

* Den Font-Editor kdnnen Sie direkt vom Projekt-Editor aus Uber den Befehl
Werkzeuge—Font-Editor... starten.

»FONT EDITOR 1ox]|
Datei Zeichen 2
D|D“’|H|ﬁ|%| ‘?|
Fant : |untit|ed.f0n Grabe : Bx 7 |
—Zeichenansicht
Normal b b |
Zeich
{ KT S
| Editfant [24.07.01 [12:48
Menu-Kurzreferenz
Datei
|__“| | Neu... Neuen Font erstellen.
E,"'l Offnen... Vorhandenen Font 6ffnen.
E | Speichern... Font speichern.
Beenden Font-Editor beenden.
Zeichen
ﬁ | Loschen Alle auf dem Raster gesetzten Punkte (Pixel) I6schen.
I,igﬁla Invertieren Zeichendarstellung invertieren.
2 (Hilfe)
? | Hilfethemen... Inhaltsverzeichnis/Index der Online-Hilfe anzeigen.
Info... Informationen zum Font-Editor anzeigen.

Einen neuen Font erstellen

Wiéhlen Sie Datei=#*Neu, um einen neuen Font zu erstellen.

HMI Designer DE 1.6 4-1



4-2

HMI Designer

Font-Editor

ZeichengroBe definieren

Wahlen Sie im Dialogfeld Neuer Font die ZeichengréBe fiir den neu zu erstellenden Font aus und be-
statigen Sie mit OK.

HHMI Font-Editor
Neuer Font

=

H310/H3G

if: | Abbrechen

Tip!
Im Dialogfeld Neuer Font wird Ihnen unter dem Listenfeld angezeigt, fir welche Bedieneinheiten die
ausgewahlte ZeichengrdBe verwendet werden kann.

Zeichennummer definieren

Wahlen Sie Im Gruppenfeld Zeichennummer die Position (1 - 255) innerhalb der Zeichentabelle fur
das zu erstellende Zeichen aus.

Zeichennummer

e

Zeichen erstellen

Erstellen Sie das Zeichen fir die ausgewéhlte Zeichennummer, indem Sie auf der angezeigten Ra-
sterflache die entsprechenden Punkte (Pixel) setzen.

* Mit der linken Maustaste setzen Sie einen Punkt, mit der rechten Maustaste kénnen Sie
einen gesetzten Punkt wieder entfernen.

¢ Mit dem Befehl Zeichen—Léschen kénnen Sie alle auf dem Raster gesetzten Punkte I6schen:

a,_|

¢ Mit dem Befehl Zeichen—Invertieren konnen Sie das Zeichen in der Darstellung invertieren:

0[]

* Im Gruppenfeld Zeichenansicht wird Ihnen das aktuelle Zeichen in den verschiedenen
VergréBerungsstufen angezeigt:

Normal X2 b |

] T 0
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Tip!

Nachdem Sie das Zeichen erstellt haben, kénnen Sie auf die gleiche Weise weitere Zeichen erstellen
sowie bereits vorhandene Zeichen editieren, indem Sie im Gruppenfeld Zeichennummer einfach
die entsprechende Zeichennummer auswahlen.

Font speichern

Wahlen Sie Datei=»Speichern und bestéatigen Sie im Dialogfeld Font speichernmit OK, um den Font
unter den angegebenen Namen zu speichern.

HHMI Font-Editor
Font speichern

D ateiname:

untitled. fon

Abbrechen

¢ Der Font wird unter dem angegebenen Dateinamen im HMI Designer-Unterverzeichnis ” Font”
gespeichert.
Einen vorhandenen Font editieren

Wiahlen Sie Datei-Offnen, um das Dialogfeld Vorhandenen Font éffnen zu 6ffnen, in dem alle ver-
fugbaren Fonts aufgelistet werden.

w. FONT EDITOR %]
Yorhandenen Font offnen

CYF [E54 B415) =

CYRTG [ES5A 8416)

EER16 [ESA 8216

EERE [E54 EXE)

EERAICT [ESA 8215) =l

Abbrechen Lazchen

Wéhlen Sie den Font aus, den Sie editieren mdchten und bestatigen Sie mit OK.

Tip!

Sie kdnnen nun Zeichen dieses Fonts editieren, indem Sie im Gruppenfeld Zeichennummer einfach
die entsprechende Zeichennummer auswéhlen.

Auch kénnen Sie einen vorhandenen Font als Basis flir einen neuen Font verwenden, indem Sie dem
Font beim Speichern einfach einen neuen Namen vergeben.
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Anhang

Kommunikation iber Systembus (CAN)

Lenze Bedieneinheiten kdnnen Daten mit den entsprechenden Teilnehmern lber den Systembus
(CAN) austauschen.

* Es kdénnen Parameterdaten (SDO Service - Beschreiben/Lesen von Codestellen) und
ProzeBdaten (PDO Service - z. B. Geschwindigkeitssollwert) ausgetauscht werden.

* Die maximale Teilnehmerzahl betragt 63.
Beispiel: Prinzipieller Aufbau eines CAN-Netzwerks mit HMI und Antriebsregler 9300 Servo:

' Parameterdaten-Kanale

Datenaustausch

Parameter Channel 1
v | ID 1409 ID 1537

Parameter Channel 1
v | ID 1537

|
Parameter Channel 2
ID 1473 ID 1601

U
>| Parameter Channel 2

9300 Servo

Parameterdaten-Kanale

ID 1409

ID 1601 ID 1473

Lenze

CAN IN1 CAN OUT1
d D513 ID 385

CAN IN2 CAN 0UT2
Y | 10640 ID 641

CAN IN3 CAN 0UT3
g D 769 ID 770

CAN OUT1 CAN IN1
d D 385 ID 513
CAN OUT2 CAN IN2
7 |_ID 641 ID 640

CAN OUT3 CAN IN3
g D 770 ID 769

Tip!

Weitere Informationen zum Systembus finden Sie im Systemhandbuch “Projektierung 9300” im
Kapitel “Automatisierung” (Teil H).

HMI Designer DE 1.6 5-1



5.1.1

5-2

HMI Designer
Anhang

Einstellungen CAN Kommunikation

ID-Adresse

Die ID-Adresse wird automatisch von der Teilnehmeradresse bestimmt. Desweiteren besteht die
Méglichkeit, von der Teilnehmeradresse unabhéngige ID-Adressen zu vergeben:

1. Markieren Sie im HMI Projekt-Verwalter das Gerét (z. B. LENZE:DEVICE_CAN_MASTER _a)
und wéhlen Sie Bearbeiten—Eigenschaften....

2. Betatigen Sie im Dialogfeld Eigenschaften Gerét die Schaltflache Weitere....

3. Wahlen Sie im Dialogfeld Parameter den entsprechenden Parameterkanal aus und betatigen
Sie die Schaltflache Konfigurieren zur Festlegung der ID-Adressen:

[5. Parameter ﬂﬂ‘
Verfligbare . Parameter H
[¥]Parameter channel 1
[¥]Parameter channel 2 v Aklivieren
[X]CAN InsOut 1 Einstellungen
[¥]CAN InfOut 2
[X]CAN In/0ut 3 % 1537
R 1409
S00 Konfigurigren |
oK apbrechen | 2|

Abbrechen | Standard | 2 |

Uber das Optionsfeld Aktivieren kann der entsprechende Kommunikationskanal aktiviert bzw. de-
aktiviert werden.

Ubertragung der ProzeBdaten ereignisgesteuert/zyklisch

Desweiteren ist es méglich, die ProzeBBdaten von CAN-IN2 und CAN-IN3 ereignisgesteuert oder zy-
klisch zu Ubertragen. Diese Einstellungen werden ebenfalls im Dialogfeld Parameter durchgefihrt:

5. Parameter ﬂﬂ‘
Werfugbare . Parameter [ 7]
[¥]Parameter channel 1 -
[¥]Parameter channel 2 [V Aklivieren
[X]CAN In/Out 1 Einstellungen
[X]CAN In/0ut 2
[X]CAN In/0ut 3 T 641
R E42
Type of process Evert =
FDO Konfigurieren |
oK apbrechen | 2|

Abbrechen | Standard | 2 |

Die Datenubertragung tber CAN-IN1 ist abhéangig vom Sync-Telegramm. Es werden nur Daten in
Verbindung mit diesem Sync-Telegramm von der Bedieneinheit auf den Bus ausgegeben oder emp-
fangen.
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Master/Slave

Durch die Auswahl des entsprechenden Treibers im Projektverwalter wird die Bedieneinheit als Ma-
ster oder Slave definiert:

e DEVICE_CAN_SLAVE: Die Bedieneinheit ist Master
e DEVICE_CAN_MASTER: Die Bedieneinheit ist Slave

Um einen Datenaustausch Uber ProzeRdaten zu realisieren, missen alle CAN-Teilnehmer in den
CAN-Status Operational geschaltet werden.

* |st die Bedieneinheit als Master deklariert, sendet die Bedieneinheit nach dem Einschalten und
Ablauf der entsprechenden Boot up time das Telegramm zum Statuswechsel.

* |st die Bedieneinheit als Slave deklariert, muf3 das Telegramm fiir den Statuswechsel von
einem anderen Teilnehmer (z. B. Antriebsregler) gesendet werden.

Sync time

Fur den Datenaustausch tiber CAN-IN1 und CAN-OUT1 ist ein SYNC-Telegramm erforderlich.

¢ Die Aktivierung des SYNC-Telegramms erfolgt Uber das Dialogfeld Eigenschaften Schnittstelle,
das Sie durch Doppelklick auf die Schnittstelle CAN-Port im HMI Projekt-Verwalter aufrufen:

# Eigenschaften 5chnittstelle H
K.ommunik ationsparameter
Baudrate 500 kbit/z i
Eigenzchaften Bedieneinheit
Boot up time [msec) ]
Sync. time [msec) i)
Cyclic time [msec) a
B oot up time [meec) [DEC): 0-55000
Sync. time [meec] [DEC): 0-65000
Cyclic time [msec) (DEC): 0-65000
Abbrechen | 2 |

* Tragen Sie im Feld Sync time (ms)einen Wert gréBer “0” ein, um das SYNC-Telegramm zu
aktivieren (0 = SYNC-Telegramm deaktiviert).
Cyclic time

Die Kommunikationskanale CAN-IN2/3 und CAN_OUT2/3 kénnen die Proze3daten ereignisgesteu-
ert und zyklisch in einer vorgegebenen Cyclic time Ubertragen.

* Die Cyclic-Time kénnen Sie im Dialogfeld Eigenschaften Schnittstelle festlegen, das Sie durch
Doppelklick auf die Schnittstelle im HMI Projekt-Verwalter aufrufen.
Boot up time

Ist die Bedieneinheit als Master definiert, kdnnen Sie eine Boot up time einstellen, nach dessen Ab-
lauf von der Bedieneinheit das Telegramm flir den Zustandswechsel von Pre-Operational nach Ope-
rational gesendet wird.

* Die Boot up time kdnnen Sie im Dialogfeld Eigenschaften Schnittstelle festlegen, das Sie
durch Doppelklick auf die Schnittstelle im HMI Projekt-Verwalter aufrufen.
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Terminal-Adresse

Ist die Bedieneinheit als Slave definiert, muB3 eine Terminal-Adresse vergeben werden.

* Die Terminal-Adresse kdnnen Sie im Dialogfeld Eigenschaften Schnittstelle festlegen, das Sie
durch Doppelklick auf die Schnittstelle im HMI Projekt-Verwalter aufrufen.

CAN Status

Der CAN Status gibt Auskunft Giber den aktuellen Betriebszustand des Bussystems. Hierbei wird zwi-
schen 4 Zustanden unterschieden:

0 - Operational

In diesem Zustand ist das Bussystem voll funktionsfahig.

1 - Pre-Operational

Hierbei kénnen nur Parameter (Codestellen) iiber das Bussystem iibertragen werden. Ein Datenaustausch von

Antriebsregler zu Antriebsregler ist nicht maglich. Um in den Zustand Operational zu kommen, muB ein spezielles

Signal auf dem Bus ausgegeben werden.

Eine Zustandsénderung von Pre-Operational nach Operational kann durch folgende Aktionen erfolgen:

¢ Konfiguration der Bedieneinheit als Master (dadurch erfolgt ein Node-Reset).

* Mit Codestelle C0352 wird ein Antrieb zum Master bestimmt. Beim Netzeinschalten wird nach der eingestellten
Boot-Up Zeit C0356/1 eine automatische Zustandsinderung fiir den gesamten Antriebsverbund vorgenommen.

* Mit der Codestelle C0358 Reset-Node.

2 - Warnung

Beim Zustand Warnung sind fehlerhafte Telegramme eingelaufen. Die Bedieneinheit ist nur noch passiv beteiligt,
von der Bedieneinheit werden keine Daten mehr gesendet. Ursache kann sein:

¢ ein fehlender BusabschluB

¢ ein nicht ausreichende Abschirmung

* Potentialunterschiede der Masseanbindung der Steuerelektronik

* eine zu hohe Buslast

¢ Bedieneinheit ist nicht am Bus angeschlossen

3 - Bus Off

Die Haufigkeit der fehlerhaften Telegramme hat die Bedieneinheit dazu veranlaBt, sich vom Bus abzukoppeln. Ein
Zuschalten ist mdglich durch:

* ein Node-Reset

¢ erneutes Netzschalten

Der Betriebszustand kann mit Hilfe einer Variable, die Sie auf einer Seite der Bedieneinheit positionie-
ren, angezeigt werden. Nehmen Sie dazu fiir die Variablendefinition im Dialogfeld Projektkompo-
nente Variablen folgende Einstellungen vor:

* Geratedatenbereich: Status var

* Typ: Can state
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Reset node

Sollen von einem Antriebsregler Codestellendnderungen in Bezug auf die CAN Kommunikation
Ubernommen werden oder soll ein Zustandswechsel von Pre-Operational nach Operational ausge-
fahrt werden, so kann hierfir der Befehl Reset node genutzt werden.

* Nehmen Sie dazu fir die Variablendefinition im Dialogfeld Projektkomponente Variablen
folgende Einstellungen vor:

Allgemein l Eingabegrenzen]

Mame [v&R_ooo1 Kommentar

Gierdi [LEMZE:DEVICE_CAM_MASTER_a |
Gerdtedatenbereich

| Commands ﬂ Typ Reset node -
™ “orzeichen \Besetnode |

Ok | Abbrechen | Qbemehmen| 2 |

* Durch den Typ kann ausgewahlt werden, ob das Reset node-Telegramm fir alle
Busteilnehmer (Reset all nodes) oder nur fiir den unter Gerat ausgewéhlten Busteilnehmer

(Reset node), giltig ist.

* Damit das Reset node-Telegramm gesendet wird, muf3 die Funktion Gber die
Projektkomponente Direktbefehle mit einer F-Taste verknupft werden. Bei Betatigung der
F-Taste wird das Telegramm gesendet.

&, Projektkomponente Direktbefehle H

Mame  [DIRCOM_00O1 Kommerntar

Zugeordnete Variable

Quelle

| Gerat ﬂ

W ariable
[r_oom | Neu |

Direktbefehl-Typ
" Bit o+ wiert

Editieren |

Funktion |W’ert zetzen ﬂ

et il

Ok | Abbrechen | Ubernehmen 2 |
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Anwendungsbeispiel: Kommunikation lUber ProzeBdatenkanal
CAN-IN/OUT 2

In dem Beispiel soll die Kommunikation zwischen Antriebsregler und Bedieneinheit Uber ProzeBda-
tenkanal CAN-IN/OUT 2 dargestellt werden.

Warnung!

Die Kommunikation zwischen Bedieneinheit und Antriebsregler ausschlie3lich Uber
ProzeBdatenkandle wird nicht Gberwacht. Der Bediener kann nicht erkennen, ob Prozef3daten
in den Antriebsregler geschrieben werden, oder ob Prozef3daten vom Antriebsregler auf der
Bedieneinheit aktualisiert werden.

Die Kommunikation wird jedoch Uiberwacht, wenn eine Codestelle Uber einen Parameterkanal
auf einer Seite der Bedieneinheit abgebildet wird (z. B. Gber “Parameter channel 1 WORD” die
Codestelle C0359: CAN-Status des Antriebsreglers).

— Bei einer Kommunikationsstérung oder einem BUS-OFF ersetzt dann die Bedieneinheit alle
Variablenwerte der Parameter- und Prozef3daten durch “?”.

Einstellungen im Projekt-Verwalter

Die Kommunikation Gber ProzeBdatenkanal CAN-IN/OUT 2 ist nur méglich, wenn beide
Busteilnehmer sich im CAN-Status Operational befinden.

Im Beispiel ist die Bedieneinheit als Master deklariert. Der Antriebsregler muf3 somit als Slave
konfiguriert werden (LENZE:DEVICE_CAN_SLAVE).

— Die Bedieneinheit sendet dann nach dem Einschalten und Ablauf der entsprechenden Boot
up time das Telegramm zum Statuswechsel und schaltet alle Busteilnehmer in den
CAN-Status Operational.

i1l Eigenschaften Gerat &. Parameter ﬂﬂ
- Gerdt ¥ Aklivieren
Name |Antriebsregler — Einstellungen
Tup ILENZE:DEVIEE_C&N_SLAVE T 541
Kommentar I R 642
Type of process IEycIic:aI j
[ el e ] FiX Idenfier [DEC] 1-65535
Gerdteadresse |1 —Werfiigbare
[¥]Parameter channel 1
[¥]Parameter channel 2
[X]CAN In/0ut 1
[]CAN In/0ut 2
Gerdteadresse [DEC) 1-128 [¥]CAN In/Dut 3

Abbrechen Standard 2

Wweitere. ..
4' FDO Konfigurieren |

Abbrechen

l-a

ok | abbrechen | 2|

. Markieren Sie das Gerat LENZE:DEVICE_CAN_SLAVE_a (im Beispiel “Antriebsregler”), und

wahlen Sie Bearbeiten—Eigenschaften....

2. Betatigen Sie im Dialogfeld Eigenschaften Gerét die Schaltflache Weitere....

3. Markieren Sie im Dialogfeld Parameter den Parameterkanal “CAN In/Out 2”, und betéatigen Sie

die Schaltflache Konfigurieren.

. Waéhlen Sie im Feld Type of process “Cyclical’ aus, da die Proze3daten zyklisch Ubertragen

werden sollen.
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Bei zyklischer ProzeBdateniibertragung muB am CAN-Port ein zyklisches Ubertragungsintervall ein-
gestellt werden.

# Eigenschaften Schnittstelle HE I

— Kommunik ationsp

Baudrate I 500 kbit/z hd l

— Eigenzchaften Bedieneinheit

Boot up time [msec) |3UDD

Sync. time [msec) ID
Cyclic time [msec) ISD

B oot up time [meec) [DEC): 0-55000
Sync. time [meec] [DEC): 0-65000
Cyclic time [msec)] (DEC]: 0-65000

Abbrechen |

-3

1. Markieren Sie den CAN-Port, und wahlen Sie Bearbeiten-»Eigenschaften..., um das
Dialogfeld Eigenschaften Schnittstelle zu &ffnen.

2. Tragen Sie im Feld Cycle time (msec)den Wert “50” ein.
3. Bestatigen Sie die Eingabe mit Ok.

Tip!

Das Sync-Telegramm wird nicht benétigt (nur erforderlich bei Verwendung von ProzeRdatenkanal
CAN-IN/OUT 1). Das Feld Sync time (msec)hat daher den Wert “0”.

Einstellungen im Projekt-Editor

Im Projekt-Editor mlssen zunéachst die Variablen fiir die Seite deklariert werden. Fir jedes Datenwort
von und zum Antriebsregler wird eine Variable bendtigt.

1. Offnen Sie den Projekt-Editor.

2. Wahlen Sie im Dialogfeld Projektkomponenten den Eintrag Variablen, und betatigen Sie Neu,
um Variablen zu deklarieren.
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Variablen fiir Eingangsdaten deklarieren

&. Projektkomponente Variahlen HE

Allgemein | Eingabegrenzenl

Name IW"I_vom Antrich K.ommentar |

Gerat IAntriebsregIer j

-~ Geradtedatenbereich

|can out 2 woRD x| T wiord =l
I~ VYorzeichen [~ BCD

-~ Gerdteadresse

Offset ID

Zuldssige Werte: ;I
Offzet [DEC]: 0- B

Abbrechen | Qbemehmenl s |

* Tragen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Variablen die Werte gemaf Abbildung ein.

— Um Daten vom Antriebsregler auf der Bedieneinheit anzuzeigen, muf3 im Feld
Gerétedatenbereich CAN Out 2 WORD vom Typ WORD gewahlit werden.

— Fur das erste Eingangsdatenwort W1 stellen Sie den Offset im Feld Offset auf den Wert “0”.

— Fur jede weitere Variable, die Sie fir die Eingangsdaten deklarieren, muf3 der Offset jeweils
um den Wert “2” gréBer eingestellt werden (z. B. muB3 der Offset fur das zweite
Eingangsdatenwort W2 den Wert “2” erhalten).

Variablen fiir Ausgangsdaten deklarieren

&. Projektkomponente Variahlen HE

Allgemein | Eingabegrenzenl

Name IW"I_Zum Antrieh K.ommentar |

Gerat IAntriebsregIer j

-~ Geradtedatenbereich

|can n 2 woRD x| T word =l
I~ VYorzeichen [~ BCD

-~ Gerdteadresse

Offset ID

Zuldssige Werte: ;I
Offzet [DEC]: 0- B

Abbrechen | Qbemehmenl 2 |

* Tragen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Variablen die Werte gemaf Abbildung ein.

— Um Daten von der Bedieneinheit zum Antriebsregler zu senden, muf3 im Feld
Gerétedatenbereich CAN In 2 WORD vom Typ WORD gewahlt werden.

— Fur das erste Ausgangsdatenwort W1 stellen Sie den Offset im Feld Offset auf den Wert “0”.

— Fur jede weitere Variable, die Sie fir die Ausgangsdaten deklarieren, muf3 der Offset jeweils
um den Wert “2” gréBer eingestellt werden (z. B. muB3 der Offset fur das zweite
Ausgangsdatenwort W2 den Wert “2” erhalten).
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Variable fiir den CAN-Status der Bedieneinheit deklarieren

Um den CAN-Status (BUS-OFF, Warning, Pre-operational, Operational) auf der Bedieneinheit anzu-
zeigen, muf3 eine Systemvariable deklariert werden.

&. Projektkomponente Variablen HE

Allgemein | Eingabegrenzenl

Name IEAN_Status K.ommentar |

Gerat IAntriebsregIer j

Gerdtedatenbersich

IStatus war j Tvp Can state j
I~ VYorzeichen [~ BCD

Abbrechen | Qbemehmenl 2 |

* Tragen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Variablen die Werte gemaf Abbildung ein.

— Um den CAN-Status auf der Bedieneinheit anzeigen zu kénnen, muf3im Feld
Gerétedatenbereich Status var vom Typ Can state gewéahlt werden.
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Anwendungsbeispiel: Programmierung Funktionstasten

Uber die Funktionstaste F1 soll Bit O der freien Codestelle C0470/Subcode 1, momentan gesetzt

werden:

Variable fiir Codestelle C0470/Subcode 1 definieren:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die

Projektkomponente Variablen, um das Dialogfeld Projektkomponente Variablen zum Anlegen

einer neuen Variablen zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Variablen die folgenden Einstellungen vor:

. Projektkomponente Yariablen

Allgemein l Eingabegrenzen]

HE

Mame [Code 47041 Kommentar
Gierdi [Diive PLC |
Gerdtedatenbersich

|Parameter channel 2 D'WORD ﬂ Tvp Dward ﬂ
[~ “orzeichen [~ BCD
Gerdteadresse

Code A70 Subcode 1

zulassige ‘Werte: J
Code [DEC]: 1 - 65535

Subcode [DEC): 0 - 255

Ok | Abbrechen | Ubernehmen 2

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

Direktbefehl definieren

Mit Hilfe der Projektkomponente Direktbefehle kénnen Sie Speicherstellen definieren, auf die direkt

zugegriffen werden soll.

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die

Projektkomponente Direktbefehle, um das Dialogfeld Projektkomponente Direktbefehle zum

Anlegen eines neuen Direktbefehls zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Direktbefehle die folgenden Einstellungen vor:

. Projektkomponente Direktbefehle

HE

Editieren

Mame  [Code 470/1 Bit 0 Kommentar
Zugeordnete Variable
Quelle
|Gerét ﬂ
W ariable
[ Code 47071 =l Neu
Direktbefehl-Typ
+ Bit et
Bit-Hr. 0 e [ [ b

Ok | Abbrechen | Ubernehmen 2

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.
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Seite definieren

Mit Hilfe der Projektkomponente Direktbefehle konnen Sie Speicherstellen definieren, auf die direkt
zugegriffen werden soll.

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die

Projektkomponente Seiten, um das Dialogfeld Projektkomponente Seiten zum Anlegen einer
neuen Seite zu 6ffnen:

. Projektkomponente Seiten H

Allgemein l Hilfe-Seite ] E ditier-todus ]

Allgemein

Seitennummer |1 Kammentar
tlens ‘PAGE_DDm

Aktualisierungsinteryall 500 mz 4

=T

Abbrechen |

l-a

2. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

3. Auf dem Display der Bedieneinheit kdnnen Sie sich (optional) den Wert der Codestelle C0470/1
anzeigen lassen:

— Waéhlen Sie Felder—Beschriftung und positionieren Sie den Mauszeiger auf dem Display
der angezeigten Seite, um die Beschriftung “Code470/1:” einzugeben.

— Wahlen Sie Felder—Zahl und positionieren Sie den Mauszeiger auf dem Display der
angezeigten Seite hinter der Beschriftung, um dort ein Zahlenfeld zu positionieren.

— Nehmen Sie im Dialogfeld Feldeinstellungen: Zahl die folgenden Einstellungen vor und
Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

. Feldeinstellungen: Zahl

2% Seite Nr. 0001 oz Zloemein | Mods |
Mame  [P&GE_000TFIELD_0001 Kommentar
Codded/in-1:  dHHEHERE | = =

Auswahl der ¥ ariable

Quelle
D |Gerét ﬂ
= “Wariable
B OEEEE B 5]t | o

Anzeige

™ Yorangestelte Nullen Mumerizches Farmat

Sichtbare Ziffern 7 Integer -
Abgerundete Ziffern [

Farmat FErre

Yorschau
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4. Doppelklicken Sie auf der angezeigten Seite auf die Funktionstaste F1, um diese wie folgt zu
konfigurieren:

. F1 Funktionstaste konfigurieren - Seite Nr.1

Funktionzeinstellungen
Funktionstaste

|M0mentan gesetztes Bit ﬂ

Funktionzparameter 1

|E0de 47041 Bit 0 ﬂ Meu Editieren
| |

tomentan gesetztes Bit
Code 4701 Bit 0

Abbrechen | Qbemehmen| 2 |

5. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.
6. Kompilieren Sie das Projekt und Ubertragen Sie es in die Bedieneinheit.

Funktionstest

Bei einwandfreier Funktion bleibt Bit 0 der Codestelle C0470/Subcode 1 solange gesetzt, wie die
Funktionstaste F1 gedriickt gehalten wird.

Tip!

Soll auf eine Anwender-definierte Codestelle zugegriffen werden (nur méglich bei 9300 Servo PLC
und Drive PLC), mussen folgende Bedingungen im Drive PLC Developer Studio eingehalten werden:
* Die entsprechende Variable muf3 vom Typ Bool definiert sein.

* |m Instanz-Parametermanager muf3 der externe Datentyp der Codestelle als “16Bit-ohne
Vorz.” definiert sein.
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Anwendungsbeispiel: Parametersatz automatisch speichern
nach dem Andern einer Codestelle

Bei einem Servo-Umrichter 9300 soll nach dem Parametrieren der Codestelle C0011 der Parameter-
satz mit CO003 = 1 automatisch gespeichert werden.

Direktbefehl definieren

Mit Hilfe der Projektkomponente Direktbefehle kénnen Sie Speicherstellen definieren, auf die direkt
zugegriffen werden soll.

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Direktbefehle, um das Dialogfeld Projektkomponente Direktbefehle zum
Anlegen eines neuen Direktbefehls zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Direktbefehle folgende Einstellungen vor:

. Projektkomponente Direktbefehle 2=l
Mame  [DIRCOM_COO03 Kommentar |

—Zugeordnete Y ariable

Quelle

IGerét j

‘W ariable

[com+ <] New | Ediien |

r— Direktbefehl-Typ
" Bit & et

Funktion IW’ert setzen j

Wiert [10000

Abbrechen | Ubernehmen s |

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.
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Automatische Operation definieren:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die

Projektkomponente Automatische Operation, um das Dialogfeld Automatische Operation

zum Anlegen einer neuen Automatischen Operation zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Automatische Operation, im Register Aktion folgende Einstellungen

vor:

Name JAUTO_DPERATION_COO03 Kommentar |

Aiktion | Ereignisl freigebende Bedingung

DObjekt I Funktion j
— Funktion

Funktion

I Direktbefehl mit wertstruktur j

Funktionzparameter 1

|DIRCOM_Cao03 | Hinzur'u'genl Editieren |

Funktionzparameter 2

| [~ |

Abbrechen | Qbemehmenl ?

3. Nehmen Sie im im Register Ereignis folgende Einstellungen vor:

Narne |AUTD_DPEHATIDN_EDDDB K.ommentar |

Aktion  Ereignis | freigebende Bedingung

Name I Extemn j

Abbrechen Ubemetmen ?
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4. Nehmen Sie im im Register freigebende Bedingungs folgende Einstellungen vor:
— Unter "Bedingung” legen Sie die Eingabegrenzen fur C0011 fest.

. Automatische Operation 2=l

Name IAUTD_D PERATION_CO0OZ Kommentar |

Aktionl Ereigniz  freigebende Bedingung |

¥ freigebende Bedingung benutzen

W ariable

Quelle

I Gerat j

W ariable

I oo j Hinzufiigen | Editieren

r— Bedingung
Tup IZwischen j
Won |EDD

Biz |16000

Abbrechen | Ubernehmen ?

5. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

Zahlenfeld positionieren:
1. Wahlen Sie im Dialogfeld Projektkomponenten die Seite aus, auf der Sie das Zahlenfeld
positionieren mdéchten und doppelklicken Sie auf die Seite, um sie zu 6ffnen.

— Wahlen Sie Felder-»Zahl und fiigen Sie auf dem Display an der gewiinschten Stelle das
Zahlenfeld ein.

— Nehmen Sie im Dialogfeld Feldeinstellungen: Zahlfolgende Einstellungen vor.
Allgemein I Moz I Schwelle  Automatizche Operation |

[¥ Freigegeben

Ereignis IAuf Eingabe j

Automatizche Dperation {4 170_OPERATION_CO003 | Hinaufiigen | Editieren

Abbrechen | Ubemetmen s

2. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.
Funktionstest

Wenn Sie im Zahlenfeld einen neuen Wert fir C0011 eingeben, wird anschlieBend automatisch mit
C0003 = 1 der Parametersatz gespeichert.
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54 Speicher- und Austauschbereiche

Uber die Speicher- und Austauschbereiche ist es méglich, Funktionen wie z. B. Alarmmeldungen,
Informationsmeldungen, Auslesen von Uhrzeit/Datum, zu realisieren.

In der folgenden Ubersicht ist der Zusammenhang zwischen Speicher- und Austauschbereich dar-
gestellt:

HMI Antriebsregler/PLC
Austauschbereiche Speicherbereiche
Speicherbereich1
) . . C470

Eingabebereich Vom Antrieb/PLC lesen Sub1: 00000000
- Alarmmeldungen Sub2: 00000000
- Meldungen Sub3: 00000000
Sub4: 00000000
: ) ) Speicherbereich n

Statusbereich Zum Antrieb/PLC schreiben C user Defined
- Tastenstatus Sub1: 00000000
- LED-Status Sub2: 00000000

Sub3: 00000000
Subn: 00000000

Speicherbereich n

Befehlsbereich Vom Antrieb/PLC lesen C user Defined

- Seitenwechsel Sub1: 00000000
- aktuelle Uhrzeit Sub2: 00000000
- USW... Sub3: 00000000

Subn: 00000000

Speicherbereiche:

Ein Speicherbereich entspricht einer Codestelle vom Typ WORD. Die Anzahl der Worter, die
eine Codestelle als Speicherbereich zur Verfligung stellen muf3, wird durch die
Austauschbereiche festgelegt.

— Sollen z. B. 64 Meldungen angezeigt werden, muf3 die Codestelle 4 Worte zur Verfigung
stellen. Diese 4 Worte miissen als Subcodes einer Codestelle vorhanden sein.

Speicherbereiche kénnen von der Bedieneinheit mit Informationen tiber den Statusbereich
beschrieben werden.

Speicherbereiche kénnen vom 9300 Servo PLC oder Drive PLC mit Informationen beschrieben
werden, die in der Bedieneinheit ausgewertet werden.

Es kdénnen beliebig viele Speicherbereiche angelegt werden (nur bei 9300 Servo PLC und
Drive PLC).
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Austauschbereiche:
* Die Inhalte der Speicherbereiche werden in den Austauschbereichen ausgewertet.
* Es erfolgt ein zyklischer Datenaustausch zwischen Speicher- und Austauschbereich.

* Es gibt drei Arten von Austauschbereichen, die in Lese- und Schreibbereiche eingeteilt
werden:

Lesebereiche

* Eingabebereich (Alarmmeldungen, Informationsmeldungen)

* Befehlsbereich (z. B. Seitenwechsel, Lesen der aktuellen Uhrzeit/Datum, usw.)

Die Lesebereiche werden nach Ablauf einer vom Programmierer festgelegten Zeit aktualisiert.
Schreibbereiche

* Statusbereich (z. B. Tastenstatus, LED-Status, Rezept-Status, usw.)
Der Schreibbereich wird nur nach einer Statusédnderung aktualisiert.

Tip!

Die Programmierung der Austauschbereiche ist in der Online-Hilfe detailliert beschrieben.

5.4.1

Lenze

Anwendungsbeispiel: Eingabebereich
Uber den Eingabebereich soll eine Auswertung von 64 Meldungen erfolgen.

Definition des Speicherbereiches im Drive PLC Developer Studio (DDS):

Damit 64 Meldungen ausgewertet werden kénnen, muf3 ein Speicherbereich von 64 Bit (4 Worte) zur
Verfligung gestellt werden. Dieser Speicherbereich mu3 vom Anwender als eine Codestelle im DDS
erstellt werden.

Beispiel:

C3000 Sub1: 00000000 00000000
Sub2: 00000000 00000000
Sub3: 00000000 00000000
Sub4: 00000000 00000000

Die Variable ist als ARRAY zu definieren:

VAR
Variablenname beliebig: ARRAY [0..3] OF WORD;
END_VAR

Uber den Parametermanager ist die entsprechende Codestelle zu vergeben
(im Beispiel C3000, externer Datentyp 16Bit ohne Vorzeichen).
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Definition des Speicherbereiches im HMI Designer:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Geratespeicherbereiche, um das Dialogfeld Projektspeicherbereiche
zum Anlegen eines neuen Speicherbereichs zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektspeicherbereiche die folgenden Einstellungen vor:

. Projektspeicherbereiche H
Name [MEM_0001 Kommentar
Bl | LENZE:DEVICE_CAN_MASTER_a |

Gerdtedatenbersich

Parameter channel 2 WORD ﬂ Lange [WORD) 4

Gerdteadresse

Code 3000 Subcode 1

zulassige ‘Werte:
Code [DEC]: 1 - E5536
Subcode [DEC): 0 - 255

Ok | Abbrechen | Ubernehmen 2 |

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

Definition des Austauschbereiches im HMI Designer:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Austauschbereiche, um das Dialogfeld Projektkomponente
Austauschbereiche zum Anlegen eines neuen Austauschbereichs zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Austauschbereiche die folgenden Einstellungen
vor:

w. Projektkomponente Austauschhereiche ﬂﬂ
[ Aktivieren Name — [DATA_AREA_000T Kommentar |
— Datenbereich-Typ

Alarmn mit Wertstruktur Bereich
Alarmbereich [1..64 WORT)
; ;

{+ Eingabebereich
" Statusbersich

" Befehlshereich

Aktualisierungsinteryall 500 ms ill
— Datenbereich-Quelle
Quelle
IGerét j
Speicherbereich _
[MEM_0001 (4 WORT) =] = | MecicElN
Ok | Abbrechen | Ubernehmen | 2 |

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.
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Definition der Meldungstexte im HMI Designer:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Informationsmeldungen, um das Dialogfeld Text zum Anlegen eines
neuen Meldungstextes zu 6ffnen.

2. Wahlen Sie im Dialogfeld Text das Bit aus, welches die Meldung auslésen soll und geben Sie
den entsprechenden Meldungstext ein:

. Text HE
Allgemein
Mame [MESSAGE_1 el
Meldungzbereich |DATA ARES 1 ﬂ Meu | Editieren |
Bit-Murnrmer 1] Code 3000 Subcode 1 .. ... ... | ks
Text l Hilfe-5eite ]
Text
e Feldad 1 -9

o Falded 1 E

Ok | Abbrechen | Qbemehmen| 2 |

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

4. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3 zum Anlegen weiterer Meldungstexte.

5.4.2 Anwendungsbeispiel: Statusbereich
Uber den Statusbereich soll der aktuelle Tastenstatus ausgelesen werden.

Definition des Speicherbereiches im Drive PLC Developer Studio (DDS):

Zur Auswertung des Tastenstatus muf3 ein Speicherbereich von 16 Bit (1 Wort) zur Verfigung gestellt
werden. Dieser Speicherbereich muf3 vom Anwender als eine Codestelle im DDS erstellt werden.

Beispiel: C3000
Die Variable ist als WORD zu definieren:

VAR
Variablenname beliebig: WORD;
END_VAR

Uber den Parametermanager ist die entsprechende Codestelle zu vergeben
(im Beispiel C3000, externer Datentyp 16Bit ohne Vorzeichen).
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Definition des Speicherbereiches im HMI Designer:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Geratespeicherbereiche, um das Dialogfeld Projektspeicherbereiche
zum Anlegen eines neuen Speicherbereichs zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektspeicherbereiche die folgenden Einstellungen vor:

. Projektspeicherbereiche H
Name [MEM_0001 Kommentar
Gerdlt [LENZE:DEVICE_CAN_MASTER_a |
Gerdtedatenbersich

Parameter channel 2 WORD ﬂ Lange [WORD) 1

Gerdteadresse

Code 3000 Subcode a

zulassige ‘Werte:
Code [DEC]: 1 - E5536
Subcode [DEC): 0 - 255

Ok | Abbrechen | Ubernehmen 2 |

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

Definition des Austauschbereiches im HMI Designer:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Austauschbereiche, um das Dialogfeld Projektkomponente
Austauschbereiche zum Anlegen eines neuen Austauschbereichs zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Austauschbereiche die folgenden Einstellungen

vor:
. Projektkomponente Austauschbereiche H
[V Aktivieren Name [DaTa_sREA Kammentar
Datenbereich-Typ
Statushereich (4 WORT
" Eingabebereich T asten-Statusbereich (1 WORT]

+ Statusbersich

" Befehlsbersich

D atenbereich-Ouelle

Quelle

|Gerét ﬂ

Speicherbereich

|MEM_DDD‘I [1'W0ORT) ﬂ Meu | Editieren |

Ok | Abbrechen | Qbemehmen| 2 |

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

Der Tastenstatus kann nun uber die Codestelle C3000 ausgelesen werden.
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Anwendungsbeispiel: Befehlsbereich

Ein Seitenwechsel auf der Bedieneinheit soll vom Gerat gesteuert werden.

Definition des Speicherbereiches im Drive PLC Developer Studio (DDS):

Damit der Befehlsbereich z. B. flr einen Seitenwechsel genutzt werden kann, muf3 ein Speicherbe-
reich von 64 Bit (4 Worte) zur Verfligung gestellt werden. Dieser Speicherbereich mu3 vom Anwender
als eine Codestelle im DDS erstellt werden.

Beispiel:

C3000 Sub1: 00000000 00000000
Sub2: 00000000 00000000
Sub3: 00000000 00000000
Sub4: 00000000 00000000

Die Variable ist als ARRAY zu definieren:

VAR
Variablenname beliebig: ARRAY [0..3] OF WORD;
END_VAR

Uber den Parametermanager ist die entsprechende Codestelle zu vergeben
(im Beispiel C3000, externer Datentyp 16Bit ohne Vorzeichen).
Definition des Speicherbereiches im HMI Designer:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Gerédtespeicherbereiche, um das Dialogfeld Projektspeicherbereiche
zum Anlegen eines neuen Speicherbereichs zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektspeicherbereiche die folgenden Einstellungen vor:

. Projektspeicherbereiche H
Name [MEM_0001 Kommentar
Gerdlt [LEMZE:DEVICE_CAM_MASTER_a |
Gerdtedatenbersich

Parameter channel 2 W0ORD ﬂ Lange MWORD] 4
Gerdteadresse
Code 3000 Subcode 1

zulassige ‘Werte:
Code [DEC]: 1 - E5536
Subcode [DEC): 0 - 255

Ok | Abbrechen | Ubernehmen

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

l-a
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Definition des Austauschbereiches im HMI Designer:

1. Doppelklicken Sie im HMI Projekt-Editor im Dialogfeld Projektkomponenten auf die
Projektkomponente Austauschbereiche, um das Dialogfeld Projektkomponente
Austauschbereiche zum Anlegen eines neuen Austauschbereichs zu 6ffnen.

2. Nehmen Sie im Dialogfeld Projektkomponente Austauschbereiche die folgenden Einstellungen

vor:

&i. Projektkomponente Austauschbereiche H

[V Aktivieren Name [DaTa_sREA Kammentar

Datenbereich-Typ

Eefehibersich 4 WORT)

" Eingabebereich
" Statusbersich

+ Befehlsbersich

Aktualisierungsinteryall 500 ms il

D atenbereich-Ouelle

Quelle

| Gerat ﬂ

Speicherbereich
|MEM_DDD1 [4'W0ORT) ﬂ Neu | Editieren |

Ok | Abbrechen | Qbemehmen| 2 |

3. Ubernehmen Sie die Einstellungen mit OK.

Seitenwechsel iiber den Befehisbereich durchfiihren:

Der Befehlsbereich besteht aus 4 festen Wortern (Subcode1...4).

* Uber Subcode 1 wird der Befehl definiert, den die Bedieneinheit ausfiihren soll.
 Uber die Subcodes 2 bis 4 werden die fiir den Befehl benétigten Parameter definiert.

Soll z. B. von Seite 1 auf Seite 3 gewechselt werden, sind folgende Werte in die Codestelle C3000

einzutragen:
C3000

Sub1: 2dec (2 = Befehl fur Seitenwechsel)
Sub2: 3dec
Sub3: Odec (beim Befehl Seitenwechsel unbenutzt)
Sub4: 0dec (beim Befehl Seitenwechsel unbenutzt)

(8 = Seitenzahl, zu der gewechselt werden soll)

Tip!

Der Befehl wird ausgefiihrt, sobald Subcode 1 ungleich 0 ist.

werden, um sicherzustellen, daf3 keine Informationen verloren gehen.

* Nach Ausfliihrung des Befehls wird der Subcode 1 wieder auf Null zurlickgesetzt.

* Aus diesem Grund mussen zuerst die Subcodestellen mit den Parametern geschrieben

5-22
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5.4.4 Befehle fir den Befehisbereich
Befehl |Name EPM-
H310 H315 H410 H502 H505 H510 H515 H605
H312 H507 H520 H521 H606

01 Sequenz modifizieren . . .
02 Seite modifizieren . . . . . . . .
03 Feld modifizieren . . .
04 Bit-Schutzmaske . . . . . . . .
05 Systemkontext modifizieren . . . . . . . .
06 Autoscroll fiir Meldungen . .
07 Aktuelle Sprache . . . . . . . .
08 Meldungs-Prioritat . . . . .
09 Meldungs-Betrieb . . . . . . . .
10 Autoscroll-Zeit Informationsmeldungen . . . . . . . .
1 Autoscroll-Zeit Alarmmeldungen . . . .
12 Bildschirmschoner-Zeit . . . .
13 Eingabemodus-Zeit . . . . . .
14 Aktuelle Uhrzeit lesen . . . . . .
15 Aktuelles Datum lesen . . . . . .
16 Uhrzeit einstellen . . . . . .
17 Aktuelles Datum einstellen . . . . . .
18 Trend lesen . . .
19 Alarmpuffer leeren . . . .
20 Rezeptiibertragung . . . . . .
21 Rezeptanforderung . . . . . .
22 Rezeptsendung ohne Uberschreiben . . . . . .
23 Rezeptsendung mit Uberschreiben . . . . . .
24 Ein-/ Ausschalten der griinen LEDs . ]
25 Modus der griinen LEDs (permanent/blinkend) . .
27 Trendpuffer leeren . . .
28 Einzel-Abtastung lesen . . .
29 Stop-Trend . . .
30 Start-Trend . . .
31 Ein-/ Ausschalten der roten LEDs .
32 Modus der roten LEDs (permanent/blinkend) °
35 Report drucken . . . .
36 Alarmregister drucken . . . .
38 Blattvorschub . . . .
39 Generelle Seitennummer zuriicksetzen . . . .
40 Einschalten der griinen LEDs im Modus ”blinkend” * .
41 Einschalten der roten LEDs im Modus "blinkend” .
43 Quittieren aller Alarme . . . .
45 Alarmhistory sichern . .
46 Touch-Funktionen aktivieren/deaktivieren .
48 Rezepte in den Remanenzspeicher kopieren .
o Tip!
l Weitere Informationen zu den Befehlen finden Sie in der Online-Hilfe.

Lenze HMI Designer DE 1.6 5-23



5.5

5-24

HMI Designer
Anhang

Verwendbare Drucker und Schnittstellen

Die Tabelle zeigt die Kombinationen zwischen verwendbaren Druckern und Schnittstellen.

Druckertypen

Verwendung mit

Epson LX-1050Plus

Epson parallel

Epson LX-400

Epson parallel

Epson Stylus Pro XL-Plus

Epson parallel

Fujitsu DX2250

Fujitsu/Olivetti Deskjet parallel

HP Deskjet 1120C Professional series

HP Laserjet

HP Deskjet 1125C Professional series HP Laserjet

HP Deskjet 690C HP Laserjet

HP Deskjet 840C HP Laserjet

HP Deskjet 2100 HP Laserjet

HP Deskjet 4 Plus HP Laserjet

HP Deskjet 4P HP Laserjet

HP Deskjet 4V HP Laserjet

IBM 2381 IBM Proprinter

Lexmark 2381 Plus Forms Printer Lenze parallel user defined
Lexmark 238/239 IBM Proprinter

Olivetti JP350ws

Fujitsu/Olivetti Deskjet parallel

Siemens PT88 parallel

Lenze parallel user defined

Siemens PT88 serial

Lenze serial user defined
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5.6 Stichwortverzeichnis
A

Abmeldeseite/Abmeldesequenz, 3-121
Abmeldezeit, 3-121

Abtastmodus, 3-58
Aktualisierungsintervall, 3-19, 3-26, 3-63
Alarmfeld, 3-31

Alarmmeldung ausdrucken, 3-32
Alarmmeldung in Puffer speichern, 3-32
Alarmmeldungen, 3-30

Analoganzeige, 3-96

Anderungen zulassen, 3-70

Anwendungsbeispiel, Parametersatz automatisch speichern,
5-13

Arbeitsbereich, 3-2
Austauschbereiche, 3-25

Automatisch speichern, nach dem Andern einer Codestelle,
5-13

Automatische Anzeige der Alarmseite, 3-133
Automatische Operation definieren, 5-14, 5-15
Automatische Operationen, 3-60
Automatisches Durchblattern, 3-133
Automatisches Springen, 3-21

Balken, 3-79

BCD, 3-14

Bedienoberflache, 2-1, 3-1

Befehle, fiir den Befehlsbereich, 5-23
Befehlsbereich, 3-25, 5-17
Begriffsdefinitionen, 1-1

Beliebige Sequenz, 3-23, 3-54
Beschriftung, 3-35, 3-67

Bilder, 3-44
Speicherbereich fiir, 3-126

Bilderliste, 3-42, 3-84

Bildschirmschoner, 3-132

Bildschirmteiler, 2-3

Bit, Internal registers (bit), 3-15

Bit-Nummer, 3-27

Bit-Schutz, 3-70

Blattvorschub am Ende der Seite/FuBzeile senden, 3-54
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Boot up time, 5-3

C

CAN, 5-1

CAN Kommunikation, 5-2
CAN Status, 5-4
Codestellen, 3-14, 3-17
Cyclic time, 5-3

D

Datenspeicherstruktur, 3-137

Datum, 3-91

Datumformat, 3-133

DDS, 3-18

Definition der Meldungstexte, 5-19
Definition des Austauschbereiches, 5-20
Definition des Speicherbereiches, 5-17
Direktbefehl definieren, 5-10, 5-13
Direktbefehl-Typ, 3-39

Direkibefehle, 3-39
Drehpotentiometer, 3-112
Drehschalter, 3-108

Drive PLC Developer Studio, 3-18
Druckattribute, 3-51, 3-55
Druckeinstellungen, 3-52, 3-135
Drucker, 3-56, 3-135, 5-24
Druckoptionen, 3-29

Druckseiten, 3-51

Duplizieren, 3-12, 3-67

E

Eingabebegrenzungen, 3-16
Eingabebereich, 3-25, 5-17
Einschalten, Seite, 3-132
Erste Schritte, 1-2

F

Farben, 3-10

Feld-Index, 3-69

Felder, 3-67

Feldtastatur, zuordnen zu Variablentypen, 3-125
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Fenster, 3-2

Firmware
sichern, 3-145
wiederherstellen, 3-147

Font speichern, 4-3
Font-Editor, 1-1
Funktionsliste, 3-47

Funktionsparameter, 3-34, 3-119, 3-123

Funktionstasten, 5-10

Funktionstastenbelegung, 3-123

FuBzeile, 3-54

G

Geratespeicherbereiche, 3-24
Gleichungen, 3-59

Globale Einstellungen verwenden, 3-52

H

Hilfe-Seite, 3-28
Hilfe-Taste, 3-28
Hintergrund-Bitmap, 3-36
Hintergrundfarbe, 3-19

ID-Adresse, 5-2
Idle-Timeout, 3-132
Import/Export, 3-136
Indicator, 3-96
Informationsmeldungen, 3-27
Installation, 1-2

Interne Befehle, 3-49, 3-65
IR, Internal registers, 3-15
ISA-1A-Norm, 3-30

K

Kommentar, 3-10

Kommunikation, 5-1
(iber CAN-IN/OUT 2, 5-6

Komponenten, 3-11
Komponentenbereich, 2-2
Konfiguration, 3-120
Kontextmenii, 2-3, 3-2

Kopf-/FuBzeilen, 3-55, 3-136
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Kopfzeile, 3-54

L

LED einschalten, 3-23
Lesebereiche, 5-17
Lineare Korrektur, 3-16

Makros, 3-47

Master/Slave, 5-3
Meldungsbereich, 3-27, 3-30
Meldungsfeld, 3-28
Menii-Kurzreferenz, 2-4, 3-3
Meniileiste, 2-1, 3-1
Mobil-Symbolisch, 3-88

0

Objekt einer Komponente duplizieren, 3-12
Objekt einer Komponente editieren, 3-11

Objekt einer Komponente loschen, 3-11

Objekt zu einer Komponente hinzuzufiigen, 3-11
Offset, 3-15

P

Parameterdaten, 5-1

PaBwort, 3-121

PDO, Kommunikation tiber CAN-IN/OUT 2, 5-6
PDO Service, 5-1

Polling-Intervall, 3-58

Programmierung Funktionstasten, 5-10
Projekt-Editor, 1-1

Projekt-Verwalter, 1-1

Projektbereich, 2-2

Projekte, 1-1
als ASCII-Text exportieren, 3-148
als ASCII-Text importieren, 3-149
sichern, 3-145
wiederherstellen, 3-147

Projekteinstellungen, 3-132
Seite nach Einschalten, 3-132

Projektinformationen, 3-120

Projektkomponenten, 3-2, 3-11

ProzeBdaten, 5-1

ProzeBdatenkanal CAN-IN/OUT 2, Kommunikation iber, 5-6
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R
Raster, 3-67
Reporte, 3-53

Reset node, 5-5
Rezepte, 3-137

Rezepte
sichern, 3-145
wiederherstellen, 3-147

Rezeptstruktur, maximal, 3-137

Rezeptstruktur, minimal, 3-137

S

Schiebepotentiometer, 3-104

Schiebeschalter, 3-100

Schnittstellen, 5-24

Schreibbereiche, 5-17

Schriftart, auswéhlen, 3-129, 3-130

Schriftart fiir unterstiitzte Sprachen festlegen, 3-128
Schriftarten fiir das Projekt festlegen, 3-129

SDO Service, 5-1

Seite, nach Einschalten, 3-132

Seite definieren, 5-11

Seiten, 3-19

Seitennummer, 3-19

Seitenwechsel iiber den Befehlsbereich durchfiihren, 5-22
Sequenzen, 3-22

SHIFT-Funktion aktiviert, 3-21

Sichern
Projekt und Firmware, 3-145
Rezepte, 3-145

Signalton, 3-132
Software-Installation, 1-2
Sonderzeichen, 3-8

Speicher, Bereich fiir Bilder, 3-126
Speicher- und Austauschbereiche, 5-16
Speicherverfahren, 3-58
Sprache, 3-127
Standard-Schaltflachen, 3-7
Start-/Stop-Sequenz, 3-23, 3-53
Statusbereich, 3-25, 5-17
Statusleiste, 2-3, 3-2
Subcodestellen, 3-14
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Symbolleiste, 2-1, 3-1
Sync time, 5-3
Sync-Telegramm, 5-2
Systemanforderungen, 1-2
Systembus, 5-1
Systemmeldungen, 3-124

T

TastenBild, 3-36
Terminal-Adresse, 5-4
Text, 3-73

Textliste, 3-40, 3-76
Timer, 3-63, 3-122
Touch area, 3-118
TouchKeys, 3-33, 3-116
Trend, 3-93
Trenddarstellung, 3-94
Trendpuffer, 3-57

U

Ubersetzungen, 3-7, 3-127
Projekte als ASCII-Text exportieren, 3-148
Projekte als ASCII-Text importieren, 3-149

Ubertragung der ProzeBdaten, 5-2
Unterstiitzte Sprachen, 3-127

'}

Variable definieren, 5-10

Variablen, 3-13
Feldtastatur zuordnen, 3-125
Format, 3-14
interne, 3-13
Zuordnung auf externe Komponente, 3-13
Zuordnung auf interne Variablen, 3-13

Verwendete Konventionen, 1-2
Vorzeichen, 3-14

w

Werkzeuge, 3-145

Wiederherstellen
Projekt und Firmware, 3-147
Rezepte, 3-147

z

Zahl, 3-68
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Zeichen erstellen, 4-2
ZeichengroBe definieren, 4-2
Zeichennummer definieren, 4-2
Zeitformat, 3-133

Zugehorige Objekte, 3-11
Zugriff auf Codestellen, 3-17

Zugriffsrechte, 3-33, 3-70, 3-119, 3-120

HMI Designer DE 1.6

Lenze



	Handbuch HMI Designer
	Wichtiger Hinweis
	Inhalt
	1 Vorwort und Allgemeines
	1.1 Über dieses Handbuch
	1.1.1 Verwendete Begriffe
	1.1.2 Was ist neu?

	1.2 Verwendete Konventionen
	1.3 Erste Schritte

	2 Projekt-Verwalter
	2.1 Bedienoberfläche
	2.2 Menü-Kurzreferenz

	3 Projekt-Editor
	3.1 Bedienoberfläche
	3.2 Menü-Kurzreferenz
	3.3 Dialogfelder
	3.3.1 Standard-Schaltflächen
	3.3.2 Übersetzungen
	3.3.3 Sonderzeichen
	3.3.4 Kommentar
	3.3.5 Farben

	3.4 Projektkomponenten
	3.4.1 Variablen
	3.4.1.1 Zugriff auf Codestellen

	3.4.2 Seiten
	3.4.3 Sequenzen
	3.4.4 Gerätespeicherbereiche
	3.4.5 Austauschbereiche
	3.4.6 Informationsmeldungen
	3.4.7 Alarmmeldungen
	3.4.8 TouchKeys
	3.4.9 Direktbefehle
	3.4.10 Textlisten
	3.4.11 Bilderlisten
	3.4.12 Bilder
	3.4.13 Makros
	3.4.13.1 Interne Befehle

	3.4.14 Druckseiten
	3.4.15 Reporte
	3.4.16 Kopf-/ Fußzeilen
	3.4.17 Trendpuffer
	3.4.18 Gleichungen
	3.4.19 Automatische Operationen
	3.4.19.1 Interne Befehle


	3.5 Felder
	3.5.1 Beschriftung
	3.5.2 Zahl
	3.5.3 Text
	3.5.4 Textliste
	3.5.5 Balken
	3.5.6 Bilderliste
	3.5.7 Mobil-Symbolisch
	3.5.8 Datum
	3.5.9 Trend
	3.5.10 Indicator (Analoganzeige)
	3.5.11 Schiebeschalter
	3.5.12 Schiebepotentiometer
	3.5.13 Drehschalter
	3.5.14 Drehpotentiometer
	3.5.15 TouchKey
	3.5.16 Touch area

	3.6 Konfiguration
	3.6.1 Projektinformationen
	3.6.2 Zugriffsrechte
	3.6.3 Timer
	3.6.4 Funktionstastenbelegung
	3.6.5 Systemmeldungen
	3.6.6 Feldtastatur
	3.6.7 Bildspeicher-Bereich
	3.6.8 Unterstützte Sprachen
	3.6.8.1 Schriftart für unterstützte Sprachen festlegen
	3.6.8.2 Schriftarten für das Projekt festlegen

	3.6.9 Projekteinstellungen
	3.6.10 Druckeinstellungen
	3.6.11 Import/ Export
	3.6.12 Datenspeicherstruktur
	3.6.12.1 Anlegen eines Rezeptes ( Beispiel)


	3.7 Werkzeuge
	3.7.1 Sichern/Wiederherstellen
	3.7.2 Übersetzungen exportieren/ importieren
	3.7.2.1 Übersetzungen exportieren
	3.7.2.2 Übersetzungen importieren



	4 Font-Editor
	4.1 Menü-Kurzreferenz
	4.2 Einen neuen Font erstellen
	4.3 Einen vorhandenen Font editieren

	5 Anhang
	5.1 Kommunikation über Systembus (CAN)
	5.1.1 Einstellungen CAN Kommunikation
	5.1.2 Anwendungsbeispiel: Kommunikation über Prozeßdatenkanal CAN-IN/OUT 2

	5.2 Anwendungsbeispiel: Programmierung Funktionstasten
	5.3 Anwendungsbeispiel: Parametersatz automatisch speichern nach dem Ändern einer Codestelle
	5.4 Speicher- und Austauschbereiche
	5.4.1 Anwendungsbeispiel: Eingabebereich
	5.4.2 Anwendungsbeispiel: Statusbereich
	5.4.3 Anwendungsbeispiel: Befehlsbereich
	5.4.4 Befehle für den Befehlsbereich

	5.5 Verwendbare Drucker und Schnittstellen
	5.6 Stichwortverzeichnis




